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1118 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes'
rates das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Geltungsbereich dieses Gesetzes werden lau-

fend Erhebungen über die Bautätigkeit im Hochbau

lHo.t Uu"ttutlititl ats Bundesstatistik durdrgeführt'

§2
(1) Die Hodrbaustatistik erstredrt sictr auf

1. genehmigungs- oder zustimmungsbedürftige Bau-

äagnahtlen, bei denen Wohnraum oder son-

stiger Nutzraum geschaffen oder verändert
wird;

2. Gebäude und Gebäudeteile, deren Nutzung ge-

ändert wird oder die durch bauaufsichtliche
Maßnahmen, Schadensfälle oder Abbruch der
Nutzung entzogen werden'

(2) Bei den Baumaßuahmen nach Absatz I Nr' I
rirra tti, den Zeitpunkt der Genehmigung oder Zu-
stimmung sowie bei Fertigstellung zu erfassen:

1. der Bauherr und bei natürlichen Personen des'
sen Stellung im Beruf;

2. städtebauliche Festsetzungen und Festlegungen
für das Baugrundstück;

3. Lage und Größe des Baugrunds]ücks sowie das

Mäß seiner baulidren Nutzung; Zahl und Ait der
Kraftf ahrzeu g-StellPlätze ;

4. Art der Baumaßnahme sowie Art, Rauminhalt
und Flächen der Gebäude und bei Wohngebäu-
den auch der HaustYP;

5. veranschlagte Kosten der Baumaßnahme;

6. bei Errichtung von neuen Gebäuden
Bauart, Geschoßzahl, Art der Beheizung, Klima-
aniage, Unterkellerung und Art der Abwasser-
anlage;

7. bei Gebäuden mit Wohnraum
außerdem die Zahl der Wohneinheiten und de-
ren Ausstattung und Größe sowie die vorgese'
hene Rechtsform der Nutzung;

8. bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden
außerdem die bisher vorhandenen Flächen so'
wie die Zahl der bisher vorhandenen Wohnein-
heiten und deren Größe.

Außerdem ist zum Jahresende der Baufortschritt
festzustellen.

Zweites Gesetz
über die Durchlührung von statistiken der Bautätigkeit

und die Fortschreibung des Gebäudebestandes
(2.BauStatG)

Vom 27. Juli 1978

(3) Bei den Gebäuden und Gebäudeteiien nach
Absatz 1 Nr. 2 sind zu erfassen:

1. städtebauliche Festsetzuugen und Festlegungen
für das zugehörige Grundstück sowie dessen
Lage;

2. Eigentümer, Art, Alter und Fläche des Gebäudes
od-er Gebäudeteiles sowie den Grund für die
Aufgabe der bisherigen Nutzung;

3. bei Gebäuden und Gebäudeteilen mit Wohn-
raum außerdem die Zahl der Wohneinheiten und
deren Ausstattung und Größe.

§3
Auskunftspflichtig sind für die Hochbaustatistik

(§ 2) die Baüherren, die mit der Baubetreuung Be-
iutti"gtet, die Bauaufsichtsbehörden und für die
Angab-en nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr, 2, Satz 2 und
Absatz 3 auch die Gemeinden.

§4
Für Landkreise, für kreisangehörige Gemeinden

und für kreisfreie Städte ist jährlich von den Sta-
tistischen Landesämtern nach ausgewählten Merk-
malen der in § 2 festgelegten Sachverhalte der Be-
stand. an Gebäuden fortzusdrreiben, der in der je-
weils letzten allgemeinen. Zählung von Gebäuden
festgestellt worden ist.

§s
(1) Die Weiterleitung von Einzelangabe-n nach

E ii aUt. 2 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
äeszwecke in der im Bundesgesetzblatt III, Gliede-
rungsnummer 29-7, veröffentlidrten bereinigten Fas'
suni, zuietzt geändert durch Artiket 52 des Einftih-
runisgesetzeJzur Abgabenordnung vom 14' Dezem-
uer tdzo (BGBI. I S. 3341), durch die Statistischen
Ämter an' die fachtich zuständigen oberstea Bun-
des- und T,andesbehörden und die von ihnen be-
stimmten Stellen und Personen ist für Verwaltungs-
zrvecke ohne Nennung des Namens des Auskunfts-
pflichtigen zugelassen. Aus diesen Angaben gewon-
nene Eikenntnisse dürfen nicht zu Maßnahmen ge-
gen den einzelnen Auskunftspflichtigen verwendet
werden,

(2) Die Statistischen Amter dürfen den jeweils
zuitandigen Stellen der Gemeinden und Gemeinde-
verbändÄ sowie den von einer Gemeinde nadr deu

§§ 33 und 55 des Städtebauförderungsgesetzes in der
iärr',rtrg der Bekanntmachung vom 18' August 1976

(BGBI. I S. 2318), geändert durch Artikel 46 des Ein-

z



führungsgesetzes zur Abgabenordnung, Beauftrag-
ten für Zwecke der Regionalplanung, des Vermes'
sungswesens, der gemeindlidren Planung, des Städ-
tebaus oder des Umweltschutzes auf Anforderung
die nach § 2 erfaßten Einzelangaben in geeigneter
Form zur Verfügung stellen. Einzelangaben aus ei-
ner anderen Gemeinde dürfen nur mit Zustimmung
dieser Gemeinde und ohne Nennung des Namens
des Auskunftspflichtigen zur Verfügung gestellt
werden. Absatz i Satz 2 gilt entsprechend.

(3) Die Weiterleitung von Einzelangaben zu steu-
erlichen Zwecken ist ausgeschlossen.

(4) § 12 Abs 1 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke giit auch für Personen, denen von
diesem Gesetz erfaßte Einzelangaben zugeleitet
werden.

(5) § 12 Abs. 4 des Gesetzes über die Statistik
für Bundeszwecke gilt nicht für statistische Tabellen

I 119

mit Bundes- oder Landesergebnissen nach § 2 Abs.2
Nr. 2 bis 8 für fertiggestellte Baumaßnahmen und
nach § 2 Abs. 3, soweit Einzelangaben zur vollstän-
digen Darstellung der Ergebnisse in den Tabellen
erforderlich sind,

§6
Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten

Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.

§7
Dieses Gesetz tritt am i. Januar 1979 in Kraft.

Gleichzeitig tritt das Gesetz über die Durchführung
von Statistikeu der Bautätigkeit in der im Bundes-
gesetzblatt III, Gliederungsnummer 2330-13, veröf-
fentlichten bereinigtein Fassung, geändert durch Ar-
tikel 9 des Gesetzes vom 23. März 1976 (BGBI. I
S.737), außer Kraft.

Nr. 43 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 2. August i978

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und rvird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 27. Juli 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister
ftir Raumordnung, Bauwesen und Städtebau

Dieter Haack
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Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, statistische Ge-
heimhaltung siehe Erläulerungen' die Bestandteil des
Erhebungsbogens sind.

Statlstlsches Landesamt

Für jedes Gebäude.und für jede Baumaßnahme an
einem bestehenden Gebäude ist ein gesonderler
Erhebungsbogen anzulegen.
Bei Nutzungsänderung ganzer Gebäude bitte zu-
sätzlich einen Abgangsbogen ausf üllen.

Erhebungsbogen für Baugenehmigung
KA 1/2/5 t-sp. t

12-15

2-1 1

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen

ldentif ikations-Nr

Monal Jahr

Datum der Baugenehmigung

Datum der Bezugsf ertigstellung

1 Allgemeine Angaben
Name/Firma des Bauherren: Lage des Baugrundstückes:

'Kreis

Gemeinde
Gemeindeteil
Straße, Nr.

16- 18

19-21
22-24Anschrift:

'I

2

2 Art des Gebäudes (bilte künttise
Wohngebäude (ohne Wohnheim)

ohne Eigentumswohnungen
mit Eigentumswohnungen

Wohnhelmfür
Sludenten
PflegePersonal
Andere Berufstälige
Altere Menschen
Sonstige GruPPen

Nlchtwohngebäude
(bitte Art angeben)

iz. B. Bankgeoaude. werkshal16. Kirche. Schul6)

3 Art der Bautätigkeit
Errlchtung elnes neuen Gebäudes

in konventioneller Bauart
im Fertigteilbau

Baumaßnahme
an elnem bestehenden Gebäude

4 GrößedesZugangs
Bel Errlchtung elnes neuen Gebäudes

Grundstücksfläche (§ 19 Abs.3 BauNVO)
Grundfläche (§ 19 Abs.2 u' 4 BauNVO)
GeschoBftäche (§ 20 Abs. 2 u. 3 BauNVO)
Bauminhalt - Brutto (DlN 277)
Zahl der Vollgeschosse (nach LBO)

Nutzung angeben)
Bille ankreuzetu

26-28

Bille ankreuzen

i-T;l' a

m'lm5/Anzahl

01

02

04

05

neuer Zustand aller Zustand')

06 09

07 10

08 11

Anzahl
neuer

Zusland
aller

Zustand')
12 20

21

'14 2.
15 ß
16 24

17 25

l8 26

19 27

Von den Wohnungen sind vom Bauherrn
bzw. künftigen Erwerber vorgesehen

zurVermietung
zur Eigennutzung

Wohnungen, bei denen der künftige Enuer-
ber noch nicht feststeht

Wohnungen mit
Kochnische/Kochgelegenheit
Zweitem Bad bzw. getrenntem
Duschraum
Zweit-WC

Sonstige Wohneinheiten
Bäume in sonstigen Wohneinheiten

5 GrößederRäume
in Wohnungen und
sonstigen Wohneinheiten

Küchen
bis unter 6 m2

6 bis unter 12 m2

12 m2 und mehr

neuer
Zustand

1

95

96

97

neuer
Zusland

29

30

3l

neuer Zustand alter Z usland' )

32 34

35

Anzahl

neuer Zusland alter Zusland')

36 45

,t6

38 47

39 48

40 49

41 50

42 51

,t3 52

44 53

1 000 DM

54

Bel allen Baumaßnahmen
Nutzf läche in m2
(DlN 277; o. Wohnfläche)
Wohntläche in m'z (DlN 283)

der Wohnungen
der sonst. Wohneinheiten

Wohnungen
(nach der Zahl der Räume einschl. Küchen)

mit
1 Raum
2 Räumen
3 Räumen
4 Räumen
5 Räumen
6 Fläumen
7 und mehr Räumen
Zahl der Räume in Wohnungen
mit 7 und mehr Räumen

Zimmei (über 6 m'?)
bis unter 10 m2

10 bis unter 15 m2

15 bis unter 20 m2

20 bis unter 25 m2

25 m2 und mehr
Einzelzimmer über 6 m2
auBerhalb von Wohneinheiten

6 Veranschlagte Kosten des
Bauwerkes
(siehe DIN 276)

63
Straßen-
schlüssel

') Alten Zustand bitte nur bei Baumaßnahmen an bestehenden
Gebäuden angeben

5

3

1

5

6

7

1

2



,.Q,

Bitle ankreuzen
bzw. zulreffende
Zitfer einsetzen

6*

Zu "! lRttgemeine Angaben)
Der Bauherr zählt zu den

'Öff entlichen Bauherren
tsund
Länder
Gemeinden und Gemeindeverbände
Sozialversic herung

Unternehmen
Gemeinnützige Wohnungs- und
ländliche Siedlungsunternehmen
Sonstige Wohnungsunternehmen
lmmobilientonds

Sonstigen Unternehmen
(ohne Wohnungsunlernehmsn)

Land- unci Forstwirtscttaf t,
Tierhaliung. Frscherei
Produzierendes Gewerbe

Privaten Haushalten

Selbständige
Bearnte, ,Angestellte
Arbeiler
Rentner, Pensionäre
Sonstiqe private ilaushalte

Organisationen ohne Erwerbscharakter

Der Bauherr ist SanierungslräEer
( § 33 StBauFG )

Ergänzende Angaben zur Vorderseite des Erhebungsbogens
oder sofern kein Bebauungsplän mit Baugebiets-

festsetzung nach BauNVO vorliegt: Die Eigen-
art der näheren Umgebung entspricht einem

Wohngebiet (W)
Dortqebiet !
Miscisebiet I (M)

Gewerbegebiet (G)
Sondergebiet (S)

KA3 Lsp.l
BiIe ankreu2en

0'l

a2

03

M

05

06

o7

08

@

11

12-13

14

15

Zu 2 (Rrt oes Gebäudes)
Bei Errichtung eines neues Wohngebäudes

Das Wohngebäudö dient Ferien-,
Wochenend-, Erholungszwecken
Haustyp des Wohngebäudes

Einzelhaus (1) Gereihtes Haus (3)
Doppelhaus (2) Sonst. Haustyp (4)

Bel allen neu zu errichtenden Gebäuden
Ari der Konstruktion

Skelettbau (1) Massivbau (21

ü berwiegend verwendeter Ba ustoff
Stahl (1) Sonst. Mauerstein (4)
Srahlbelön (2) Holz (5)
Ziegel (3) Sorrstiges (6)

Unterkelleruäg
keine (1) mil 1 Untergeschoß (2)
rnit 2 und mehr Untergeschossen (3)

Abwasserablauf direki in
Öff . Kanalisalion mrt Klärwerk (1)
Oif . Kanalisation ohne Klänverk (2)
Kleinkläranlage (DlN 4261 ) (3)
SonstigeAbwasserbehandlungsanlage (4)' Grube, Behäller u. ä. (5)
ohneAbwasseranschluß (6)

Art der BeheizunE
Fernheizung (1 ) Etagenheizung (4)
Blockheizung (21 Einzelraumheizung (5)
Zentralheizung (3) keine Heizung (6)

Vonwiegende Heizenergie
Koks/Kohle (l ) Fernwärme (5)
Oi (2) fJärmepumpe (6)
Gas {3) Solarenergie (7)
Strom (4) Sonsttge (8)

Kfimaaniage 
!netn

zu 3 (art der Baurärigkeit)
Bäl Baumaßnahmen arn bestehenden Gebäude

Das Eleugrundstüük llegt
(Bel alien Eeurnaßriahmen)

in einern förmiich testgelegten
Sanierungsgebiet (§ 5 StBauFG)
in einem Ersatz- bzw. Ergänzungsgebiei
(§ 11 StBauFG)
in einem slädlebaulichen Entwicklungsbereich
(§ 5s StBauFG)
auBerhalb der genannten Gebiete

(!,{ur bel Errlchtung elnes neuen Gebäudes}
a) irn GeltunEsbereich eines qualifizierten

Bebauungsplans (§ § 30, 33 BBauG)
innerhalb von im Zusammenhanq
bebaulen Ortsteiien (§ 34 BBauGi

m i't einf achem Beba u u n gspla n

ohne Bebauungsplan
irn Außenbereich (§ 35 BEarlc)

blsolern ein Bebauungsplan mit Baugebiets-
testsetzung nach Baul.lVO voriiegt
in einem

Kleinsiedlungsgebiet (WS)

reiren Wohngebiet {WH)
allgeri'ieli'renVfchngebiet (WA)

besondsrenlVohngebiet (VUB)

Dorfgebiet (MD)
Mi3chgebiet (lvll)
Kerngebiel (MK)
Gewerbegebiet (GE)
lndusiiiegebiel (Gl)
Sondergebiet f ür Erholung (SO, § 10 BauNVO)
sonstigen Sondergebiet (SO, § 11 Baul,lVo)

ja

19

21

19

32 -35
36- 39

40- 4.3

44-47

Handel, Kredilinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Dienslleistungen

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
{ohne Bundesbahn und Bundespostl

Bundesbahn und BundesBost

nein

ja
nern

23

24

20

22

I

30

3l

ja
nein

2A

Andert sich die Nutzungsarl des ganzen
Gebäudes?

Wenn ja, bitte frühere idutzurrg angeben

'r7- 18

Wurde ein Abgangsbogen ausgesteilt? i"netn

Eel Wlederau{bau, Ersatzbau, wiederherstellung
ln welchem Jahr wurcie cias Gebäude
(Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. ä.?

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ia
nein

Ztt4 lorol3eaesZugangs)
B{ aeh gew[esene pkw-Steilt]l äize
(alle Slellpläize sif,d nach An !nd Lage anzugebenl

Art: Garagen
oifene Stellplätze

LaEe: auf dem BaugrundstÜck
aut' einem getrennlen Grundstück
durch Ablösung bei der Gemeinde

-6-

1

2

3

4

5

1

2

10

13

14

16

18

1

1

1

4
I

2

1

I

2

o

4

,l

2

01

g2

03

04

05

06

07

08

09

10

11

l

oa!um, Prütuermert<iunteiscniitt

48-51



Statistlsches Landesaml

Für jedes Gebäude und für jede Baumaßnahme an

einem bestehenden Gebäude ist ein gesonderter
Erhebungsbogen anzulegen.
Bei Nutzungsänderung ganzer Gebäude bitte zu-
sätzlich einen Abgangsbogen ausf üllen.

1 Allgemeine Angaben
Name/Firma des Bauherren

Anschrift:

Bauf ertigstellung KA5

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, statistische Ge-
heimhaltung siähe Erläuterungen, dle Bestandteil des
Erhebungsbogens sind.

Lage des Baugrundstückes:

Kreis
Gemeinde
Gemeindeteil
Straße, Nr.

2-1 1

12-15

16- 18

19-21

22-24

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen

ldentif ikalions-Nr

JahrMonal

Datum der Baugenehmigung

Datum der Bezugsfertigstellung

1

2

2 Art des Gebäudes (bitte künftise
Wohngebäude (ohne Wohnheim)

ohne Eigentumswohnungen
mit Eigentumswohnungen

Wohnhelm für
Studenten

. PflegePersonal
Andere Berufslätige
Altere Menschen
Sonstige GruPPen

Nlchtwohngebäude
(bitte Art angeben)

ii. ä. ääntgeoauoe, wsrkshallE' Kirche' Schulol

3 ArtderBautätigkeit
Errlchtung elnea neuen Gebäudes

in konventioneller Bauart
im Fertigteilbau

Baumaßnahme
an elnem bestehenden Gebäude

4 GrößedesZugangs
Bel Errlchtung elnes neuen Gebäudes

Grundstücksfläche (§ 19 Abs.3 BauNVO)

Grundfläche {§ 19 Abs.2 u' 4 BauNVO)

Geschoßfläche (§ 20 Abs.2 u' 3 BauNVO)

Rauminhalt - Brutto (DlN 277)

Zahl der Vollgeschosse (nach LBO)

Bei allen Baumaßnahmen
Nutzfläche in m2
(DlN 277; o. Wohnfläche)
Wohnfläche in m' (DlN 283)

der Wohnungen
der sonst. Wohneinheiten

Nutzung angeben)
Bllle ankreuzen

26-28

Btlte ankreuzen

nll a

m2/m3/Anzahl

01

u2

03

u
05

alter Zusland')

06 09

07 10

08 'I 
1

neuer Zustand

Anzahl
neuer

Zustand
alter

Zustand'l
12 20

13 21

14 22

,1

16

17 25

18 26

19 27

Von den Wohnungen sind vom Bauherrn
bzw. kÜnltigen Erwerber vorgesehen

zur Vermietung
zur Eigennulzung

Wohnungen, bei denen der kÜnftige Erwer-
ber noch nicht feststeht

Wohnungen mit
Kochnische/ K ochge legenhe it
Zweitem Bad bzw- getrenntem
Duschraum
Zweit-WC

Sonstige Wohneinheiten
Räume in sonstigen Wohneinheiten

5 Größe der Räume
in Wohnungen und
sonsligen Wohneinheiten

Küchen
bis unter 6 m2

6 bis unter 12 m2

12 m2 und mehr

Zimmer (Über6 m'z)

bis unter 10 m2

10 bis unter'15 m2

15 bis unter 20 m2

20 bis unter 25 m2

25 m2 und mehr
Einzelzimmer über 6 m2
außerhalb von Wohneinheilen

neuer
Zusland

94 1

96

97

neuer
Zustand

29

31

neuer Zustand aller Zusiand')
34

Anzahl

neuer Zustand alrer 4ustand' )

36 45

46

38 47

39 48

40 49

41 50

42 51

€ 52

M

1 000DM

54

25

Wohnungen
(nach dei zahl der Räume einschl' Küchen)

mit

1 Raum
2 Räumen
3 Räumen
4 Bäumen
5 Räumen
6 Räumen
7 und mehr Bäumen
Zahl der Bäume in Wohnungen
mit 7 und mehr Räumen

6 Veranschlagte Kosten des
Bauwerkes
(siehe DIN 276)

63
Straßen-
schlüssel

') Alten Zustand bitte nur bei Baumaß

7

3

4

5

6

7

1

2

Gebäuden angeben.
nahmen an bestehenden





'Statistisches Landesamt

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, statlstische Ge-

heimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des

Erhebungsbogens sind.

Für jedes Gebäude bzw' leden Gebäudeteil bitte
einen gesonderten Erhebungsbogen ausf üllen'

Abgänge im Sinne dieser Erhebung sind auch

N utzungsänderungen.

Abgangserhebung
KA718 Lsp

1

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen

lde ntif ikations-N r

Jahr

2-11

Datum des Abgan gs bzw. der Abbruchgenehmigung 12-15

Zutreflendes bltte ankreuzen bzw' ausfüllen

-9 -

16- 18

Biile
lrei

lassen

19-21

22-24

25-26

27

1 Allgemeine Angaben
Name/Firma des Eigentümers:
(bei bevorstehendem Eigäntumswechsel brllo den kunflrgen Eigehlümer
angeben) Lage des Gebäudes:

Kreis

Gemeinde

Gemeindeteil

Straße, Nr.

Sonstigen Unlernehmen (ohne wohnungsunternehmen)

Land- und Forstwirtschaf t'
Tierhallung, Fischerei

Produzierendes Gewerbe

Handel, Kredilinstitute und
Versicherungsgewerbe, Dienstleistungen

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
(ohne Bundesbahn und BundesPost)

Bundesbahn und Bundespost

Privaten Haushalten

Organisationen ohne Erwerbscharakter

Der Eigentümer ist Sanierungslräger (§ 33 StBauFG) i'neln

Anschrifl:

Der ElEentümer zählt zu den

Öff entlichen Eigenlümern

Bund
Länder
Gemeinden und Gemeindeverbände
Soz ia lve rsich e ru n g

Unternehmen
Gemeinnützige Wohnungs- und
ländliche Siecllungsunlernehmen
Sonstige Wohnungsunternehmen
lmmobilienlonds

01

g2

m
04

05

06

07
13

'14

o8

09

10

1l

12

1

2

28

29-31

32

Wohngebäude (ohne wohnheim)

Wohnheim
Nichtwohngebäude
(bitteArtangeben). --'--'---:'--

Das Gebäude wurde errichtet in den Jahren
bis 1900

1901 - 1918
1919 - 1948
1949 - 1960
1961 - 1970

1971 - 1980
nach 1980

1

,l

2

3

4

5

b

7

2 Art und Alterdes Gebäudes

z.e.eänr<seoauää:W;;kshaiü,kir;ü $hrüi - - -

Der Abgang betriftl ein ganzes Gebäude
einen Gebäudeteil (z' B' Raum, Wohnung)

1

2

3 Umfang des Abgangs

Bltte auch Rückselte susfüllenl



4 Art und Ursaehe des Abgangs

BeiTotalabgang
(bilte nurden übeffiiegenden
Grund angeben)

Das Gebäude/der Gebäudeteil ist abgegangen bzw. wird abgebrochen

zur Schaftung öff entlicher Verkehrsf lächen
zur Schaffung von Freiflächen
zur Errichtung eines neuen Wohngebäudes
zur Errichtung eines neuen Nichtwohngebäudes
inf olge bauordnungsrechtlicher Unzulässigkeit
infolge eines außergewöhnlichen Ereignisses (2. B. Brand, Explosion. Einsturz)

aus sonstigen Gründen

ja
nein

Bei Nutzungsänderung
(zwischen Wohn- und Nichtwohnbau)

lst mit der Nutzungsänderung eine Baumaßnahme verbunden?

1

2

3

4

5

5

7

Bitle
,rei

lassen

Lsp

34

b) sofern ein Bebauungsplan mit Baugebietstest-
setzung nach BauNVO vorliegt
in einem

5 Städtebauliche Festlegungen und Festsetzungen
Das abgegangene oder veränderle GebäUde liegt (nur bei Abgang eines ganzen Gebäudes ausrüilen)

a) in einem förmlich festgeleglen Sanierungsgebiet (§ 5 StBauFG)
in einem Ersatz- bzw. Ergänzungsgebiet (§ 11 SlBauFG) , . . .

außerhalb dieser Gebiele

Kleinsiedlungsgebiet
reinen Wohngebiet
allgemeinen Wohngebiet
besonderen Wohngebiel
Dorfgebiet
Mischgebiet
Kerngebiet
Gewerbegebiet
lndustriegebiet
Sondergebiet f ür Erholung
sonstigen Sondergebiet

(ws)
(wR)
(wA)
(wB)
(MD)
(Mt)
(MK)
(GE)
(Gl)
(SO, § 10 BauNVO)
(SO, § 11 BauNVO-)

01

V2

03

u
05

ci6

07

08

09

10

1l

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebietsfest-
setzung nach BaUNVO vorliegl:Die Eigenart der
näheren Umgebung entspncht einem

Wohngebiet (W)

Dorfgebiel 
Il (M)

Mischgebiel '

Gewerbegebiet (G)

Sondergebiet (S)

1

2

'|

2

3

4

5

35

36-37/38

Anzahl

6 GrößedesAbgangs Nutzfläche (m2)

Wohnfläche (m2)

Wohnungen mit 1 Raum
2 Räumen

. SRäumen
4 Bäumen
5 Räumen
6 Räumen
7 und mehr Räumen
Zahl der Räume in Wohnungen mit 7 u. m. Räumen

Sonstige Wohneinheiten
Fläurne in sonstigen Wohneinheiten

39 -,lil
14-44

49-51

52-54
55-57
58-60
61 -63
64 -66
67-69
70-72

73-75
76-78

Straßen-
schlüssel

I

-10-
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Statlstisches Landesamt

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, statistische Ge-
heimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des
Erhebungsbogens sind.

Fürjedes Gebäude und für lede Baumaßnahme an
einem bestehenden Gebäude ist ein gesonderter
Erhebungsbogen anzulegen.
Bei Nutzungsänderung ganzer Gebäude bitte zu-
sätzlich einen Abgangsbogen austüllen.

Bauüberhang KA4 t-sp. r

2-11

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen

ldentif ikations-Nr

JahrMon4l

Datum der Baugenehmigung

Datum der Bezugsfertigstellung

I AllgemeineAngaben
Name/Firma des Bauherren:

Anschrift:

Lage des BaugrundstÜckes
Kreis
Gemeinde
Gemeindeteil
StraBe, Nr.

12- 14

15- 17

18- 20

1

2

2 Art des Gebäudes (bitte künftlge Nutzung angeben)
Wohngebäude (ohne Wohnheim)

ohne Eigentumswohnungen
mit Eigentumswohnungen

Wohnhelm für
Studenten
Pflegepersonal
Andere Berufstätige
Altere Menschen
Sonstige Gruppen

Nichtwohngebäude
(bitte Art angeben)

(;. B. Bankgebäud6. werkshallB. Kirche, Schulel

3 Art und ZahlderWohneinheiten
Wohnungen
(nach der Zahl der Räume einschl. KÜchen)
mil

1 Raum
2 Räumen
3 Räumen
4 Räumen
5 Räumen
6 Räumen
7 und mehr Bäumen
Zahl der Räume in Wohnungen
mit 7 und mehr Räumen

Brtte ankreuzen

Anzahl
neuer

Zustand
alter

Zustand'I
12

13 21

14 2.
15 z3

16 24

't7 25

18 26

19 27

Von den Wohnungen sind vom Bauherrn
bzw. künttigen Erwerber vorgesehen

zur Vermietung
zur Eigennutzung

Wohnungen, bei denen der kÜnftige Erwer-
ber noch nichl feststehl

Wohnungen mit
Kochnische/Kochgelegenheil
Zwettem Bad bzw. gelrennten'I
Duschraum
Zweit-WC

Sonstige Wohneinheiten
Räume in sonstigen Wohneinheiten

neuer
Zustand

94 1

95

96

97

neuer
Z ustand

29

31

neuer Zusland

32 34

33

aller

4 Art der Bautätigkeit
Errichtung elnes neuen Gebäudes

in konventioneller Bauart
im Fertigteilbau

Baumaßnahme
an einem bestehenden Gebäude

Bitte ankreuzenl

') Alten Zustand bitte nur bei Baumaßnahmen an bestehenden
Gebäuden angeben.

3

4

5

5

7

'I

2

5 Angaben zum Baufortschritt
(Bitte Jahr einsetzen und Zulreffendes ankreuzen)

,) Als.unterDach.istjedesGebäudezubezeichnen,dasimRohbaufertigqestelllisllauchwennFenster,TürenundderVerpulztehlen.AußerdemmußäuBerlich
noch weilere Bauarbeiten auszuführen sind.

,) Als.fertiggestellf isteinBauvorhabenanzusehen,wenndisBauarbeitenweilgehendabgeschlossen§indundwennerkennbarist.daßdasGebäudebzw.die
bezogenäer bei leerstehende; cÄaua"n pezJgyertig sind. Hierbei ist ohie Bedeutün9, ob das 9ebäude_verputzl ist oder ob noch Schönheilsarbeiten
Entsc:heidend rür die Fertigstellung ist die lngdbrauihnahm€ und nicht die baupolizeiliche SchluBabnahme des Bauobiekls

Das Bauvorhaben ist bereits f ertiggestellt2)

der Fertigstellungsbogen liegt bei

Ort, Datum.
I

erkennbar sein, daß,
I

Wohnungen bereitsl
vorzunehmen sind.r

-11 -

19 19 '19 19 19

1 I'I 1 1

2' 22 2

3

4 4 4 4 4

noch nicht begonnen
im Bau, aber noch nicht unter Dach
unter Dach (rohbaufertig)r )
Die Baugenehmigung ist erloschen
U ntersc h riftl H a n dze ich en

Bauzustand am 31. 12.
Das Bauvorhaben ist

Lsp.2l

der
wurde







Stichwortverzeichnis zu den
Erläuterungen der

Bautätigkeitsstat ist ik

St ichwort

A Abgang - Allgemeine Angaben
- Art und Alter des Gebäudes
- Art und Ursache
- Größe
- Meldepflicht
- Umfang
- Nutzungsänderung

Total
Abgangserhebung
Abwasserentsorgung
Aktenzeichen
Art der Beheizunq
Art dbr Konstruktion
Auskunftsp fI icht

B Baugenehmigung, Datum
Bauherr
Bauherren, öffentliche
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden
Bauscheinnummer
Baustoff - überwiegend verwendeter
Bautätigkeit - Meldepflicht
Bebauungspläne - qualif iziert

- einfach
Beheizung - Art
Bezuqsfertigstel"lung, Datum
B.l-ockheizung

Se ite

37
71

a1

31

34
)t
35

J5

34

LO

20

29

2B

t7

20

2),

2).

30

20

Z8

1B

23
L+

29
20

29

t4



St ichwort
D Datum der

Datum der
Doppelhaus

Baugenehmigung
Bezugsfertigstellung

Seite

20

?o
26

33

24

24
1b

29

23

29

E Eigengenutzte [nJohnung

Eigentumswohnungen, l,riohngebäude mit
Einf,ache BebauungsPläne
Einzelhaus
Errichtung neuer Gebäude

Erwerbszweck, 0rganisationen ohne

Etagenhe izung

F Fernhe izung 29

G Gebäude
Geheimhaltunq
GemeinnÜtzige lrrlohnungs-
Siedlungsunternehmen

Gereihtes Haus
Geschoßf1äche
Grundfläche

t9
I7

und 1ändliche 2I
o1

JI
3T

I

H Haushalte, Private
Haustyp, sonstiger

Ident i f ikat ionsnummer
Immobilienfonds

K Konstrukt ion , Art
Küchen

L Ländliche Siedlunqsunternehmen

M Meldepflicht Bautätigkeit
Abgang

2Z

27

20,36
22

28

34

2t

l-B

J4

15



Stichwort
11 Nachgewiesene Pktru-StelIplätze

Nut.zfläche
Nutzungsänderung

Seite
J3
JI
35

35

2l
2J

33

22

23

- ganzer Gebäude

- von Gebäudeteilen
ohne Baumaßnahmen

0

P

0ffentliche Bauherren
0rganisationen ohne Erwerbszweck

Pkw-Stellpl ätze , nachgewiesene
Private Haushalte

A Quafifizierte Bebauungspläne

R Räume der hiohne inheit
Rechtsgrundlage

5 Sanierungsträger
Siedlungsunternehmen, 1ändliche
Sonstige Unternehmen
Sonstige llrlohnungsunternehmen
Straßenschl-üssel-

Überwiegend verwendeter Baustoff
Unterkel-lerung
Unternehmen, sonstige

V Veranschl agte Kosten
Vollgeschosse

t^l lnlohneinheit
Räume der

lalohnfläche
lnlohngebäude
lllohnheime
lllohnung

eigengenutzte

Z Zentralheizung
Z imme r

23

2t
72

22

20

JJ
T1

J4
3T

U 2B

2B

22

J2

31

32

24

25

32

33

1,6

29
33



Baut äti gkei tsst atistiken

Erl,äuterunqen zum Erh ebunq sboqen

Allgemeines

I. Rechts rundl

DieStatistikenderBautätigkeitimHochbausindangeordnetdurchdasZrnreite
Gesetz über die Durchführung von stati-stiken der Bautätigkeit und die Fort-

schreibung des Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom 2J.O7'L978 (ACgf' I S' 1118)

in verbindung mit dem Gesetz Über d.ie statistik fÜr Bundeszwecke (Bundesstati-

stikgesetz - BStatG) vom 14.O3.1980 (BGBI. I S.289)' Sie erstrecken sich auf

Feststellungen Über die genehmiqten und fertiggestellten Bauvorhaben' den Bau-

fortschritt am Jahresende sowie auf die Abgänge von Gebäuden und Gebäudetei-

Ien.

Erhoben werden di-e Merkmale der Bautätigkeit im Hochbau qemäß § 2 2. BauStatG.

Auskunftspflichtig sind nach § I Aes 2. BauStatG in Verbindunq mit § fO gStatC

die Bauherren, die mit der Baubetreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehör-

den und fÜr die Angaben Über die städtebaulichen Festsetzungen und Festlegun-

genr den Baufortschritt und die AbgänEe auch die Gemeinden'

I I . Geheimhal-tun q

Einzelangaben werden gemäß § tt nus. I BStatG grundsätzlich geheimqehalten'

Nur in gesetzlich geregelten Ausnahmefäll-en dürfen Einzelangaben an Dritte

übermittelt werden. Die Möglichkeit. der weiterleiLung von Einzelangaben

istin§5.des2.BauStatGgeregelt.DanachistdieÜbermittlungVon
Einzelangaben durch die Statistischen Amter nach § tt nUs' I BStatG an

die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und die von

-t7
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ihnen bestimmten Stellen und Personen fÜr Verwaltungszwecke ohne Nennunq

des Namens des Auskunftspflichtigen zugelassen. Desgleichen können die Stati-
sti-schen Amter den zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände

sowie den von einer Gemeinde nach §§ ll und 55 des Städtebauförderungsgesetzes

in der Fassung vom lB.O8.lg16 (gCgf. I S. ?3IB) Beauftragten EinzeJ-angaben fÜr

gesetzlich bestimmte Pfanungs- und Verura.l-tungszwecke zur VerfÜgung stellen.
Einzelangaben aus einer anderen Gemeinde dÜrflen nur mit Zustimmung dieser

Gemeinde und ohne Nennung des Namens des Auskunftspftichtigen zur Verfügung

gestellt werden. Die aus den rnieitergeleiteten frnzelangaben gewonnenen Er-

kenntnisse dürfen nicht zu Maßnahmen gegen den Auskunftspflichti-qen verwen-

det werden. Eine hleiterleitung von Einzelangaben zu steuerlichen Zwecken

ist ausgeschl-ossen.

Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt gemäß § 11 Abs.4 BStatG auch fÜr

Personen, denen Einzelangaben zugeleitet werden

Veröffentlichungen von Bundes- oder Landeserqebnissen fÜr fertiggestellte
Baumaßnahmen und Abgänge können Einzelangaben enthalten, soweit sie zur

vollständiqen Darstej.lung der Ergebnisse erforderlich sind.

iII. Meldepflicht

Im Rahmen der Baugenehmigungs-, Bauüberhangs- und Baufertigstellungsstatistik
werden genehmigungspflichtige oder zustimmungsbedürftige Baumaßnahmen erfaßt,
bei denen hlohnraum oder sonsLiger l{utzraum geschaffen oder verändert wird.
Einzubeziehen sind demzufolge auch nichtgenehmigungspf,lichtige, aber zustim-

mungsbedürftige Bauten des Bundes und der Länder. Bauliche Anlagen, die ohne

die erforderliche Baugenehmigung oder Teilbauqenehmigung errichtet oder geän-

dert uuerden (Schu.rarzbauten), sind - soweit die Bauaufsichtsbehörden davon

Kenntnis erlangen - ebenfal-ls einzubeziehen. Erhebungseinheiten sind Gebäude

und Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden " Zur DurchfÜhrunq der Statistik ist
es notwendig, daß für jedes Gebäude und für jede Baumaßnahme an einem beste-

henden Gebäude ein gesonderter Erhebungsbogen angelegt wird. Umfaßt das Bau-

vorhaben mehrere Gebäude, so müssen - auch wenn die Gebäude vöIlig gleichartig
sind (2.B. Reihenhäuser) - getrennte Erhebungsbogen ausgefüIlt werden.

-18-



Als Gebäude gelten gemäß der Systematik der Bauwerke selbständig benutzbare,

überdachte Baullerke, die auf Dauer errichtet sind und die von Menschen betre-

ten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen,

Tieren oder Sachen zu dienen. Hierbei kommt es auf die Umschließung durch

lnlände nicht an; die Überdachung all.ein ist ausreichend. Gebäude im sinne

der Systematik sind auch selbständig benutzbare unterirdische Bauwerke, die

von Menschen betreten werden können und ebenfal-Is geeignet oder bestimmt

sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen' Hierzu zählen

u.a. unterirdische Krankenhäuser, Ladenzentren, Schutzraumtiefbunker sowie

Tie fgaragen.

Unterkünfte, behelfsmäßige Nichtnrohnbauten und freistehende selbständige Kon-

struktionen sind keine Gebäude und damit nicht Erhebungseinheit in der Bau-

tätigkeitsstatistik. Dagegen werden Ferien-, sommer- und lnlochenendhäuser

- sofern sie al-s Gebäude gelten - in die Erhebung einbezogen.

AIs einzelnes Gebäude gilt jedes freistehende Gebäude oder bei zusammenhän-

gender Bebauung - z.B. Doppel- und Reihenhäuser - jedes Gebäude, das durch

eine vom Dach bis zum Kel-Ier reichende Brandmauer von anderen Gebäuden ge-

trennt ist. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenhängen-

den Gebäudeeinheiten a-l-s einzel-ne Gebäude, wenn sie ein eigenes Erschl-ießungs-

system (eigener Zugang und eigenes Treppenhaus) und ein eigenes Ver- und

Entsorgungssystem besitzen und fÜr sich benutzbar sind.

Bei ldohngebäuden werden alJe Gebäude mit lirlohnraum in die Erhebung einbezo-

gen. Im Nichtwohnbau sind Bagatellbauten ohne lnlohnräume bis zu einem VoIu-

men von 35O n3 Rauminhalt oder 25 000 DM (veranschlagte Kosten des Bauwerks)

nj.cht meldepflichtig.
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IV. Ausfüllen des Erhebunqsboqens fÜr die Bauqeneh-

Bauscheinnummer oder Aktenreichen sowie das Da-

tum der Baugenehmigung und der Bezugsfertigstel-
lung sind vom Bauamt anzugeben. Die Identifikations-
nummer wird nach Anweisung des jeweiligen StaLi-
stischen Landesamtes bereits beim Druck einge-
fügt.

Der Straßenschl-üssel ist fÜr jene Gemeinden vorgese-

hen, die beabsichtigen, die Ergebnisse der Bautätig-
keitsstatistik für gemeindeinterne Zwecke auszuwerten.

Hierbei sind 7 Stellen fÜr die BJ-ockseiten, 5 Stellen
für die Straße, 4 Stellen fÜr die Hausnummer und 2 Stel-
len für einen evtl. HäusnummerzusaLz reserviert. Die

Eintragungskontrolle des Straßenschl.issels muß die be-

treffende Gemeinde mit dem zuständigen Bauamt regeln.
Die Erfassung im Statistischen Landesamt erfolgt ohne

weitere Prüfung.

Als Datum der Bauqenehmiqunq gilt der Monat, in dem

die bauamtliche Genehmlgung zur BauausfÜhrung - gleich-
gültiq ob vorJ-äufig, endgÜltig oder nit Einschränkun-
gen - erteilt wird.

Als Datum der Bezuqsfertiqstel-Iunq i;t. der Termin an-

zusehen, zu dem die Arbeiten am Baulorhaben weitgehend

abgeschlossen sind und zu dem das Gebäude bzrru. die
Wohnungen bezogen oder bei leerstehenden Gebäuden be-

zugsfertig werden. Hierbei ist ohne Bedeutung, ob das

Gebäude verputzt ist oder ob noch Schönheitsarbeiten
vorzunehmen sind. Entscheidend fÜr die Fertigstellung
ist die Ingebrauchnahme und nicht die Schlußabnahme

des Bauobjektes durch die Bauaufsichtsbehörde.

Abschni.tt. l: Allgemeine Angaben

Die Lage des Baugrundstücks ist nach Kreis, Gemeinde,

Gemej-ndeteil- und Straße genau anzugeben. Die VerschlÜs-
selung der Angaben erfolgt i.d.R. im Statistischen

-zo-

miqunq

Bauscheinnummer
Aktenzeichen

I denti fikationsnummer

Str aßenschl üsse I

Datum der
Baugenehmigung

Datum der
Bezugs ferti gste l1ung



Bauherr

0ffentliche Bauherren

Gemeinnützige lnlohnungs-
und ländliche Siedlungs-
unternehmen

Landesamt.DerGemeindetei]istwahlweisezuverschlüs-
sefn.

Bauherr

Zu beachten ist, daß der Bauherr und nicht der Be-

treuer des Bauvorhabens angegeben rnrird' Bauherr ist'
wer im eigenen Namen und fÜr eigene oder fremde Rech-

nung Bauvorhaben durchfÜhrt oder durchführen l-äßt'

Bauherr ist demnach z.B. auch ein hlohnungsunternehmen,

das im eigenen Namen ein Kaufeigenheim fÜr Rechnung

des bereits feststehenden Bewerbers baut, der aber

nochnichtGrundstÜckseigentÜmerist.DieFeststellung
des Bauherrn bezieht sich auf den Zeitpunkt der Bauge-

nehmigung. Sie ist deshalb unabhängig von einer evtl'
beabsichtigten späteren Veräußerung der erbauten laloh-

nungen zu treffen.

Als 0ffentliche Bauherren gelten die GebietskörPer-

schaften und die Sozialversicherung' Zu den Gebiets-

körperschaften rechnen der Bund, die Länder (einschl'

Stadtstaaten) und die Gemeinden sowie die Gemeindever-

bände (2.8. Amter, Kreise, Bezirks- und Landschaftsver-

bände), ferner die Zu,reckverbände (z'B' Schufzweckver-

band, Wasserwirtschaftsverband), soweit sie von Ge-

bi-etskörperschaften gebildet werden und Aufgaben er-
füIten, wie sie Üblicherweise Gebietskörperschiaften ge-

stellt sind. Nicht zu den Gebietskörperschaften ge-

hören die in ihrem Eigentum befindlichen unternehmen,

unabhängigVonderRechtsform.Zutsozialversicherung
zählen u.a. die Träger der sozialen Rentenversiche-

rung, der sozial'en Krankenversicherung, der gesetzli-
chen Unfal-l-versicherung, der Altersrentenversicherung
für Landurirte und der Zusatzversorgungseinrichtungen
für Angehörige des öffentlichen Dienstes'

GemeinnÜtziqe hlohnun qs- und länd] iche Siedlunqsunter-

nehmen sind Unternehmen, die nach dem tnlohnungsgemern-

nützigkeitsgeseLz oder nach dem Reichssiedlungsgesetz

a1s gemeinnÜtzig anerkannt sind' Zu dieser Bauherren-
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Sonstige lalohnungs-
unternehmen

Immobilienfonds

Sonstige Unternehmen

Private Haushafte

gruppe rechnen auch die 0rqane del staatfichen lnloh-

nungspolitik, wie z.B. die Heimstätten. Gemeinnützige
Wohnungsunternehmen, 0rgane der staatlichen lnlohnungs-

politik und ländliche Siedlungsunternehmen sind aber
nur dann als Bauherren anzugeben, wenn sie in eigenem

Namen für eigene oder fremde Rechnung bauen, nicht da-
gegen, wenn sie lediglich als Betreuer tätiq werden.

Sonsti e hlohnun sunternehmen sind alfe übrigen laloh-

nungsunternehmen, die nicht zu den Gemeinnützigen
hlohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen zäh1en,

ohne Rücksicht darauf, ob sie einem Verband freier
lalohnungsunternehmen oder einem Verband privater lnloh-

nungsunternehmen angeschlossen sind. Maßgebend für
die Einordnung afs hlohnungsunternehmen ist der wirt-
schaftfiche Schrnrerpunkt des Unternehmens und nicht
eine einmalige Funktion al,s Bauträger im Rahmen des

lllohnungsbaus.

Immobilienfonds sind Anlagefonds, deren Mittel vom

Fondsträger in Immobilien angelegt werden. Immobilien-
fonds sind hier nur insofern al-s Bauherren anzugeben,

als.der Fondsträger als Bauherr auftritt (qqf. unter
Betreuung durch ein lnlohnungsunternehmen). Führt dage-
gen das bJohnungsunternehmen das Bauvorhaben in eige-
nem Namen und auf eigene Rechnung durch mit der Ab-

sicht, das Gebäude nach seiner Fertigstellung einem
lmmobilienfonds zu übereignen, dann ist das hlohnungs-
unternehmen und nicht der Immobifienfonds als Bauherr
anzugeben

Al-s sonstige Unterne_hmen gelLen affe Unternehmen mit
Ausnahme der Wohnungsunternehmen.

Private Haushalte sind al-l-e natürl-ichen Personen und

Personengemeinschaften ohne eigene Rechtspersönfich-
keit. Bei Einzelunternehmen und freiberuflich tätigen
Personen kann eine Zuordnung zur Bauherrengruppe "Un-
ternehmen" oder "private Haushal-te" im Einzelfall
Schwierigkeiten bereiten. Entscheidend für die Zuord-
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0rganisationen
ohne ErwerbszuLeck

Sanierungsträge r

Qual-ifizierte
Bebauungspläne

ordnung ist, wie der Bauherr nach außen auftritt. Han-

del-t er im Namen seines Unternehmens, wird das Bauvor-

haben dem Betriebsvermögen zugerechnet, andernfalls
dem Privateigentum.

org anisationen ohne Erwerbsz'rLecl< sinci Vereine

bände und andere ZusammenschfÜsse, die gemeinnÜtzige

Zwecke verfolgen oder der Förderung bestimmter Inter-
essen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen dienen.

Zu ihnen gehören u.a. Kirchen, 0rden, religiöse und

rnreltli.che Vereinigungen' karitative 0rganisationen,
0rganisationen der Erziehung, lnlissenschaft, Kultur so-

wie der Sport- und Jugendpflege, 0rgani-sationen des

lnlirtschaftslebens und der Gewerkschaften, Arbeitgeber-
verbände, Berufsorganisationen und hlirtschaftsverbände,
politische Parteien und sonstlge, nicht auf die Er-
zielung eines rnrirtschaftlichen Ertrages ausgerichtete
Zusammensch-Iüsse.

Sanj-erunqsträqer können naeh §§ 33/34 Städtebauförde-
rungsgesetz nur sein:
- als 0rgane der staatlj-chen hlohnungspolitik aner-

kannte Unternehmen,

- gemeinnützige lnlohnungs- und 1änd]iche Siedlunqs-
unternehmen,

- freie lnlohnungsunternehmen oder andere Unternehmen,
sofern sie nicht selbst als Bauunternehmert +-ätiq
oder von einem solchen abhängig sind.

Der Bauherr im Sinne dieser Erläuterungen muß dabei
a1s Sanierungsträger f,ür das jeurreilige Bauvorhaben

auftreten.

Lage des Baugrundstücks

QuaI i fizierte Bebauunqsol-äne er f ül1en bestimmte , in
§ lO gBauG näher erläuterte Mindestanforderungen.
Allei-n oder gemeinsam mit sonstigen baurechtfichen
Vorschriften enthalten solche Bebauungspläne zumin-
dest Festsetzungen über die Art und das Maß der bau-
lichen Nutzung, über die überbaubaren Grundstücksflä-
chen und über die örtlichen Verkehrsffächen.

, Ver-
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Einfache
Bebauungspläne

hlohngebäude

lnlohngebäude
mit Eigentumsuuohnungen

Als im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungs-

plans befindlich gelten auch Bauvorhaben, die in Gebie-

ten liegen, für die die Gemeinde beschlossen hat, ei-
nen Bebauungsplan nach § l0 BBauG aufzustel-len (§ ll
BBauG). Hierzu rechnen auch übergeleitete Bebauungs-

pIäne, sofern sie die Mindestanforderungeh des § l0
BBauG erfüllen.

Zu den einfachen Bebauu länen innerhalb von im Zu-

sammenhang bebauten 0rtsteilen zählen diejenigen Pläne,

die nicht die erforderl-ichen Festsetzungen nach § 30

BBauG enthalten

Angaben über die Gebietskategorien gemäß der Baunut-

zungsverordnung sind in jedem Fall zu machen. Sofern

sie nichL den Festsetzungen eines Bebauungsplanes ent-
nommen uuerden können, ist eine Einordnung in die ver-
kürzte Gebietsgliederung entsprechend der Eigenart der

näheren Umgebung ausreichend.

Abschnitt 2: Art des Gebäudes l)

Bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ist die künf-
tige Nutzunlsart (nach Durchführung der Baumaßnahme)

anzugeben. Dies gilt insbesondere bei Baumaßnahmen,

durch die sich die Nutzungsart des gesamten Gebäudes

ändert.

hlohnqebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte
- gemessen an der t\utzfläche (DiN 277) - lllohnzwecken

dienen. Nebennutzflächen in lnlohngebäuden (Abstellräume

u.ä.) sind zur Bestimmung des Nutzungsschwerpunkts des

Gebäudes nicht heranzuziehen.

hlohnqebäu de mit Eiqentumsvrlohnungen sind lrrlohn gebäude,

die ausschließlich lalohneinheiten enthalten, an denen

durch Eintragung im lnlohnungsgrundbuch Sondereigentum

1) Zu den Definitionen im einzel-nen siehe auch Hrsg.
Statistisches Bundesamt, Systematik der Bauulerke -
Ausqabe 1978, Stuttgart und Mainz 1978.
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hlohnheime

nach den Vorschriften des lalohnungseigentumsgeseLzes

vom J0. 07.1973 (gAgf . I S. 910) beqrÜndet rnrorden ist
oder werden soll. Hier ist die Absicht des Bauherren

zum Zeitpunkt der Baugenehmigung maßgebend. Die Ge-

bäudeart "lalohngebäude mit Eigentumsurohnungeri" ist auch

anzugeben, tllenn der Bauherr beabsichtigt, einen Teil
der im Grundbuch als Eigentumswohnungen nachzuweisen-

den lnlohnungen zu vermieten.

lilohnheime sind l,Jo hngebäude, in denen bestimmte Perso-

nen gemeinschaftlich truohnen. Sie dienen primär dem

tnlohnen, können l,rlohnungen und Sonstige lalohneinheiten

enthal-ten und besitzen Gemeinschaf,tseinrichtungen
(2.8. Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschafltsräume)

Die Zuordnung eines Gebäudes zu den Ltlohnheimen oder

den Anstalt.sgebäuden (Nichtwohngebäude) hängt von der

primären Zrnreckbestimmung des Gebäudes ab. So zählen

zu den ldohnheimen z.B. Studentenheime, Heime fÜr
Pflegepersonal, A1ten- und Altenwohnheime, SchüIer-
wohnheime und Behindertenheime, bei denen das hlohnen im

Vordergrund steht. Dagegen gelten u.a" Altenpflege-
und Krankenheime, Säuglings-, frziehungs- und MÜtter-
genesungsheime, Heime von Unterrichtsanstalten sowie

Heime für die Eingliederung und Pflege Behinderter
als Nichtrarohngebäude. Bei Schwierigkeiten der Zuord-

nung ist die Art des Gebäudes unter der Position
"Nichtrnrohngebäude" einzuordnen. Die Eingruppierung
wird in diesem FaIl- vom Statistischen Landesamt vorge-
nommen.
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Einzelhdus

Doppelhaus

Haustyp des ldohnqebäudes

Ein Einzelhaus ist ein einzelnes, freisLehendes hlohn-

gebäude. Es kann auch aus mehreren Gebäudeteilen be-

stehen. Ein Einzelhaus kann ein Ein-, Ztarei- oder Mehr-

familienhaus sein.

-_-.--\
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Ein Doppelhaus besteht aus zwei liland an lnland gebauten

lr,lohngebäuden, die durch massive und vom Ke]-Ier bis zum

Dach reichende tnlände (Brandmauer) getrennt sind. Diese

Gebäude können Ein-, Zrruei- oder Mehrfamilienhäuser sein.
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Gereihtes Haus

Sonstiger HaustYP

Ein qere ihtes Haus (Reihenhaus) ist ein hlohngebäude,

dasmitmindestenszweianderenlnlohngebäudengleichen
Typs (Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhaus) aneinander

gebaut ist. Die einzelnen Gebäude können auch seitlich
oderinderHöheversetztsein.Entscheidendfürdie
Zuordnung ist die BegrenztrnE dieser Gebäude durch die

BaugrundstÜcke,d.h.eineGebäudeteilseitemußunmittel-
bar auf der GrundstÜcksgrenze liegen' Bei Gebäuden

ohne separaten Garagenteil bilden die Gebäudegrenzen

beidseit,ig die Grundstücksgrenzen" Die Reiheneckhäu-

serrdieinvielenFällenaufgrößerenGrundstÜcksan-
teilen errichtet werden, sind ebenfalls dem Merkmal

ttGereihtes Haustt zuzuordnen'

o o(s)

tnlohngäbäude, die sich nicht in die vorgegebene Typi-

sierung einordnen lassen, sind der Gruppe "Sonstiqer
Haustvpil zuzurechnen (2.8. terrassenförmi-ge trJohnhüge1)'

o

0
.I
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Art der.
Konstruktion

Überwiegend verwendeter
Baustoff

Unterkellerung

Aburlasserentsorgung

Bei der Art der Konstruktion eines Gebäudes rruird zwi-
schen Skelettbau und Massivbau unterschieden. Hierbei
sind Bauvorhaben mit gemischtem konstruktivem Gefüge

der überwieqenden Gefügeart (bezogen auf den Raumin-

halt des Gebäudes) zuzuordnen.

Bauwerke aus Stahlbeton und Fertigteilen werden zuge-

ordnet afs
- Skelett.bauten, wenn die vertikalen El-emente über-

wiegend Stützen und die horizontalen Elemente über-
rruiegend Balken oder Plattenbalken darstellen,

- Massivbau, wenn die vertikalen Elemente Überwiegend
massive Taf,eln und die horizontalen Elemente über-
wiegend massive Platten darstel-len.

Bauten aus Profilstahlferligteilen sind dem Skelettbau
zuzuordnen. Das gJ-eiche gilt für Fertigteilbauten, de-

ren stützende Elemente überwiegend aus Kanthölzern be-

stehen. Hingegen gelten Fertigteilbauten aus tragen-
den mehrschichtigen Hol-zverbundtafeln, die durch ihre
Masse auch eine ausreichende Luftschalldämmung erbrin-
geDr al-s Massivbauten.

Als überulieqend verwendeter Baustoff ist derjenige
Baustoff anzugeben, der bei der ErsLellung der

tragenden Konstruktion desGe-
bäudes überuriegend Verwendung findet. Zu den Ziegeln
rechnen dabei aIle gebrannten Mauersteine, während

Kal-ksand-, Bims- sowie Gasbetonsteine u.ä. zu den

sonstigen Mauersteinen zählen.

Unterkellerunq: Unter geschosse sind nicht als Vo11ge-

schosse definierte Geschosse, gleichgültig welche Nut-
zung vorgesehen ist.

Sind bei der Abwasserentso rounq mehrere der an gegebe-

nen Möglichkeiten hintereinander geschaltet, so ist
nur die primäre Art und der hleg zu nennen. Entspre-
chend der Erhebungseinheit der Bautätigkeitsstatisti-
ken ist der direkte Anschluß am Gebäude für die Zuord-

nung entscheidend. öffentliche Kanalisation mit oder

28-
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ohne Klärwerk ist in den FäIten anzugeben, in denen

ohne vorherige Abriuasserbehandlung (ausgenommen ein-
fache Sickergruben) die Abwässer unmittelbar in ein

öffentliches Kanalisationsnetz eingeleitet werden. Die

Kategorie "Kleinkl-äranlagen (DIN 4251)" umfaßt neben

den Hauskläranlagen auch sonstige Kläranlagen, sornreit

für sie die gleichen oder ähnliche Bestimmungen Anwen-

dung finden (2.8. bei Krankenhäusern). Zu den sonsti-
gen Abwasserbehandlungsanlagen rechnen insbesondere

private Anlagen zur Behandlung gernrerblichen Abwassers

mit oder ohne Zufluß häuslichen schmutzwassers. Grube,

Behälter u.ä. ist auch in den Fällen anzugeben, in de-

nen über eine sickergrube eine Einleitung in ein ober-

f1ächengeuuässer vorgenommen wird. Trockenaborte oder

sonstige geschlossene Behälter rechnen ebenfalls hier-
ZU.

Art de r Beheizunq: F ernheizunq ist eine Form der Sam-Art der Beheizung
FernheizunE

Blockheizung

mel-heizung, bei der größere Bezirke von einem ent-
fernten, zentralen Heizwerk aus beheizt uuerden. Block-

heizunq liegt vor, wenn ein Block Häuser durch ein Heiz-

system beheizt wird und die Heizquelle an einem Ge-

bäude anqebaut ist oder sich in unmittefbarer Nähe die-

Zentral-heizung ser Gebäude befinde t. Zentralheizunq lie gt vor, wenn

ein Gebäude über ein Röhrensystem von einer im Gebäude

Etagenheizung befindlichen Fleizquel-fe aus beheizt urird. Etaqenheizunq

ist eine Form der Heizung, bei der die Räume einer
Etage von einer Heizquelle über ein Röhrensystem be-

heizt werden.

Abschnitt f: Art der Bautätigkeit

Errichtung neuer Gebäude Unter Errichtunq neuer Gebäude werden Neubauten und

hliederaufbauten verstanden. Afs lnliederaufbau gi-J-t der

Aufbau zerstörler ober abgerissener Gebäude ab 0ber-

kante des noch vorhandenen Kelfergeschosses"

Unter Fertigteilbauweise rruird die Errichtung eines Bau-

werkes mit vorgefertigten Bauteilen (Fertigteilen) ver-
standen. Fertigteile in diesem Sinne sind tragende,
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Baumaßnahmen an
bestehenden Gebäuden

mit Anschlußmitteln versehene BauteiIe, die in der
Rege1 nicht an der Einbaustelle hergestellt werden.
Sie müssen mit Hilfe ihrer Anschlußmittel sowie ohne
weitere Bearbeitung zum Bauwerk zusammenqefügt oder
mit örtrich (am Bau) hergestellten Bauteifen fest ver-
bunden werden können. Ein Bauwerk gilt im Hochbau al-s
Fertigteilbau, wenn überwiegend geschoßhohe oder raum-
breite Fertigteile, z,B. großformatiEe lnlandtafeln, für
Außen- oder Innenwände verurendet werden. Hierbei ist
notwendj q, daß der übenruiegende Teil der tragenden
Konstruktion (gemessen am Rauminhalt) aus Fertigtei_
Len besteht. Für die Beurteilung sind die meist kon_
ventione]1 errichteten Fundamente oder Keflergeschosse
zu berücksichtigen. Als konventionelle Bauten gelten
Bauvorhaben, die nicht aus Fertigteilen im obigen
Sinne zusammengefügt sind.

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind baufiche
Veränderungen an bestehenden Gebäuden durch Umbau-,
Ausbau-, Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnah_
men. In diesen Fällen ist in den Abschnitten 4 und 5

des Erhebungsbogens nicht nur der Zustand des Gebäudes
nach Durchführung der Baumaßnahme (neuer Zustand), son-
dern auch der Zustand vor Durchführung der Baumaßnahme
(a.Iter Zustand) anzugeben. lalird das Gebäude nach der
Baurnaßnahme einer anderen Nutzungsart zugeführt (aus
einem Wohngebäude rruird ein Nichtwohngebäude oder um-
gekehrt), ist für das Gebäude ein Abgangsbogen im Rah-
men der Abgangsstatistik auszufüfren (siehe Erläuterun-
gen zur Abgangsstatistik). Eine Anderung der Nutzungs-
art }iegt auch dann vor, wenn sich durch die Baumaß-
nahme der Schrruerpunkt der Nutzung des Gebäudes ändert.

Abschnitt 4: Größe des Zugangs

Afs Grundstücksfläche ist nach § 19 Abs. J Baunutzungs_
verordnung (BauNVO) aie Fläche anzugeben, die im Bau-
l-and und hinter der im Bebauungsplan festgesetzten
straßenbegrenzungslinie lieqt. Diese Fläche deckt sich
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Grundfläche

GeschoßfIäche

Vollgeschosse

im allgemeinen mit der im Grundbuch eingetragenen

GrundstÜcksf,Iäche" Liegt ein GrundstÜck nur teilweisd
innerhalb des Geltungsbereichs eines Bebauungsplans,

innerhalb einer bebauten 0rtslage oder im Außenbereich'

soistnurderTei]desGrundstücksanzugeben,derfür
die Zulässigkeit des Bauvorhabens maßgebend ist' So-

rrueit landesrechtlich das Institut der Baulast vorhan-

den ist, sind gegebenenfalls auch Flächenbaulasten ein-
zubeziehen.

lrrlichtig ist, daß die jeweils maßgebende GrundstÜcks-

fläche fÜr jedes einzelne neu zu errichtende Gebäude

angegeben wird. hlurde z.B. bei Großbauvorhaben oder

bei bereits bebauten Grundstücken noch keine Grund-

stücksteilung vorgenommen oder ist keine GrundstÜcks-

teilung vorgesehen, so ist nur die Grundstücksteilfläche

anzugeben, die bei einer Grundstücksteilung dem betref-
fenden vorhaben allein zuzuordnen wäre. Die Aufteilung

kann gegebenenfalls auch proportional zur Grundfläche

bzw. Geschoßfläche erfolgen.

Be i der Grundfläche ist nicht die zulässige, sondern

die tatsächliche Grundfläche anzugeben. Als Grundfläche

gittderTeilderGrundstücksflächerdervonderbau-
lichen Anlage überdeckt wird.

Die Geschoßfläche ist die nach den Außenmaßen des Ge-

bäudes in all_en vollgeschossen ermitt.elte F]äche. Die

Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen Geschossen

einschl-. der zu ihnen gehörenden Treppenräume und Um-

fassungswände sind mitzurechnen (§ 20 Abs " Z u' 3

BauNV0 ) .

Vollqeschosse sind Geschosse im Sinne der in den Lan-

desbauordnungen festgetegten Def inj-Lionen (siehe § 1B

BauNV0). KellerEeschosse und Dachgeschosse gelten i'd'R'
nicht als Vollgeschosse.

Als Nutzfläche ist. irn Fragebogen die Fläche anzugeben,

die sich ergibt, wenn von der Nutzfläche nach DIN 277
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ldohnfläche

ldohneinheit

[,rlohnungen
Sonstige lalohneinheiten

die hlohnfräche abgezogen wird. Zur lilutzfläche gehören
die Hauptnutzflächen und die Nebennut.zflächen gemäß
den Nutzungsarten Nr. I - 7 der DIN 277, TeiI 2, nicht
jedoch die KonsLruktions-, Funktions- und Verkehrs_
flächen (siehe auch die Definition ',l,rlohngebäude").

Die talohnfläche von Llohnungen (zu berechnen nach § 42
der II. Berechnunqsverordnung (AV;;1=g die Summe der
anrechenbaren Grundflächen der Räume, die ausschl-ieß-
f ich zu einer lalohnung gehören . zur lrJohnfräche von laloh-
nungen gehören die Fiäcl-len von hlohn- und schrafräumen,
Küchen und Nebenräumen (Die]en, Abstellräume, Bad u.
dql.). Nicht gezählt werden die Flächen der Zubehör-
räume (2.8. KeLler, lnlasehküche, Dachböden etc. ) , der
l,rlirtschaftsräume (vorrat,sräume, Abstellräume außerha_l_b

der lalohnungen) sowie der Geschäftsräume und der zur
gemeinsamen Nutzung verfüEbaren Räurne. Die Angaben zur
lalohnf]äche sind i.d.R. den Unterj-agen über die lalohn-
flächenberechnung zu entnehmen. Diese Regelung gilt
entsprechend für die lalohnffächenberechnung der sonsti-
gen lnlohneinheiten.

Eine lnlohneinheit ist die Zusammenfassung von nach außen
abgeschlossenen oder zusammenhängenCen Räumen in hJohn-
und Nichtwohngebäuden, die ausschließIich oder überwie-
gend der urohnliehen Unt.erbringung dienen bzw. vorüber-
gehend oder zeitweise hierfür genutzt werden. lnlohnein-
heiten t.reten i. d. R. nur in lnlohngebäuden, nicht aber
z.B" in Anstal-tsgebäuden auf "

Die hlohneinheiten werden in lrJol-rnungen und in sonsti e
hlohneinheiten unterteilt. Eine lnJohnung isL die Summe

der Räume, die die Führung eines Haushaltes ermög-
lichen, darunter stets eine Küche oder ein Raum mit
Kochgelegenheit" Eine lalohnung hat grundsätz]ich einen
eigenen abschl-ießbaren Zugang unmitte_Lbar vom Freien,
einem Treppenhaus oder einem Vorraum, ferner Lüasser-
versorgung, Ausguß und Toilette, die auch außerhalb
des lnlohnungsabschlusses liegen können. A]1e lnlohneinhei-
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ten, die nach DIN 2Bl nicht al-s lnlohnung anzusehen

sind, gelten al-s sonstige lalohneinheiten.

Eigengenutzte l,rlohnungen Unter vom Bauherrn bzw" künftige n Eruuerber eigengp4ulz-
ten Wot-r4g4gen sind vor allem die eigengenutzten lnlohnun-

gen in Ein- und Zraleifamilienhäusern zu verstehen, aber

auch Eigentumswohnungen, fÜr die bereits Bewerber fest-
stehen.

Nachgewiesene
Pkw-StellpIätze

Als Pkw-Ste11p IäLze sind die tatsächlich nachgewiese-
nen Pkw-S tellplä die mit dem Bauvorhaben geschaf-Lz

fen werden, anzugeben und nicht die nach der gültigen
Bauordnung erforderlichen Ste1}plätze. Dabei sind die
gesamten Pkw-StellpJ-ätze aufzugliedern zum einen in
Garagen-Ste1lp1ätze und off,ene Stellplätze und zum an-
deren nach der Lage auf dem Baugrundstück, auf einem

getrennten Grundstück bzw. nach Stellplätzen, die von

der Gemeinde unter Einräumung eines entsprechenden
Nutzungsrechtes (Ablösunq) l.a.n. als offene Stell-
plätze hergestellt werden.

Abschnitt 5: Größe der Räume

Räume der ldohneinheiten Die Räume der lnlohneinhe iten werden getr:ennt nach ihrer
Lage innerhalb oder außerhalb der hJohneinheiten erfaßt
und nach Zimmern und Küchen unterschieden. Zu den Ein-
zel-zimmern außerhafb von Wohneinheiten zählen auch

Hobby-, Gemeinschafts-, sonstige Freizeiträume u.ä.,
die in gewissem Sinne zur Ent1astung der hlohnfläche bei-
tragen, sofetn sie nicht al"s Räume einer hlohneinheit
gelten. Nicht zu den Einzelzimmern außerhalb von lnlohn-

einheiten sind Zubehör-, ldirtschafts- und Geschäfts-
räume zu rechnen. Einzelzimmer außerhalb von hlohnein-
heiten unterscheiden sich von lnlohneinheiten dadurch,
daß in ihnen keine getrennte Haushaltsführung möglich
ist.

Als Zimmer zähfen alle hlohn- und Schlafräume mit 5 m2

und mehr lalohnfläche. Nicht afs Zimmer gelten Nebenräume

ulie Abstel-l-räume, Speisekammern, F1ure, Badezimmer,

Toiletten sowie Kl-einwohnräume unter 6 n2.
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Küchen Zu den Küchen rechnen Kochküchen und lalohnküchen. Sie
müssen im Bauplan al-s Küchen ausgeuviesen und mit den

üblichen Einrichtungen (2.8. lnlasseranschluß, Ausguß,

Gas- und Stromzuleitungen, Dunstabzug) zun Kochen für
hauswirtschaftliche Zwecke ausgestattet sein. Nicht als
Küchen geJ-ten behelfsmäßig zum Kochen eingerichtete
Nebenräume oder Zimmer mit Kochgelegenheit oder behelfs-
mäßiger Kochecke. Kochnischen sind bauplanmäßig vor-
gesehene tnlohnunqsteile, die mit einer tJatrerhaften Ein-
richtung zum Kochen für hauswirtschaftliche Zwecke

ausqerichtet und mit einem Raum der lalohnung ohne

Zwischentür verbunden sind. Die Kochgelegenheit muß

fest installiert und n-icht beheffsmäßig einrichtet
sein. Hierzu rechnen auch festinstallierte Koch-
schränke.

Abschnitt 6: Veransch.Iagte l(osten des Bauwerkes

Als veranschlagte Kosten des Bauwerkes sind die Kosten
des Bauwerkes gemäß DIN 276 81. 2, Abs. J in der Fas-
sung vom September 1971 als Summe der dort unter 1.1 bis 1.5

aufgeführten KostenarLen anzugeben. Baukosten im Sinne
der BautäLiqkeitsstatistiken sind somiL die Kosten der
Baukonstruktion (einschl. Erdarbeiten), die Kosten der
Installationen, deren betriebstechnischen Anlagen und

die KosLen für betriebliche Einbauten soulie für beson-
dere Bauausführunqen. Kosten für nicht fest verbundene
Einbauten, die somit auch nicht BesLandtei-l- des Bau-

werkes werden sowie Großrechenanlagen oder industriel-Ie
Produktionsanl-agen, sind nicht einzubeziehen.

V. Ab a serhebun

Meldepflicht

In der Abgangsstatistik werden Gebätrde und Gebäude-

teile erf,aßt, deren Nutzung geänderL wird oder die
durch bauaufsichtliche Maßnahmen, Schadensfäl-le oder
Abbruch der Nutzung entzogen werden" Im einzelnen
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Totalabgang

Abgänge durch
Nut zungsänderung

Nutzungsänderungen
ganzer Gebäude

Nutzungsänderungen von
Gebäudeteil-en ohne Bau-
maßnahmen

sind zu melden.:

- Totalabgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen

- Abgänge durch Nutzungsänderung zuuischen Wohn- und
Nichtwohnbau.

Ein Totalabqanq Ii egt vor, wenn die Bausubstanz, d.h.
die Summe des nutzbaren Bauvolumens, durch Baumaßnah-

men oder infolge anderer Ursachen vermindert wird. Bei

den Abqänqen durch Nutzunqsänderunq tritt im alI gemei-

nen kein Verlust an Bausubstanz ein. Nutzungsänderungen

sind nach den Landesbauordnungen i.d.R. genehmigungs-

bedürftig, da sich die Baugenehmigung nur auf die ur-
sprüngliche Nutzungsart der baulicher Anlage bezieht.
Die Nutzungsänderung- braucht dabei nj cht mit baulichen
Veränderungen verbunden sein. Eine Anderung der Nut-
zungsart liegt immer dann vor, wenn fÜr die neue Nut-
zungsart besondere öffentlich-rechtliche Vorschriften
bestehen, die von denen abweichen, die fÜr die bishe-
rige Nutzungsart gelten. Neben bautechnischen Regelun-
gen sind insbesondere städtebauliche Belange (Bauge-

bietscharakter) und Vorschriften des Immissionsschutz-
gesetzes zu berüeksichtigen.

In der Abgangsstatistik werden nur Nutzungsänderungen
zwischen den beiden Nutzungskategorien lalohn- und Nicht-
wohnbau (2.8" Umwandlung von Inlohneinheiten zu gewerb-

lichen Betriebsstätten und umgekehrt) erfaßt. Verände-
rungen der Nutzung innerhal-b des Nichtwohnbaus oder
innerhalb des lnlohnbaus bleiben unberücksichtigt. 7u

mel-den sind ledig lich Nutzungsänderunqen qanzer Gebäude

die den Verwendungszweck des ganzen Gebäudes verändern
und Nutzungsänderungen von Gebäudeteilen ohne Baumaß-

nahmen (2.8. Einrichtung ei-ner Arztpraxis, eines Ein-
zel-handelsgeschäftes in einer Wohnunq). Kfeinere Ande-

rungen im Zuge von Um-, Aus- und Erweiterungsbauten,
die weniger ins Gewicht falfen und die Nutzungsart des

Gebäudes aLs Ganzes unberührt lassen, wärden nicht auf
dem Abgangsbogen, sondern zusammen mit dem neuen Bau-

zustand auf dem Erhebungsbogen für Baugenehmigungen
(aIter/neuer Zustand) erfaßt.
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Identi fikationsnummer

Auskunftspftichtig sind die Bauherren, die mit der Bau-

betreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehörden und

die Gemeinden. Um die Fortschreibung des hlohnungsbestan-

des zu sichern und die laufenden Veränderungen in der

Bau- und Siedtungsstruktur der Städte und Gemeinden dar-
zustellen, sollten alle möglichen Verbindungen von Ab-

gängen mit öffentlichen Verwaltungsvorgängen in den Be-

richtsraleg eingeschaltet werden.

Es ist darauf hinzuweisen, daß jeder bekanntwerdende

Abgang einzubeziehen ist, auch wenn dafür im Einzelfall
keine besondere Genehmigung oder Zustimmung eines Bau-

amtes erforderlich ist. UnterkÜnfte, behelflsmäßige Nicht-
wohnbauten und freistehende selbständige Konstruktionen
(entsprechend der Systematik der Bauwerke) sind in der

Abgangsstatistik nicht zu erfassen.

Aus fü1 Ien des Erhebunqsboqens

Die Identifikationsnummer wird nach Anweis ung des je-
weiligen Statistischen Landesamtes bereits beim Druck

eingefügt.

AIs Datum des Abgangs gilt der Monat, in dem die bau-

ordnungsrechtliche Unzulässigkeit des Gebäudes/Gebäude-

teils festgestellt, die bauamtliche Genehmigung zum Ab-

bruch oder zur Nutzungsänderung erteilt oder der Abgang

bekannt wird.

Die Angaben zum Straßenschlüssel, zur Lage des Gebäudes,/

Gebäudeteils, zum EigenLÜmer e zut Art. des Gebäudes, zu

den städtebaulichen Festsetzungen und zur Größe des

Abgangs sind gemäß den Erfäuterungen zum Erhebungsbogen

für Baugenehmigungen (siehe S. 4 - 10) zu machen.

Zusätzli-ch sind zur Ausfü}lunq des Erhebungsbogens für
Abgänge folgende Erläuterungen zu berücksichtigen:
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Abschnitt l Allgemeine Angaben

Bei den Angaben zum EigentÜmer ist zu beachten, daß in
einer Reihe von Fällen der Antrag auf, Abbruch oder Nut-

zungsänderung nicht vom gegenurärtigen EigentÜmer ' son-

dern vom künftigen Erwerber gestellt wird. In diesen

FäIlen ist afs EigentÜmer des Gebäudes der Antragstel-
Ier (Bauherr) anzugeben.

Abschnitt 2: Art und Alter des Gebäudes

Bei der Frage nach dem Alter eines Gebäudes gilt das

Jahr der Bezugsfertigstellung als Baujahr des Gebäudes.

Bei Gebäuden, die im Laufe der Zeit erneuert oder teil"-
weise wiederhergestellt wurden, gilt das Jahr der ur-
sprünglichen Errichtung, bei total zerstörten oder zu-

mindest ab Kel-Ieroberkante wieder aufgebauten Gebäuden

das Jahr des lnJiederaufbaus als Baujahr.

Bei Um-, Aus- und Errareiterungsbauten ist das ursprÜng-
liche Baujahr des Gebäudes maßgebend.

Abschnitt J: Umfang des Abgangs

Andert sich durch die Nutzungsänderung eines Gebäude-

teils der Schwerpunkt des Verurendungszweckes des ganzen

Gebäudes, so ist das ganze Gebäude a1s Abgang zu melden.

Ein Gebäudeteil kann sowohl aus einem Anbau, einem Ge-

schoß, einer Wohnung afs auch einem Raum bestehen.

Abschnitt 4: Art und Ursache des Abgangs

Bei den Angaben zur Abgangsursache ist darauf zu achten,
daß beim ZusammenLreffen mehrerer Ursachen bei den aLrf-

geführten Gebäuden nut der jeweils überwiegende Zweck

angegeben wird. Unter "Schaffung von Freiflächen" ist
auch die Bereitstellung privater Verkehrsflächen zu verstehenl

ausgenommen sind lediglich öffent.liche Verkehrsflächen.
Die Kategorie "bauordnungsrechtl-iche Unzulässigkeit des

Gebäudes" umfaßt neben dem Abbruchgebot wegen techni-
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scher konstruktiver Mängel- insbesondere die Nutzungs-

untersagung.

Abschnitt 5: Größe des Abgangs

Andert sich durch die Nutzungsänderung eines Gebäude-

teils der Schwerpunkt des Verwendungszwecks des ganzen

Gebäudes, so sind hier alle Flächen und Wohneinheiten

des ganzen Gebäudes vor der Nutzungsänderung einzutra-
gen.

Sollte in EinzelfäIlen die Größe des Abgangs, d.h.
die Größe der abgehenden Fl-ächen oder die Zahl der

lnlohneinheiten, nicht genau bekannt sein, so sind die
entsprechenden lirlerte schätzungsuleise zu ermitteln.
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GLiederung der Nichtwohngebäude

BauwerkBauwer k

Andere warentagergebäude

Ve rkeh rsgebäude

Garagengebäude der PoIizei, des Bundesgrenz-,
Feuer- und z ivi ten BevöLkerungsschutzes

Garagengebäude der Deutschen Bundesbahn und
Deutschen Bundespost

Andere Garagengebäude

Sonst ige Verkehrsgebäude

Hotets, Gasthöfe, Fremoenheime, Pensionen

Gaststättengebäude ohne Beherbergung, Kantinengebäude

Fi Lmtheater, SpieLbanken und sonst ige Gebäude fÜr
UnterhaLtungszuecke, a.n.g.

Sonsti ge ni chttandH'i rtschaf t Li che
Betriebsgebäude, a-n.g. (ohne SchuIgebäude,
ohne humanmedizinische Behandtungsinstitute,
ohne Gebäude für Forschungszuecke)

Sonst i ge Ni chtwohngebäude enthatten :

Ki ndertagesstätten

Schutgebäude

SchuLgebäude von aLLgemeinbi tdenden SchuIen

Schul-gebäude von berufsbiIdenden SchuLen

SchuLgebäude von kombinierten attgemein- und
beruf sbi tdenden SchuLen

SchuLgebäude von nicht aLtgemein- und berufs-
b i Idänden scnuLeä]ät kshochschui gebäude

HochschuLgebäude

Gebäude für Forschungszwecke (ohne HochschuIgebäude)

Museen, Theater, Opernhäuser, BibL iotheken,
KongreßhaLIen u.ä.

Kirchen und sonstige an anderer SteILe nicht ge-
nannte KuLtgebäude

Med i z ini sche Behandtungsinstitute
Gebäude für Heilbäder oder die
GesundheitsPfLegg

sportgebäude

Sporthatlen (ohne Schv immhaI Len)

SchwimmhaLten

Sonstige Sportgebäude

Sonstige N'i chtwohngebäude, a.n-9.

Freizeit- und 6emeinschaftshäuser
für JugendL i che

Frei zeit- unci Gemeinschaf tshäuser
für äLtere [{enschen

Sonstige Fre izeit-, Gemeinschafts- und
tiürgerhäuser

Sonst j ge Ni chtwohngebäude.
a.n.g.

Ansta I t ebäude enthaIten:

Krankenhäuser

AnstaLtsgebäude für die EingLiederung r.lnd PfLege

Behinderter

tenpf Lege und -krankenheime

Heime für Säugtinge, Kinder und JugendLiche,

a,n.g. (ohne Wohn-, Erziehungs-, Ferien- und

Erhotungsheime)

rzi ehungshei me

ergenesungsheime, Ferien- und ErhoLungsheime

He ime von Unterri chtsanstatten (ohne soIche

für Behi nderte)

Kasernen und Bereitschaftsgebäude
Kasernen und Beneitschaftsgebäude der
Potizei, des Bundesgrenz-, Feuer- und
z i vi Len Bevö Lkerungsschutzes

Sonst ige Kasernen und Bereitschaftsgebäude

lSonst ige AnstaLtsgebäude
II KLöster

Justi zvoL Izugsansta Ltsgebäude

und VerwaIt ude

i rtschaftL i che Betri eb ebäude

cht Landu i rtschaft L i che Bet ri ebs
nt ten:

rik- und v.lerkstattgebäude

t,Jerkstattgebäude der PoLi zei, des
Bundesgrenz-, Feuer- und ziviIen
Bevö [kerungsschutzes

Gebäude der Energiegewinnung und
-verte i tung

Gebäude der tJassergewinnung und
-verte i Iung

Gebäude der Abwasserbeseiti gung

Gebäude der AbfatLbeseitigung
Schlachthöfe und -häuser
Sonstige Fabrik- und l,lerkstattgebäude

Hande I sgebäude

Markt- und Messeha[ [en
Ei nze Lhande I sgebäude
Andere HandeLsgebäude

ren Lage rgeb äude

t^larenLagergebäude für die öffentLiche
Nah rungsmi tt e I vo rsorge

tlarentagergebäude der Polizei, des
Bundesgrenz-, Feuer- und zivjIen
BevöLkerungsschutzes
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Statistisches Informationssystem des Bundes
( STAT IS_BUND )
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Statistisches Informati onssystem des Bundes

Für Benu Lzet der amt-l-ichen Statistik steht als Service-Einrich-
tung des Statistischen BundesamLes das EDV-gestützte Statisti-
sche Informationssystem des Bundes (STATIS-Bund) zur Verfügunq.
Es enthält ausgewählte statistische ZeiLreihen und bietet die
Möglichkeit eigene Auswertungen, Berechnungen und mathematisch-
statistische Analysen durchzuführen. Teitreihen und die Ergeb-
nisse der hleiterverarbeitung können auch auf Magnetband und in
gedruckter Form bezogen *".d"nI ) . Der Datenbestand, der z -2.
(1984) 25O 000 ZeiLreihen aus a ] I e n Bereichen der amt-
l-ichen Statistik umfaßt, wird Iaufend aktualis'iert und eruuei-
tert. Aus dem Bereich der Bautätigkei ts-Statistj-k sind etwa

I 00 O Zeitreihen in der Datenbasis des Statistischen Infor-
mationssystems gespeichert. Diese Reihen entsprechen in ihrer
Gtiederung weitgehend den Tabellen der Monatsveröffentlichung
rrAusgewäh1te ZahIen für die Bauwirtschaft" sowie dem Jahres-
heft "Bautätigkeit" dieser VeröffentJ-ichung'

1) Bei weiteren
Daten tllenden

Fragen zum Datenbestand und zur Lieferung
Sie sich bitte an

von

Statistisches Bundesamt
Gruppe I E

Postfach 55 ZB

6200 ldiesbaden
Tel-. : O6LZL-152426

Stat ist isches Bundesamt
Gruppe IV D

Postfach 55 28

62OD [,rliesbaden
TeI.: O612I-752594
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Statlstisches Bundesamt
IVD] lbersicht i.il:er die Datenbank-Seqmente der

Bautätiqkeitsstatistik

Statistik Baugenehmigungen
Periodi-
zität Jährlich monatllch Jährltch monatlich

Zeitraum ab 1955 von 1962 bls 1978 eb 1979 ab 1955 von 1952 bls 1978

ozl&UoUHJo
J:YGU

Errichtung neuer
Gebäude

Baurnaßnatmen an be-
stehenden Gebäuden

Errichtung neuer
Gebäude

Eaunaßnatmen an be-
stehenden Gebäuden

Errlchtung neuer
Gebäude

Barmaßnetmen zu-
sarmen
Errlchtung + sor
stloe Bamaßnatmen

Fertlotellbau

Errichtung neuer cebäude

- cebäude
- Veranschlagte

Kosten des
Bauwerkes

- Rauminhalt
- Nutzfläche
- Wohnfläche
- t{ohnungen

- veranschlagte
Kosten des
BarMerkes

- ltützfläche
- Wohnfläche
- t'lohnungen

- Gebäude
- Veranschlagte

Kosten des
Barflerkes

- Ramlnhalt
- I'Utzfläche
- Wotnfläche
- Wohnungen

- Veranschlagte
Kosten des
Baurderkes

- ttutzfläche
- lrlohnfläche
- Uohnungen

- Gebäude
- Veranschlagte

Kosten des
Baureerkes

- Raunlnhalt
- Itutzfläche
- ltokrfläche
- t,lohnungen

- Veranschlagte
Kosten des
Batn'lerkes

- ttutzfläche
- Wohnfläche
- Uohnungen

- Gebäude
- veranschlagte xosten des

Baurerkes
- Rauninhelt
- l.tutzfläche
- Wohnfläche
- wohnungen

Wohnbau

nach Bauherrengruppen

Nichtwohnbau

nach Gebäudearten

nach Bauherrengruppen
Jede Gebäudeart

}{ohn- u. Nlchtwohnbau zusarmen

nach Eauherrengruppen

t',ohnbau

nach
Bauherrengruppen

nach
Bauherrengruppen
und Gebäudearten

Nichtwohnbau

nach Bauherrengruppen
und Gebäudearten

h,ohnbau

nach Bauherrengruppen

Nlchtwohnbau

nach Bauherrengruppen
und Gebäudearten

Segment 969 970 04I o42 ll84 970 04,

-- --l
I
I?

siehe unten

.§
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Statis tik Baugenehmigungen Baufertigstelltrngen Bauüberhang
Periodi-
zltät monatlich jährlich monatllch

Zeitraum ab 1979 ab 1968 ab ab 1972
- - - - -l

ozlEUoU
Jo
J

=YtU

. Fertigteilbau
Errichtung neuer

Gebäude

Errichtung neuer
cebäude

Baumaßnatmen an be-
stehenden Gebäuden

Errichtung neuer
Gebäude

Baumaßnafmen an be-
stehenden Gebäuden

Errichtung neuer
Gebäude

Bauvorrat

- Gebäude
- Veranschlagte Kosten

des Bauwerkes
- Raumlnhalt
- Nutzfläche
- Wohnfläche
- Wohnungen

- Gebäude
- Rauminhalt
- ltutzfläche
- t'lohnfläche
- Wohnungen
- Wohnräune
- Veranschlagte Kosten

- l.tutzfläche
- trlohnfläche
- l,lohnungen
- Wohnräme

- Gebäude
- Rauninhalt
- r.tutzfläche
- Viohngebäude
- Wohnungen

- I.tutzfläche
- Wohnfläche
- Wohnungen

- Raumlnhalt
- t',,ohnungen

Fortschrelbung

tJohn- u. Nichtwohn-
!:c_z!geqle!
nach Bauherren-
gruppen

l,lohnbau

nach Bauherren-
gruppen und
Gebäudearten

Nichtwohnbau

nach Bauherren-
gruppen und
Gebäudearten

1
^Wohnbau I

I
slehe obensiehe oben

FÜI und
Veranschlagte Kosten

nach Gebäudearten

Nichtwohnbau

nach Gebäudearten

wohnbau

nach Bauherrengruppen

Nohnbau - IJohnunqen

nach wohnräumen und
Bauherrengruppen

Nichtwohnbau

nach cebäudearten und
Bauherrengruppen

Nichtwohnbau - wohnunqen

nach lrlohnräunen

t.Johnbau

Nichtwohnbau

- bereits unter Dach
- noch nicht unter Dach
- noch nlcht begonnen

Baugenetmigungen
. /. Eaufertigstellungen

Segment II85 088 089 M' o62
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Stat ist isches Bundesamt
IVD

VE RÖ FFENTLICHUNGEN IM RAHMEN DER BAUTATIGKEiTSSTATISTIK

Fachserie 5: Bautätigkeit und hJohnen

Die l4onatsve röffentl ichunq

Ausoewählte Zah]en für die BauwirtschaFt

Diese monatlich erscheinende VeröFfentlichung vermit-
teLt durch Zusammenführung von Material aus der Bau-

berichterstattung, den Statistiken der Bautätigkeit
(Baugenehmigunqen und BauFertigstelLungen) und ver-
schiedenen anderen Quellen einen ÜberbLick Über die
gesamte BauwirtschaFt vom Einsatz der Produktions-
Faktoren bis zum fertigen Bauergebnis.
Beste]l-Nr.: I0 20 2I0

Die Jahresveröf, fentl ichunqen

Reihe l: Bautät-iqkeit

Diese jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält -
neben Entwicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse -
detaillierte Nachweisungen u.a. Über Baugenehmigungen

und Baufertigstellungen nach Bauherren, Art der Bau-

tätigkeit, Gäbäudeart, Raumzahl, Ausstattung, Konstruk-
tionsmerkmalen, Beheizungseinrichtungen und Städtebau-
Iichen Festsetzungen. Außerdem werden die Ergebnisse

der Bauüberhangserhebung und der Abgangsstatistik nach-

gewiesen. Der InhaIL des HeFtes wird durch regional
tiefer gegliederte Ergebnisse der BautäLigkeit im tdohn-

und Nichtwohnbau vervol.IsLändigt.
Bestell. -Nr. : 20 50 I00

Reihe 2: Bewilliounqen im sozialen lrlohnungsbau

Diese jährlich erscheinende Reihe vermiLtelt einen
ijberblick über die öffentlich geförderlen Bauvorhaben

nach Art, Fläche, Rauminhalt, veranschlagten Gesamt-

kosten, sowie nach Art und UmFang der Finanzierung und

der öffentlichen Förderung.

Darüber hinaus werden tiefer gegliederte Ergebnisse über
geförderte hlohnungen und Wohneinheiten und veranschlag-
te Finanzierungsmittel nach FinanzierungsquelLen nachge-

wiesen. Auflgenommen j-st flerner eine Übersicht über ge-

förderte Wohnungen und über Qudratmeterkosten in den

Landkre isen .

Bestell.-Nr. 20 50 200

Reihe ]: Bestand an ldohnungen

Die jährlich erscheinende VeröFfentlj.chung enthäIt Be-

standszahlen an Wohngebäuden und ldohnungen zum Jahres-
ende, wobei die [alohnungen nach der Raumzahl unterteilt
sind. Die Ergebnisse werden FÜr Länder, Regierungsbe-
zirke und Kreise nachgewiesen.
BesteII.-Nr. 20 50 JOB

Reihe S: Sonderbeiträge

S. 1: BausLatistische Reihen 1960 bi.s 1980 VERGRIFFEN

Diese VeröFfenLlichüng enthäIL ausgewäh1tes Zahlenmate-

rial über die Entwrckl-ung der Bau- und lrlöhnungswirt-

schaft. DargestellL werden eine Auswahl baustatistischer
Daten des BauvoJ.ume-ns, einschiägige Zahlen der VoIks-
wirtschafLl.ichen Gesamtrechnungen und Angaben über Bau-

tätigkeiL, Bau- und Prersindizes, hlohnungsbauförderung
sowie der Bestand an Wohngebäuden und trlohnungen

) GepLante Neuauflage 1986 FÜr den Zeitraum 1970 - 1985.

S. 2: Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit

Diese Veröffentlichung enthäIt Ergebnisse von Sonder-

aufbereitungen der Eaugenehmigungsdaten. Die Daten ver-
mitteln einen Überblick über die regionalen Unterschiede
des Bauqeschehens im Hochbau. Nachgewiesen wird eine
Auswahl von sLädtebaulich wichtigen Daten fÜr siedlungs-
strukturelle Gemeindetypen. Bisher liegen VeröF.FentIi-
chungen für die Jahre 1979, I980/8I und 1982 vor' Die

Reihe wird Fortgesetzt.
Bestell.-Nr. z 7O 59 0OZ

S. 3: Regionale Schwerpunkte der hlohnungsbauFörderung

1975 bis 1980

Ergebnisse einer Sonderaufbereitung der BewilIigungs-
statistik, die im Hauptteil tabellarische Darstellungen
über die staatl-iche Wohnungsbauförderung in der Gliede-
rung nach Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung,

die auch die Planungsregj.onen der Länder berÜcksichtigt'
um faßt .

Bestell.-Nr.: ?O 59 1Oj

S. 4: Räumliche Entwickl,ung der BauLätigkeit und Bau-

wirtschaft 1977 bis I982

Diese Veröffentlichung vermittelt durch Zusammenführung

von Daten aus der Bauberichterstattung, der Bautätig-
keitsstatistik und verschiedenen anderen Quel]en einen

Überblick über die Bau- und WohnungsurirlschaFt in den

Jahren 1977 bis 1982 nach siedlungsstruktureJ.len Kreis-
typen und Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung.

Bestell.-Nr. z 20 59 OO4

Bezuqsquelle:

Verlag lll. Kohlhammer GmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statj.stischen Bundesamtes
Philipp-Reis-Stra8e ]
PosLfach 42 II 20

6500 Mainz 4?
TeI.: (05111) 59094/95
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Stati st i sches Bundesamt
Gustav-St resemann-Ri ng 1 1

6200 tdiesbaden 1

Te Lef on Q6121) 751
Telex 4 186 511 u. 4 186 467
TeLefax Q6121) 75 34 25

STATISTISCHE LANDESAIqTCN2) :

Stati st i sches Landesamt
Sch Leswig-HoLstein
FröbeLstr. 15-17, 2300 KieL 1

Te Lef on Q431) 6895-1
Telex 2 99 871

Stat i st i sches Landesamt
Hamburg, SteckeLhörn 12
2000 Hamburg 11
Telefon (040) 3 68 11
Telex ? 12 121

Niedersächsisches Landes-
verwaLtungsamt - Statistik -
GeibeLstraße 61 /65
3000 Hannover 1

TeLefon (0511) 80 831
Telex 9 23 287

Statistisches Landesamt
Bremen
An der t'leide 14-16
2800 Bremen 1

TeLefon (0421) 36 11
Telex 2 44 804

1) Städtestat'ist'ische Amter sind jeweiLs erreichbar
durch den Zusatz: "Städtestatist'isches Amt der
Stadt .. . ".

Anschriften der Statistischen Amter

Stati sti sches Bundesamt
ZweigsteLLe BerLin
Kurfürstenstraße 87
1000 Berlin 30
TeLefon (030) 26 00 30
Telex 1 85 489

1)

Landesamt für Datenverarbeitung
und Stat i sti k Nordrhei n-Westfa Len
Mauerstraße 51, 4000 DüsseLdorf 1

Telefon (0211) 4 49 71
Telex 8 586 654

Hessi sches Stat i st i sc hes
Landesamt, Rheinstraße 35/37
6200 tdi esbaden
Telefon rc6121) 36 81
Telex 4 186 555

Stati sti sches Landesamt
RheinLand-PfaLz
Mainzer Straße 15/16
5427 Bad Ems
TeLefon (02603) 7 11
Telex 8 69 033

Statisti sches Landesamt
Baden-Wü rt tembe rg
BöbLinger Straße 68
7000 Stuttgart 1

TeLefon (0711) 66 51
Telex 7 22 815

Statisti sches Bundesamt
AußensteL Le DüsseLdorf
Hüttenstraße 5 a
4000 DüsseLdorf 1

Telefon (0211) 37 20 60
Telex 8 582 744

Bayeri sches Landesamt für
Statistik und Datenve.rarbeitung
Neuhauser Straße 51
8000 München 2
TeLefon (089) 2 11 91
Telex 5 213 738
Statistisches Amt des SaarLandes
Hardenbergstraße 3
6600 Saarbrücken
TeLefon (0681 ) 5051
Telex 4 421 371

Statistisches Landesamt BerLin
FehrbeL Liner PLatz 1

1000 BerLin 31
TeLefon (030) 86 71
Telex 1 83 798

2) D'ie Stat'istischen Landesämter geben eigene Ver'öffentLichungs-
verzeichnisse heraus. Einen liberbLi ck über die weitgehend ein-
heitLich gestaLteten "Stat'istischen Bericht" aLLer Landesämter
enthäLt das "Gesamtverzei chn'is Statist'ischer Berichte der Sta-
ti st'ischen Landesämter", das über di e j ewe'i L'igen Landesämter
erhäLtL'ich ist.
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Vorbemerkunq

Das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes umfaßt neben einer
Vielzahl von Fachserienr die jeweils Ergebnisse einzeLner Statistiken enthal-
ten. einige Querschnittsveröffentlichungen, in denen Material aus verschie-
denen euellen problemorientiert dargeboten wird. Zu diesen themenbezogenen

Veröffentlichungen gehört auch die vorliegende Publikation nAusgewählte Zah-

len für die Bauwirtschaft", in der in benutzergerechter Form Zahlen für
diesen wichtigen l{irtschaftsbereich zusammengetragen sind'

Die Veröffentlichung ist in drei Hauptteile gegliedert. An die Zahlen aus

der BauberichEerstattung im ersten Teil schließen sich in einen zHeiten
Abschnitt Angaben über die Bautätigkeit an. In einem weiteren Abschnitt
werden ausgewählte Ergebnisse anderer Statistiken gebracht, die ebenfalls
Informationen über die Bauwirtschaft vermitteln. Dadurch wird ein Über-
blick über die gesamEe Bauwirtschaft gegeben und zugleich eine mö9lichst
vollständige Erfassung der Bautätigkeit vom Einsatz der Produktionsfaktoren
bis hin zum fertigen Bauergebnis ermaiglicht.

Die Tabellen aus den laufenden StatisEiken enthaften im allgemeinen mo-

natliche Angaben über einen Zeitraum von zwei Jahren. Außerdem sind je-
weils Vergleichszahl.en für zurückliegende Jahre aufgenonmen. In einigen
FäIlen finden sich neben Bundesergebnissen auch Angaben für die Bundes-
Iänder.
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Allgemeiner Überblick
Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik

Im Monat Januar 1985 wurden 9 425 Bauge-
nehmigungen für neu zu errichtende Hochbauten
mit einem Rauminhalt von rd. 15,5 Mj.Il. Kubik-
metern erteilt. Gegenüber Januar 1984 (21 t7
MiII. Kubikmeter) sind das rd. 29 t weniger.

Bezogen auf den Rauminhalt verzeichnet der
Wohnbau einen Rückgang von rd. 34 t. Im Nicht-
wohnbau Iiegt das Ergebnis insgesamt um rd.
20 t unter dem entsprechenden Vorjahresmonat,
wovon die nichtöffentlichen Bauherren mit
rd. 89 * Anteil am Nichtwohnbau ein Minus
von rd. 24 l, die öffentlichen Bauherren ein
Plus von rd. 1l t hatten.

Insgesant wurden im Berichtszeitraum 18 418
Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau genehmigt
( 'l 984: 29 121) , das sind rd. 3 7 t weniger.

Im einzelnen wurden 5 048 wohnungen in Ein-
fanilienhäusern (- 15 t), 3 532 Wohnungen
in Zweifamilienhäusern (- 27 t) und 7 297
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern (- 53 t) 9e-
nehmigt. Darunter befanden sich 3 588 Eigen-
tumswohnungen, im Vergleich zum Vorjahr rd.
61 t weniger.

Im Januar 1985 wurden 12 494 Wohnungen fertigge-
stelIt. Das sind gegenüber 1984 rd. 2,7 t mehr.

Januar veranderunE
gegenüber

dem
ahr e s-
traum

Genehmig
Fertigstel

ungen
lungen E i nheit

1 984 'r 985 Vor j
ize

absolut ! t

Genehmigte Wohnungen im Wohnbau und
Nichtwohnbau (Baumaßnahmen insges. )

Genehmigte wohn- und Nichtwohngeb(Errichtung neuer Gebäude) ... ..
äude

Anzahl

I 000 m3
MiIl. D!.r

1 000 rn3
Mil1. DM

I 000 m3
!{i11. Dr'r

1 000 m3niII. DM

29 121

21 722
5 199,3

18 418

15 530
4 187,6

8 594
2 803,8

I 580

7 297

6 935
1 383,7

1 025
395,7

10 153

12 494

- 36,I

13 035
4 251,1

- 28,5
- 32,5

- 34,1
- 34,0

Genehmigte Wohngebäude

Genehmigte ltohnungen in Wohngebäudenmit 1 und 2 9{ohnungen.... .... Anzahl

mit 3 Wohnungen und mehr Anzahl

10 829

1s 33r

- 20,8

- 52,4

Genehmi gte Nichtwohngebäude

davon: öffentliche Bauherrenl )

nichtöffentliche Bauherren2 )

Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohnge-

1 000 m3MilI. DM

1 000 m3 10 749

12 164

763
604,9

5 9'12
988 ,0

- 23,8- 38,4

8 587
1 948,2

20,2
29,0

922
343,3

+ 1112+ 15,3

7
1

bäucle (Errichtung neuer Gebäude)

Fertiggestellte Vtohnungen im Wohn- und
Nichtwohnbau (Baumaßnahmen insges. ) . . .. .. Anzah1

515

+ 2,7

1 ) Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck.

64

2) Unternehmen und private tlaushalte.
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1695
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139689
1 54428
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6
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I
6
I
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6
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5

1

A
1
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1
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6
6
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17
7
3
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1
6
1
9
a
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451
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370
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?L76
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a777
33!9
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?o67
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147t
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Ltr34
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I /'5
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L7L77
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r3740
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71736
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15645
L42A?

13035
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t1?64
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Lt937
9633
a+78
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L+7
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1e6
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r38
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33
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1
4
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4
6
e
2
3
3
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1
I
B
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e
3
3
e
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1356e1
1 12659
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1 r00

1 157
1310
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?99
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o
0
0
o
0
o
o
0
o
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o
0
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0
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1 3865

31 38
3?67
360t
355I
+o6?
3831
358/r
3775
3035
3537
4007
3933

?776

3931
3693
t6a6

3060
3068
33r5
er51
e5 15
L9t4

935091
/-?7673
9+?834

1104580
1 0+9639
11{3831
1 1 55694
1 106007
1088694
130S578
1313583

1?e4

1'45 JANUAR

19S3

JANUAR
FEBRUAR
I'tAERZ
APRIL
T,tA I
JUNI
JULI
AU6U5T
SEPTEI,IBER
O(TOBER
NOUE!IBER
DEZE}IgER

Lt27
10s8
1304
1066
1ä10
1002
1 113

??4
990
?4e
746
6BO

?485
7784

tole7
8316
8930
69t3
7554
7?56
6?70
6t759
5433
5!67

6sl

560
5?3
481
533
493
4BO
464
387
361

a, 714
35703
317r6
370!3

"s476!3411
!6000

i3680
!3909
1 9005
t7183

I1463/r9
935 750

1t1+053a7!3!7
1 036393

9457 63
936891
s73935
83L777
83400i
700330
65I l/re

3445
+o75
5667
5384
5+66
5096
467?
41gt
3931
3977
3579
3!OO

?87?L34
2658735
311610t
3706648
7?79047
3!!8930
37?77?7
3L4607?
3e65e9 r
??36770
t66BOBO
3066543

5t3

ee3/r
3893
3?4r
JO39
!856

?ao7
3318
2400
3044
!01 I
1685
I 593
1808
1683
21 B5
?o64
e3lo
3143
r091
1075
18Bt
ta77

?7+
?65
495
90e

1139
966

1043
9BO
814
?99

1 109
7o5

7;
1F8
L70

3
81

146
16E

8B
63

37t

;
4
5
0

5

3

I

o
o
1
0

-o
I

-o
-oI

1
4

/r541ö 1

NI CHT{,JOHN

I9A4 {JANUAR

AFRIL
HAI
JUNI
,JULI
AUGUST
5EPTEI,IEER
OXTOBER
NOVEHAER
DEZEIIBER

?464
3045
3616
33e2
4304
3957
476+
3893
3920
3717
3445
r851

97
2

14

-48
-8
30

-10
-51

I

3!7 1 345
3153838
3300??e
?o?6767
!578564
44003 1!
r601538
3565068
2709955
??o4?67
337r837

"765597

543
617
794
757
ao7
591
BA6
570
649
6r2
693
1D7

5r91945 JENUAR 4595 I 3?0

58

-44 1605 1685389



T J,= KEI T
.{:EGUNGEN
ENTt,I C KL-LJN,;

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

I,lOHNUN6EN UERAN5CHL .
XOSTEN

DE5
BAUtIER(Es

5ONST. I,IOHNEINHEITEN :

GEBAEUOE :
RAtJIl-

I NHALT
NUTZ-

FLNECHE I,lOHN-
FLAECHE ,

IN5-
GESA}IT

I,,lOHN-
FLNECHE :

I,'OHN-
RAEUtlE I.IONATIN5-

ÄE5AHT

D3: IOOOm!: ANZAHL :1OBOüe: ANZAHL :100Oma: ANZAIIL 1 000 DftANZpHL : 1 000

3 |,,oHNUN6EN UND I{EHR

1508
13?8
1 606
1845
1814
199S
1919
1915
1756
3013
1915
1 933

L64a
1 4l!
181P
7489
L67?
1117
L 5tr6
L374
1400
7?79
1060
9tL
a73

EI EENTUNSL'OHNUNGEN

850
eBO
9L7

1 010
1043
1 130
10Bl
1064
989

L?7t
I 091
1016

101 5
935

1 118
905

1016
838
9?4
80e
861
803
643
544

5071
157?
4965
6L7B
5757
6463
5876
6e 19
5699
6671
66?1
77t7
5171
1364
6055
4670
5131
4ta7
1713
+486
+?r7
4?79
3409
3110

113
113
119
136

1+l

1/? 3
170

160

134
111
166
114

97
114
118
108
109

91
93

65
65
76
7g
B3

?7

?6
t07
111
100

1 ?43
t?67

3870

"7013561
?734
?513
eo40
3 120
1Bl1
1801

I 3490

I 3438
L6406
15677
1 759s
1 5985
1655!
15636
L7940
17A53
19633

15331

1 688+
13077
t39+O

13r37

1 1450
11898

9331
851 1

74?S
6193
?969
4610
8714
9460
?411
8667
8806

10805
10543
9934

930{
7433

101 18
7910
B1 04
6646
7LA4
6AS6
6703
66L?
5134
4?77

46935
4e395
173eO
565!6
5JB?I
60117
5447?
57344
51780
61018
60368
6716?

t6?71+?
1 483769
1596913
30 1 3084
1 844899
3 1 t9088
1916893
:079 1 68
1 903595
:15e668
! 1 9934:
2+OOB17

LAL6t=7
r49l?74
:005+40
15477 51
1 700550
1401898
r60777?
1517830
t37 6993
r146074
1 131319
1 040806

960
B5/r
945

lo?6

LLO4
1 159
toTt
1:3 /r

1 348

3

3

9

.JANUAR 1983
FEBRUAR
r.tßERZ
AF'RI L
ilAI
.J UNI
,,JULI
AUGUST
SEPTEttgER
O X TOP,ER
NOUEI.IP.ER
DEZE},1P.ER

1016
s!1

1 1/rB
B8!
?57
791
909
839
7A3
800
636
570

51598
41145
s6383
43748
17437
39457
453?7
41S91
391L7
39839
33079

:506e

JANUAR
FEPRUAR
MAERZ
APRIL
I{AI
.JUNI
.JULI
AUGUST
SEPTEIIBER
OKTOBER
NOUE},I8ER
OEZEITBER

1 ?84

1 983

198/r

I 983

493

35758
:1 604
!71?7
?9643
!,9795
31871
3i360
t9834
1936r
36339
34908
33014

3077e
746+?
33584
36068

?4775
331!3
3:837
!:073
L8017
1 6581

90350e
767?94
9 1 3545

LO626?4
10181 17
I 105333
1 1301el
1070?17
1 053737
1 !6731 ?
7f75ttg?
r 1 666e6

1 I 17893
87?BS1

tLTt?59
93?569
973988
BO6B2B
88691 1
8es806
8006?5
7881 08
649780
6 1 8650

877660

4e3701

JANUAR
FERRUAR
I.tAERZ
AF.RIL
I{AI
,JUN I
.JULI
AU':U5T
5EF'TEI.IBER
O KTOBER
NOVEHEER
DEZEHEER

.JANUAR 1985e608 66 7!97

xB13
3373
3899
3315
3r38
3506
3499
3382
3l3S
4.OO!
3884
363+

339.r
x663
3657
?944
?975
3451
?7L6
e53l
!+30
3359
1 961
1865

535
414
558
6?1
617

656
6L4
606
714

673

639
500
696

56r
461
50s
468
46t
411
364

73
10+

79
79
61
76
68
64
60
57
64

38

I
o
0

.

0

o

-
0
o

I
:

1

!

1
3

,JANUAR
FEBRUAR
IIAERZ
APRIL
1'IA I
,-JUNI
JULI
AU{:UST
SEFTEHBER
O (TOBER
NOUEIIBER
DEZET{BER

,1
1e
1a
+t

4
33:

3
1

I

340

!60

68
66
6B
84
84
71
70
73
59

74
51

42
45
54
5+
57

57
+1
+7
40
51
39

14?3
1396
1557
1504
1805
779?
3046
1851
18e8
1613
163P
1595

119e

35BS .JANUAR 1985

BAU

414 !27L

!485

+185
403!
4L3+
3765
313?
31 98
r781
28{rs
?570
?!31

?66
s5B
746
BO6

1 033
837
935
90e
737

955
663

508
561
662
681
778
575
742
507
556
486
6tr4

1C;
178
165

1

L73

8B
17

369

3161
3007
3io5
3lr0
3737
3314
3335
3494
2735
31t3

37s€

1991
3064
a529
r46e
3590
33ee
r603
1854
3085
1875
2377
189+

a034
?140

=+97a401
3999
3844
?9L6
?677
r730

3389
L775

1 1350
1 1539
74974
1606 I
16074
t4755
1 7e9e
14397

1 39
lo5e4
10e48

a6a7
8354
.?099
8939

lo5s4
10092
1334 1
tt40+
11 149

10481
9343

!196969
33/'0641
36??1 3/.
3le1196
3S!4e95
?790?67
3a58303
?66!7A9
3S 1 e!64
3513e43
3395850
?6746A?

L?+8170
1 8450?3
181/'016
t75??37
r06e093

.JANUAR
FEBRUAR
I.IAERZ
AF.RIL
IIAI
JUNI
.J ULI
AUGUST
9EFTE}IBER
ol(Toe.ER
NOVEI,IBER
DEZEI'BER

JANUAR
FEBRUAR
ilßERZ
AF.RIL
HAI
.JUNI
J I.JL I
AUGUST
SEPTEI.IBER
0t(To8ER
NOVEHEER
DEZEI'IBER

;
3
5
o

5
+
3
I
I

:
0
1
1
0

I
0
0
I
3

1998933
2203003

L9A4

30s7304
?78+670
1746336
L969964
!378368

17?4 6?36 385

69

135e 1383740 .JANUNR 1985



BATJTAE-T I,= }<E I T
E E.AIJ,:ENEHI.t I.;[JN,;EN

3. E I{FICH fSEBAEIJDEAF:TEN TJND EF|IJHERRENGRIJPFEN
'=. E. = FERTII3TEII-EAIJ

.JANUAR 
',9E'5

EftRICHTUTIG NEUER I;ESAEUDE

CEBNUEDEART

BNUHERR : I;EBAEUDE:
I,.lOHN-

RAEUIlE

VERANSCHL
KO5TEN

DE5
PNUUERI(E5

: I;E-
RAUft-:5CH055-: NUTZ-
INHELT : FL,AECHE : FLAECHE :

: l)

I.'OHNUNGEN sONsT, I'IoHNEINHEITEN

INs- : IJOHN-
I;ESAHT : FLAECHE

IN5-
r!ESA'{T

{,TOHN-
FLAECHE

LAND i ANZAHL ; 1 OO0 m3: I OO0 me : ANZAHL : 1 OO0 m2: ANZAHL : 1 000 m!: ANZnHL : 1 00O Di'1

UOHN- UND NICIITIIOHNEAU
OA,;EGEN:

JANUAR 1984
JNNUAR 1983
.JANUAR 1982

169?
7657
I 451

4573
5004
4167

BUNDESEEBIET

606
7?O
563

L74?
L7t7
r45a

103

154
153
134

8083
76?A
6598

a4L+87
8?4903
691 105

1:33 36ttO

730 603

363
L75

t7 50
15

1 161

1 138 104

544
370

58
31

140
?+

18

393

i0r

!974
15!6

L 7?793
57893

!08
19831
4980

5t7A 58SOA9

5 1t0 ?o1497

74 :731

1!98 i5590

!08 +9S0

5B 386593

90

1l
3
4
0

!IOHNBAU
DAVON:

I'OHNGEBAEUDE I.tIT
1 UOHI{UN6
3 !,IOHNUN6EN
3 I.IOHI{UN6EN UNO I,IEHR

(OHNE I,IOHNHEI}IE)
I,lOHNHEIHE

UON OEN I,,OHNGEB, I.'AREN:
GEBAEUDE IttT EIGENTUI.TS-

I,'OHNUN6EN

UON DEN BAUHERREN I/JNREN:
OEFFENTLICHE BNUHEFREN
UNTERNEHI,IEN
DAUON:

GEIiE INN. I.IOHNUNGS-U. LAEND-
LICHE SIEDLUNGSUNTERN,

534
185

7
4

10
4

05

4

79
B8

L6;

37
a6

37
566

503

4
!o

10e

354

116
193

?3

36

L37

0
?:

..

4
L6

5
73

44
869

5693
30654

r36
36L4

e2+4
1 50947

SONSTI6E I,OHNUNGSUNTERN
It,TIOBI LIENFONOS
9ONSTIGE UNTERNEHI{EN

(OHNE IdOHNUNG5UNTERN
PRIVATE HßUSHALTE
OR6ANI9ATIONEN OHNE

ERIERSSZT.'ECX

PRIUATE HAI.JSHNLTE
ORGANIgATIONEN OHNE

ERtJERBSZt,ECK

4+ 15

3037

?467

26 L07

7A
195

L93
1528

163

a
6

t7
439

908
1440

98

170

13
18
76

2755

10
360
?o3

e9
451

to29
65

3

47
7+L

?4

o
10

509

3
43
39

NICHTTIOHNBAU
DAVON:

ANSTALTSGEEAEUDE
BUERO. U. VERI,TALTUNGSGEB,
LANDIdIRTSCH. BETRIEBSGEB,
NICHTLANDUIRTSCHAFTLICHE

BETRIEE56EBNEUDE
DARUNTEF:

FABRLI(-U. {,,ER XSTATTcEE .

HNXDELS- U, LNGERGEB.
HOTELS UNO GASTSTAETTEN

5ONgTI6E NICHTUOHNGEEAEUDE
UON DEN NICHTUOHNGEB,TIAREN:

AUSGEIJ. INFRASTRUKTURGEB,

VON DEN BAUHERREN IdAREN:
OEFFENTLICHE BAUHERREN
DAVON:

BUt{D
LAENOER
GE}IEINDEN EINSCHL. GU
5OZIALVERSICHERUNG

UNTERNEHI.TEN
DAVON:
LAI{O- U, FOR9TIdIRTSCHNFT,

FI SCHEREI
PRODUZIERENDES GETIERBE
HANDEL, KREDITINST. , UER-

5I CHERUI{GSGEP, , DIENSTL .
DNRUNTER:

I}tI.IOE ILIENFONOS
' VERXEHR U, NACHRICHTEN-

UEBERIIITTLUNG
DERUNTER:

DEUTgCHE BUNDESBNHN U.
DEUTSCHE BUNOESPOET

13

408

71

B

8

=l
14

7+

7793
+7105
131A5

1:1673
1539/' 1

396555

151

;
0
I
o

o

3

2
+

4

13110

e9

to
3
3,:

459

31654

4e39 1

31695

37
350

L7L

9

1

1
?

7

0
o

7
B

38

3e9?95

95+4
1 9948

r?917
1 6380a

10500

349

e8

10

111

6e

30

1) ERßEEilI99E DER GCSCHOESFLAECHE (OENNEN NICHT ERSTELLT IIERDEN, DA
DIE GESCHOSSFLAECHE IN BAYERN NTCHT VOLLSTAENOIG ERHOBEN l,lIRO.

o

010

70

10 14384

113185I



P.RIJTAET I '; KE I T
E E.AU.;ENEH.,t I T;IJN,;EN

=. E NACH T;EP.AEUDEARTEN UND E.ALJHERREN':ELJPF'EN
E. E. = FEFTTI':TEII-P.FIIJ

.JtlNIJAR 
'.98}5

ERRICHTUNG NEUER ÄERAEUDE

ÄEBAUEDEART

PAUHERR
: RAtJtl-

GEBAEUDE: INIIALT

rtE_
5CH055- : NUTZ-
FLAECHE : FLAECHE :

T,IOHNUNGEN SONST. I,}OHNEINHEITEN
IJOHN-

RNEUiIE

UERNNSCHL
I{O5TEN

DES
BAUI.'ERXE5

INs- IIOHN-
GESAIIT : FLAECHE :

INS_ : trOHN_
GE5A|1T : FLAECHE

LANO
ANZAHL : 1 0O0 il3: 1 000 me : ANZAHL : I OOO hE: ANZAHL : 1 OOO ME: ANZAHL : 1 OOO DtI

SCHLEStt I I:-H0LSTE IN

:3 17 4165

4L
?4

376 70

1+
33?

10
61

?37 BOa 737

133
116

?0
r77

IJOHN- UND NICHTI'OHNBAU
DAUON:

UOHNEAU
N I CHTt,OHNBAU

r,lOHN- UND NICHTITOHNBAU
DAV0t{ :

üIOHNE.AU
NICHTI,IOHNBAU

IIOHN- UNO NICHTI.IOHNBAU
DAUON:

I,IOHNBNU
NICHT|,OHNEAU

133

36
t07

50

5
15

B
9

715

83
63e

64

6
t7

n
6

43
,

5
0

365

360
5

+5
1

r3114
35+O3

1479
1 0882

19 13361

48850

:30

t30

791 130389

85989

5?O +1t86

8310
L?407

57?
tl

31700
19586

758
15

?8777
89063

L19

,t: +931
4854

335 ?o717

?775

341 53

I,,OHN- UNO NICHT!'OHNBAU
OAVON:

!,OHNP,AU
N I CHTüIOHNBAtJ

I'OHN- UND NICHTI'OHNBAU
DAUON ,

I,lOHNP.AU
N I CI{TIIOHNBAU

13 /r

66
6B

I,oHN- UNO NICHTTIOHNBAU
DAVON:

I.IOHNBAU
NICHTTdOHNBAU

l,l0HN- UND NICHTIIOHNBAU
DAVON:

I,IOIINBATJ
N I CHTT,'OHNBAU

9

HAI'IP,URG

.1'1 9

DB
11 1

N IEDERSACH9EN

56 79

177
5+3

109

1
104

HE55EN

B9

1

8B

1
0

1

r

;
3

;

46

15
30

11

3
B

AREHEN

NoRDRHEI N-LIESTFALEN

101
707

so9

67
448

70
L1B

7!7

r50
561

L7L
79

70

L57

105

174

t75
3

t7
o

10

10

13

77?
9

494

4BA
6

18.'39
67560

aalai
88168

l,l0HN- UNO NICHTI,IOHNP.AU
DAVON :

IJOHNBAU
N I CIITI,lOHNBAU

UOHN- UND NICHTLIOHNBAU
DAVON :

UOHNEA[',
N I CHTIdOHNBAU

L40

100
40

115

r50

L?6

7

43

99
104

1

RHE I NLAND-FFALZ

!5 1i5
0 1!3

0

I,IOHN- UND NICHTUOHNBAU
OAVON:

l,loHNEAU
NICHT!IOHNP,AU

BADEN-I,IU ERTTEI'IBERI:

134 90 330

3+ 6 3!9
90851

L37t
+

51936
5+574

36

a6
0

l5
L1

o

r375 1 06500

773 t7743?
EAVERN

110

1
109

100
?6

31
I

t7 76
4g

SAARLAND

B

BERLIN (UE9T)

0
B

3

34

90

90

5

?
3

60 15I'OHN- UND NICHTI,IOHNBAU
OAVON:

l4OHNEAU
NICHTI,'OHNBAU

+7
13

11
4

7I

397

,rl e0286
3867

5

7
c

0

B



EAUTFlE

= E.ÄUFER.I'IG
3. 1 ]"IAEH ,;EP.AETJDEAF:TEN

HOCHBtrIJ
.JFlNIJAR

INgGE9AT1T (EINSCHL, BAU},IA55NAHI'IEN AN EESTEHENOEN GEBAEUDEN)

i:EBAEUOEAFT

BßUHERR

: GEBAEUDE/ :

: 8AUHA55- :
: NAHI{EN

NUTZ.
FLAECHE IN5-

.iESAilT
T'OHN-

FLAECHE

: I'OHNUNGEN

: IN9- : I'lOllN-
, r;ESAnT : FLAECHE

, SONST. tiOHNEINHEITEN : vERANSCHLAtiTE: KOSTEN: 0E5: P,NUIER(ES

I,,OHN-
RNEUHE

NNZAHL : 1OOON2: ANZAHL 1 O0O nA : ANZAHL j I 0OO ß! : ANZAHL : I 000 Dll

I {.'OHN. UNO NICHTI.'OHNBAU 6333

5L?9

l4

4BO

10e9

116

3+

33

t?194

1a066

368

/r451

1 045

?9+

10

1?557

5e591

BUNOES

3090176

3353399
loL9470
:1 03475

398 9

DAGEßEN:
A .JANUAR 198(
3 .JANUAR 1983
4 .JANUAE 1982

7454
5t32
6384

1053
808
8e2

r2164
8331
8936

I 104
604
869

6

30

351

,a i

VON DEN BAUHERREN UAREN:
11 OEFFENTLtrCHE BAUHERREN

L2 UNTERT{EH}.tEN
DAVON:

CEHE I NN . I.IOHNUNGS-U. LAENO-
LIC}IE SIEDLUNGgUNTERN.

9ONSTIGE UOHNUNGSUNTERN,
IhIIOBIL 

'ENFONDS9ONsTIGE UNTERNEHITEN
(OHNE TIOHNUNGSUNTERN. )

19 NICHThIOHNBAU
DAVON:

20 ANSTALT9GEEAEUDE
27 BUERO- U, VERUNLTUNGSGEB,
22 LANDIIIRTSCH, BETRIEBSGEB,

HICHTLANDI,,IRTSCHAFTL ICHE
23 BETRIEBSGEBNEUOE

ONRUNTER:
24 FABRIT-U.UER(STATTGEB.
25 HANOELS- U, LAGERGEB.
26 HOTELS UNO GASTSTAETTEN

UON OEN BAUHERREN ICAREN:
?9 OEFFENTLICHEBAUHERREN

OAVON:
30 BUNO
31 LAENDER
32 GEI1EINOEN EINSCHL. GV
33 SOZIALVERSICHERUNG

VON OEN IJOHNGEB. I.IAREN:

'IEBAEUOE I{IT EIGENTUTIs-
1O UOHNUNGEN

5 I.TOHNBAU

ONUON:
I.IOHNGESAEUDE MIT

6 I r.r0HNUN6
7 I UOHNUNGEN

3 I'OHNUNGEN UND HEHR
B (OHNE IIOHNHEIHE)
9 {.IOHNHEIItE

UNTERNEH}IEN
DAUON:
LAND. U, FORsTIJIRTgCHAFT,

FISCHEREI
PRODUZIERENDE5 6EICERBE
HANOEL, KREDIT'NsT., UER-

SICHERUNGSGELI. , DIEI'lsTL ,
OERUNTER:

IIIIIOBILIENFONDS
UERI(EHR U, NNCHRICHTEN-

UEEER}.IITTLUN6
OARUNTER:

DEUTSCHE BUNDESEAIIN U,
OEUTSCHE BUNDESPOST

10

L709

89

4846

48006

7t7

13777

1 551

35e

g7?

6?7

t77?

97+

1 91 6809

34906

506038

t173367

g
79
I

1 181
2827
?73

304

175r9

1981 1

634?04

1776
9935
7t?

1 68864
357L44

35583

!156
39861

a?a

83315

!?46969

151!5

tB3

7

31?

ta

304

ro1a7
303

15
14
t5

a54
70t

37

t6
L7

ta
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISNTIONEN OHNE

ERIIERBSZtIECK

tt7
+o61.

t7
82

565

703r

100

5

913

5t

79

4?A

180

31

31

43

632

6

3
13

1

36165
+o9437

39701

1

4

3

35

7471 134

1a
108
aB8

18
773

74

599

330
e35

9

3
147

10

31

0
9
1

19

6

45

618 59r560

207
?64

12

108

135

66

91t

274
465

358

B

10

1

104

53

33

10

L47

t47

3338 I O
344930

1 3033

145

56

369

t75

?7 SONSTIGE NICHTI.IOHNGEENEUDE

UON DEN NICHTTIOHNGEB. I,IäREN:
A8 AUSGEU, INFRASTRUKTURGEB.

33

3

95504

711O57

91 836

13
I

+o

792

10
4

5a
;

-i

3?6

6
!4

?44

1

3

r9

o

o

L47

747

;
:

3

-0

o
-9

3

?80630

36100
353 1

6!195

3+

35
36

37

38

39

277

27

o

60

?6

30
161

3830e
34345?

650(35

45607

49+41

4

7

40

4t PRIUNTE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OIINE

ERUERB5ZI.,lECI(

T) ERGEENISSE OER GESCI{OSSFLAECHE KOENNEN NICHT ERSTELLT I'ERDEN' DA

örE eEicHossn-AEcHE rN BAYERN NrcHT VoLL5TSENDIG ERHoSEH lrIRo'

a4

t6
7 330

5e

72

?75

57736

68175

LFD.
NR,

I

1
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a7

4?
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3
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7
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a7
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15

42

s65

6

30

10
I
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3

l3
1

3

3

386
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206

35

L47

46353

4954?

938 Lt775 I ?942?39 I

5747
+145
4??O

7074?
7?66
9771

?64
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754

Lt662
7?43
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??27
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!65
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449
10

?73

r9B6BO3
179969L
L914601

?

13
1+
r5

4L?

6

to49

?40
676'35

9B

2947

15

,469

1t
1858

663 t
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4061

B3

470?
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2716
!54
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6477
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4487?

133a0
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27067
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806

1101

4

7

177563?

490100

79759
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L4723

LO66Ä07

1 1366

6
7

6

;

40
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3
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5
r9
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a0
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33e7
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s6
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13

12746
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386420

12178
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80621 I
34276

a
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35
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16
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t7
r64
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3034
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4749

at4
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!14
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?9

1481

376
31

345(1
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31832

20
2rB

65

445
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149
17?

1394
1 104

?7

ao5
180

6
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L7t
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70
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13
1

37
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la6
3PO
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36

24
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t47
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33

to4a03
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7AA6
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6

26100
3281

53521

!4
16

?g

?9

30
31
3?
33

34

35
36

37

3A

39

40

4L

42

3lo
64

528913 23

79465

1a2955

82902

8941 53

79
5

=o:
'36

BO

33

o

01 6

106

231

6

6

352
141B

a2

1
3

1B

o

o

L47

r37
31364

20?6t3
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3

206
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6

I
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47357

42446

7)

975

46405
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Tabellenprogramm
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Die nachfolgenden Tabefl-en sind vom Statistischen
Bundesamt für das Bundesgebiet und die Bundesländer
entsprechend der nachfolgenden Übersicht erhä1tI ich.

Tiefer gehende regionale Gliederungen sind - soweit
sie vorl-iegen - nur bei den jerrueiJ-igen Statistischen
Landesämtern zu beziehen (Anschriften siehe Seite 53).
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TE IL 1: BAUGENEHMIGUNGEN

TabeIIe-nbezeichnung

Bautätigkei tsstat ist iken

Datenbestandsübersicht
JAHRESERGEBNISSE

Tabelleninhalt

Konventioneller Bau
Fertigteilbau

Konventioneller Bau
Fertigteilbau

Fertigteilbau
nach Beheizung und Klimaanlage
nach Unterkellerung und Geschoßzahl
nach Art des Abwasserablau fs
nach Lagekriterien des BBaUG
nach Gebäudeart und Baugebiet
nach Sanierungsgeb. und städtebaul. Entwicklungsbereichen
nach Gebieten des StBauFG und Bauherren
nach Gebäudearten und Haustypen
FerEigteilbau nach Gebäudearten und Haustypen
nach Grundflächendichte (Zahl der Gebäude)
nach Grundflächendichte (Wohnfläche)
nach Grundflächendicht,e (Nutzfläche)
nach GeschoßfIächendichte (Zanl der Gebäude)
nach Gescho0f lächendichte (t^Johnf 1äche )

nach GeschoßfIächendichte ( Nutz fIäche )

nach Grund-/Geschoßf1ächendichte (Zahl der Gebäude)
nach Grund-/Geschoßf1ächendichte (ZahI der Gebäude)
nach Grund-,/GeschoßfIächendichte (hJohnfIäche)
nach Grund-/GeschoßfIächendichEe (Nutzfläche)

Im Statist ischen
Bundesamt sind die

Ergebnisse verfÜgbar
ab Berichtsjahr

I0I
LO2
IO'

HB

HB

HB

IA
]B
IC

IO5 HB

IO6 HB

]07 HB

2A
2B
2C

Wohnbau
[aJohnbau
hlohnbau

Nichtwohnbau
Nichtwohnbau
Nichtwohnbau

hJohn- und Nichtwohnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
hJohn- und Nichtwohnbau
hJohn- und Nichtwohnbau
Wohn- und Nichtwohnbau
Wohn- und Nichtwohnbau
lljohn- und Nichtwohnbau
trrlohn- und lriichtwohnbau
[,rlohnbau
[,Johnbau
lnlohn- und Nichtwohnbau
hJohn- und Nichttruohnbau
ürlohn- und Nichtwohnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
hlohn- und Nichtwöhnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
Wohnbau
Nichtwohnbau
[r,lohn- und Nichtwohnbau
lalohn- und Nichtwohnbau

t97 9
197 9
L979

1979
1979
1979

{
-J

IO9 HB

1IO HB

]1I HB

I].2 HB

1I] HB

I5I HB

152 HB

I5] HB

]54 HB

T55 HB

I56 HB

I57 HB

I5B HB
I59 HB

t 60 HB

I6] HB

T62 HB

I5] HB

I64 HB

I65 HB

]66 HB

'A7B
5A

114
L2A
17A
IBA
I9A
204
2IA
zrc
22D
22E
22F
2tD
23E
2tF
24E
24F
24G
24H

1979
l9B0
t97 9

197 9
r980
t97 9
t97 9

t97 9
t979
I9BO
1984
I9BO
I9BO
I9BO
1980
I9BO
1980
198r
I9B0
1980
I9BO

*
*
*
*
*
*
l+

*
*
*
*
,+

*
t+

*
JT

i+

*

*) Nur Bundesgebiet ohne Bayern



JAHRESERGEBNISSE

TE IL 2: BAUFERTIGSTELLUNGEN

Tabellenbeze ichnung

6 hlohnbau
7 Nichtwohnbau
I hlohn- und Nichtwohnbau Fertigteilbau

Tabelleninhalt

Im Statistischen
Bu'ndesamt sind die

Ergebnisse verfügbar
ab Berichtsjahr

2OI HB

202 HB
2O] HB

19Bl
19 8t
r9Bl

?o6
?II
2r2
?tt
25L
?5?

' 25,{ 254@
255

I
257

. 258
259
260
26r
26?
?6t

. 264
265
266
295
296
297

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

19Bl
l9 8l
r98l
1983
19 81
I9B]
19 81
I9B]
t9B'
79 87
I9B]
l9 8l
r9Bl
1981
19Bl
1981
I9B]
I9B]
r98l
19Bt
I9B]
I9B]

r0
5B

1IB
I28
l7B
}BB
r.9 B

208
zLB
22A
229
22C
2tA
?.38
2tc
?44
248
24C
24D

9A
9B
9C

[,Johnbau (ürlohneinhei ten )

hJohn- und Nichtwohnbau
tr'lohn- und Niehtwohnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
hlohn- und Nichtwohnbau
Wohn- und Nichtwohnbau
lnlohn- und Nichtwohnbau
l,,lohn- und Nichtwohnbau
tnlohnbau
ll,John- und Nichtwohnbau
ldohn- und Nichtwohnbau
[aJohn- und Nichtwohnbau
hJohn- und Nichtwohnbau
[aJohn- und Nichtwohnbau
bJohn- und Nichtwohnbau
hlohnbau
Nichtwohnbau
lalohn- und Nichtwohnbau
llrlohn- und Nichtwohnbau
Wohn- und Nichtwohnbau
Wohn- und Nichtwohnbau
hJohn- und Nichtwohnbau

nach Größe, Raumzahl und Ausstattung
nach Beheizung und Klimaanlage
nach Unterkellerung und Gescho0zahl
nach Art des Abwasserablaufs
nach Lagekriterien des BBauG
nach Gebäudeart und Baugebiet
nach Sanierungsgeb. und städtebauI. Entwicklungsbereichen
nach Gebieten des StBauFG und Bauherren
nach Gebäudeart und Haustyp
nach Grundflächendichte (ZahI der Gebäude)
nach Grundf lächendichte (li,,lohnf 1äche )

nach GrundFIächendichte (Nutzfläche)
nach Gescho0Flächendichte (Zanl der Gebäude)
nach Geschoßflächendichte (t,,lohnfläche)
nach Geschoßf1ächendichte (Nutzfläche)
nach Grund-,/Geschoßflächendichte ( ZahI der Gebäude )
nach Grund-,/GeschoßfIächendichte ( ZahI der Gebäude )
nach Grund-/Geschoßf Iächendichte (tnJohnf läche )

nach Grund-,/Geschoßflächendichte (NutzfIäche )
nach durchschnittllcher Abwicklungsdauer
Konventioneller Bau nach durchschnittlicher Abwicklungsdauer
Fer ti gte i I bau n ach dur ch schn it t 1i che r Abwi c k L un gsdau e r

*
*
*
l+

t+

l+

*
*
*
*
*
,+

JI

*
*
*
*

*) nur Bundesgebiet ohne Bayern



v) 4ot HB 25
t 4o4 HB 26

405 HB Z7

tnlohn- und N,ichtwohnbau
tajohn- und Nichtwohnbau
triohn- und Nichtwohnbau
la,lohn- und Nichtwohnbau

TEIL ]: BAUUBERHANG

Tabellenbezeichnung

,0I HB 4 hlohn- und Nichtwohnbau

TEIL 4: ABGANG

Tabellenbezeichnung

JAHRESERGEBNISSE

nach EigentÜmern, Baualter und Abganqsursache
nach Abgangsursache und Lage
nach Baualter und Lage
in Sanierungsgebieten nach Eigentümern

*) nur Bundesgebiet ohne BaYern

L9B'

t97 9

L97 9
1979 *
t97 9



TEIL 1S BAUGENEH14IGUNGEN

TabelIe I/NSGRINFh,FGSFGFGEF!'JSl^lEt^JRVK

IN 6 x x
x
x

x x
x
x

x
x
x

X

x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

I/N Insgesamt/Errichtung neuer Gebäude
101 HB
IO2 HB

1O] HB

]A
IB
IC

N.
N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

J
x

x
x
x

x

x
x

t x
5 Seiten je TabeIle

105 HB

]05 HB

IO7 HB

2^
2B
2C

I I
4
4 x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x x
x
x

x
x
x

x G

R1
NF
t,, F

GSF
GF

GEF
W

5l',E
hJR

VK

Gebäude
Rauminhalt
NutzfIäche
Wohnfläche
GrundstücksfIäche
Grundfläche
GeschoßfIäche
[,'Johnunqen
5onst. hJohneinheiten
Wohnräume
Veranschlagte Kosten

x

109
tI0
tr1
112
II]
151
152
t5,
154
t55
t56
T'7
r58
t59
I60
I6I
L62
r6t
164
t6,
166

HB

HB

HB
HB

HB

HB
HB

HB
HB

HB
HB
HB
HB

HB

HB
HB
HB
HB

HB
HB
HB

]A
]B
5A

IIA
124
174
18A
t9A
204
zrA
2rc
?2D
22.8
?2F
ztD
zlE
23F
24E
24F
24G
?4H

J
7
j
2

2

4
L4
10
I
I
I
I
I
I
I
I
1

6
6

6
6

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x

x
x

@
o

x

x
x

x
x
x

x
x

x
x

x
x
x

x

x

x x
x
x

x
x

x
x
x

x

I
x

x
/"

x
x

xxx
xxx

GFD
GFD
GFD

GEFD
GEFD
GEFD

G FDlGEFD
G FDlGEFD
GFD/GEFD
GFD/GEFD

x
x

GFD Grundflächendichte
GEFD Geschoßf1ächendichte

Rauminhalt, GrundstÜcks-,
Grund- und Geschoßf1äche
nur bei Errichtung neuer
Gebäude

JAHRESERGEBNISST



JAHRESERGEBNISSE

TEIL 2: BAUFERTIGSTELLUNGEN

TabeIle i/N S G R I NF t/JF GSF GF GEF W St^'E h.lR VK

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

x
x

xx
x
x
x

x
x
x

x
x
X

x
x
x

6
7

B

x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

6
B

2

IN
IN

N

x x xx

I/N Insgesamt /Erriehtung neuer Gebäude

S Seiten je Tabelle

G Gebäude
R I Rauminhal t
NF Nutz f läche
t/,,F ürlohnfläche
GSF Grundstücksf1äche
GF Grund F1äche
GEF Gescho0 fl äche
W hJohnungen
SWE 5onst. hlohneinheiten
hlR ürlohn r äume
VK Veranschlagte Kosten

GFD Grundflächendichte
GEFD Geschoßf,1ächendichte

Rauminhalt, Grundstücks-,
Grund- und Geschoßfläche
nur bei Errichtung neuer
Gebäude

2OI HB

2O2 HB

20' HB

x xN4
N]
N2
N2
N4
N 14
N l0
NI
NI
N1
N]
N1
NI
N1
N1
N5
N6
N6
N6
N2
N2
N2

@
P

206
2LL
2t2
2r7
zrt
252
25'
2.5 4
255
257
?58
259
260
26r
262
261
264
?65
266
?95
?96
297

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

HB

l0
5B

tr B

12B
17 B

I8 B

19 B

208
2LB
224
228
22C
2tA
21 B

?1 C

244
248
24C
24D
9A
9B
9C

I

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

xxx
xxx
xxx
xxx
xxx

GFD
GFD
GFD

GEFD
GEFD
GEFD

GFD/GEFD
GFDlGEFD
GFD/GEFD
GFD/GEFD

x
x
x

x
x
x

x
x
X



TEIL ]: BAUUBERHANG

Tabelle

]OI HB 4

i /N S G R I NF WF GSF GF GEF t/,1 St^lE t^JR VK

JAHRESERGEBNISSE

x

I/N Insgesamt,/Errichtung
neuer Gebäude

IN 6 x x xx

TEIL 4: ABGANG

Tabelle I N S G R I NF t,JF GSF GF GEF t/,, Sll,lE t,lR VK

s
G

RI
NF
[üF

G5F
GF

GEF
tiü

5t^lE

WR

VK

Seiten je TabeIIe
Gebäude
Rauminhalt
Nubzfläche
Wohnfläche
Grundstücksf1äche
Grundfläche
Geschoßfläche
Wohnungen
Sonst. !iohneinheiten
Wohnräume
Veranschl.agte Kosten

GFD Grundflächendichte
GEFD GeschoßF1ächendichte

Rauminhalt nur bei Errichtung
neuer Gebäude

@
N

402
401
404
40 5

HB

HB

HB

HB

t6
25
26
27

I(N) 6
(N) 4
(N) 4
(N) I x

xx
x
x
X

x
x
x
x

x
x
x

x

x



Tabellenmuster der Tabelle
HB 1A

B3
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IiB 1 r Geneholgungen in Wohnbau

\ots

hlohngebäucte nit 1 ldohuung (ohne Sp. 1 - 6)
davoa: Öffentliche Bauherren

Unternehoen
davon: . Geoeinn. lJohaungs- u. ländI. Siedluags-

unternehuen
. SonstiSe Uohnungsunüernehnen

' . Inoobilienfonds
private r.r;r:ii:"ue 

unternehnen (ohne lJohnungsunteruehmen)

davon: . Selbständige
. Beaote u. Angestellte
. Arbeiter

: ::*lil"';,iilil"ää13,,,., "Organisationen ohne Erverbazleck
dar. Errichtung durch Sanierungsträger *)

!,lohngebäude nit 2 Wohnungen (ohne Sp. f - 8)
I (ri" vorstehend)

LJohn6ebäurle mit J und oehr Uohnungen (ohne Wohnheine)
(vie vorstehend)

'r,lohnheioe
(rie vorstehend)

davon für Studeatea
PflegePeraonal
andere Berufetätige
ältere lleolchen
sonotige CruPPeD

UohnEebäude zusaorlen----=-------(vie vorstehend)
dar. Uohngebäudc oit Eigentunsuohnuaten

(sie vorstehend)

Wohngebäude für Frelzeitzrecke (ohne Sp' 1 - B)
dar. ri't 1 Uohnung

2 Uohnungen
J uad oehr Uohnungcn

(ohne §p.1 - 8)

IIB
rB
HB

,IA
1B
1C

Insgesant
Konventioneller Bau (ohne Sp. 1 - 8)
Fertisteilbau (ohne Sp. 1 - 8)

TeiI 1 Spalte 1 - 8 = ]seiten
Teil 2 Spalte 9 - 21 - J Seiten

Errlchtung neuer Gebäudesamt (einschl. Baunaßuahne[ eü bectahendcn Gebäuden)fnsge
.Uohneinhelten

0obäudc Rauo-
inhelt

Grund-
ot ücks-
f1ä che

llutz-
fIäche ias-

BcsaEt
daria lna-

gcaant
daria

Veran-
achlagtc
I(oct cn

dca
Baurerkca

Gebäuite,/
Baunaß-.
nahoen

1 0001 000 DH Aazab]. 1 0001 000 Anzah]'Aazahl 1 OOO n2 AuzahLAnzabl 1 ooo o2
10 117 ö4 5 61 2

Gebäudeart

Bauherr

nocbt Errlcbtung ucuer Gebäudc

Grurd- lc.""noa-l n".-
+) ")

flächc

Uohnungeu

IDA-
gcaaot

darin
llohr fläche

1 0Oo n2 AnzahI 1 OOO nZ

12 1' 14 ,1, 15

noch: Errlchtun6 Deucr Gebäude

Songt.Yohaeinhel ten ei gea-
genutzte

Uohnungea
Yohnräuoe

Vcran-
ochlagt e
Koaten

de8
Bauverkes

lna-
geaaot

tlarln
llobuflächc

Anzah] 1 Ooo o2 Auzahl 1 000 DH

1? 18 19 20 21

') Ohne Bayern

zusammen 5 Seiten

93



HB 2: Genehnicuncen in llichtvohnbau

\o
T\)

Ans tal tsgebäude
Cffenttiche Bauherren
davon: . Bund

Länder
. Geneinden (GV)
. Sozialversicherung

Unternehmen
davon: . Land- und Forstuirtschaft,

Tierhaltung, Fischerei
. Produzierendes Generbe
. Handel, Kreditinstitute u.

Versicherun6lsgewerbe, Diens ilelstungen
dar. IuEobilicnfonds

. Verkehr und Nachrichtenübermittlung
dar. Bundesbahn und BundespostPrivate Haushalte

Organisationen ohne Eruerbszweck
dar. Errichtung durch Sanierungsträger *)

Büro- und üerwaltungsgebäucle
(wie vorstehend)

Landwirtschaf tliche Betriebegebäude(wie voretehend)
Nichtlanduirtechaf tliche Betriebsgebäude(wie vorstehend)

dar. Fabrik- u. Uerkstattgebäude
(wie vorstehend)
Haudelsgebäude einschl. Lagergebäude(wie vorstehencl)
Hotels uud Gaststätten(vie vorstehend)

Sonstige Nichtwohngebäude
(wie vorstehenrl)

Nlchtuohngebäude zusanmen
(uie vorstehend)

dar. Gebäude für öffenttichc Sicherheit u. Ordnung
Gebäude im kultureLlcn Bereich
Gebäude für Bildung. lJisecnschaft u. Forschung
dar. Allgeraein- u. bcrufsbildende Schulen

lJissenechaftliche u. 6onstige Hochechulen
Gcbäude des Gesundheitauesene
dar. I(rankenhäuser al.ler Art

Gebäude des Sozialuesens
dav. für Kinder u. Jugendlicbe

für Behinderte
f ür äl tere l.lenschen

Gebäude für Freizeit, Erholung
und Sport

Gebäude der Ver- u. Enteorgung
dav. für Vereor6ung

für Enteorgung
Gebäude des Verkehrs- und

Nachri chtenyesene

lg:s::HII!:-IeIre:!::!!yrce!it9:
zu6amnen

(Bauherren rie vorstehend)

HB 2 A Insgesant
HB 2 B Konventioneller Bau (ohne Sp. 1-8)
HB 2 C Fertisteil,bau (ohne Sp. r-8i
'Ieil 1 Spal-te 1 - 8 = 4 Seiten
Teil 2 Spalte 9 - 21 = 4 Seiten

Insgesamt (einschl. Baumaßuahoca an bestehenden Gebäuden Erricbtung reuer Gebäude I

Yohaungcn Sonat.Uob.neinhei teDGcbäude./
Bauoaß-
nahaen

llutz.
fIäche in a-

gesaot
darin

Johnfläche
in a-

gesant
dariu

Johnfläche
Iohnräuoe

Veranachl.
Koeten des
Bauycrkcs

Gebäudc Rauo-
inhal t

Grund-
stücks-
f1äch c

+)
AnzahI 1 OOO a2 Aazahl 1 OOO o2 AnzahI 1 OOO o2 Anzahl 1 000 Dx AnzahI 1 OOO oJ 1 OOO n2

Gebäudear t
Bauherr

1 2 , 4 , 6 7 a 9 10 11

aocb: Errichtun6 neuer Gebäude

Gruud- Gcgcboß-
+)

fläche

Nutz-
*)

llohaungen

ina-
gcsaot

darin
UohnfIäch

1 000 Anzahl 1 OOO o2
12 lrlrr 1, 16

noch: Errichtun6 ncuer Gebäude

t. Uohneiaheit

ine-
geaaot

daria
ächc

eigen-
genu t zt e
Uohnunge

hnräuqc
Bauwerkes

eranscbl.
6teD des

AnzahI 1 000 AnzahI 1 000 Dlt
1? 18 19 20 21

*) ohne Bayern

zusammen, 8 Seiten



HB J : Genehmigrngen im l{ohn- und Niqhtwohnbau nqch Art der Konstnrktion

A. ljohnbau
Uohngebäude oit

oit
Eit

1 Uohnuag
2 UohDutrgen
) unil lehr lobnungen (o" Uohnheime) -

tJohnheine

EeBc:P1:9s-39:3sEeI
ilar. Uohngebäude g!! EigentuosrohDuBger

n.@
Anstaltsgebäude
Büro- u. Vervaltungsgebäudc
Landuirtschaf tliche Betriebagebäude
Nichtlanduirtschaf t1 iche Be triebsgebäu cle

tler. Fabrik- u. llerkstattgebäucle
Eantlelegebäude einechl. Lagergebäucle
Eotels u. Gaetatättea

Sonetige Nichtuohngebäuile

!i sE! :gHe:!I:.d: - :c : eesgs

dar. auagevähIte Infrastrukturgebäude

\o

EB , A Iaegeaant
EB ) B Fertlgtellbau

Spalte 1-,=Seitel
Spalte 4-15 =Seite2
Spalte 16 - 27 = Ssite J

Errichtung neuer Gebäude I

§ke1c ttbau I

StahIIne6esamt
§tahlbe ton HoIz

Ge-
bäucle

Raun-
inbalt

Veranschl.
Koaten des
Bauuerkes

Ge-
bäude

Rauor-
inhalt

Ueranschl.
Koeten des
Bauve rkee

Ge-
bäude

Raun-
inhal t

[Ieranschl .
Kosten des
Bauuerke s

Ge-
bäude

Raum-
inhal t

Veranschl.
Kosten des
Bauwe rke s

AnzahI looo mJ 1000 DM Anzahl loOo o) 1000 Dlt AnzahI 1OOO uJ 1000 Dlt Anzahl 1000 nl 1000 DM

Gebäudeart

,| 2 , 4 5 6 7 E 9 10 11 12

aoch: Errichtuag neuer Gebäuile
noch: §kelettbau Hassivbau

Sonstiger Baustoff Stahlbeton Zie6e1
Ge-

bäude
Raum-
iuhal t

Veranschl.
Kosten des
Bauuerkes

Ge-
bäude

Raun-
iuhal t

Veranechl.
Kosten dee
Bauyerkee

Ge-
bäude

Raum-
i nhal t

Veranschl.
Kosten des
Bauwerkes

AnzabI 1OOO n) 1000 Dtt Anzahl 1OOO mJ 1000 DM Anzabl 1OOO nJ 1000 DM

1' 1ll 15 16 1? 18 19 20 21

I nocb: Errichtung neuer Gebäude

nocb: Massivbau
Sonstiger Hauerstei-n Sonstiger Baustoff

Ge-
bäude

Raun-
inhalt

VeraD6chl.
Kosten des
Bauverkes

Ge-
bäude

Raum-
inha I t Kosteu des

Bauverke e
Anzahl 1OOO o] 1000 DH AnzabI 1OOO nJ 1000 DH

22 2' 2\ ?5 25 27

zusammen J Seiten



HB lr: uberhang an genehnigten aber noch nicht fertiggestelrten tsauvorhaben am ,1 .',t2.

A. Hohnbau

Wohngebäude mi
llohngebäude mi
t{ohngebäude mi
Uohnheioe

. Nichtwohnbau
Anstaltsgebäude
Büro- und Verraltungsgebäuile
Landnirtechaf t1i che Bätriebagebäude
Nicht landwirtschaf tliche Betiiebsgebäurteder. Fabrik- u. t{erkatattgebäude

Haadelagebäude einachl. LagergebäudeHotele u. Gaatetättea
Sonst i ge Ni chtvohagebäutte

-!1:!!:e!ec:!Elgg_:s::sssl. )
dar. ausgewäh1te Infrastrukturgebäude

lrohnun6 (ohne Sp. 1? - 19 u. 24 - 26)
ldohnungen (ohne Sp. 1? - 19 u. 24 - Z5)und mehr lCohnungen(ohne Uohnheioe) (ohne Sp. 1? _ 19u. 24 - 26)

t1
t2
t3

\o§

lgltc9!3:gs-3I§39s93' )

dar. ülohngebäude mit Ei6entuuswohnunten
Von den tJohngehäuden entfielen auf:
öffentliche Bauherren
0nt ernehmen

davon: . Geoeinn. Uohnungo- u. läncll. Siedlungeunternehoen. Sonsti6e Llohnungsunternehmen
. Iouobilienfonde
. Sonstige Unternehnen (ohne Wohnungeunterrrehmen)

Private Haushalte
Organisation ohne Eruerbszweck

Die tlohngebäucle wurden:
Genehoigt in II. Hj. 1p."
Genehaigt in I. UJ. 19..
Genehoigt iu II. Hj. 1!..
Genehmigt io I. Hj. 19..
Genehoigt io Jahr 19..
Genehnigt 't 9. . uait früher Von den Nichtwohngebäuden entfieleo auf

öffeDtliche Bauherren
davon: . Bund

. Länder

. Geoeinden (GV)

. Sozialvereich:rung
Unt ernehuen
davon:

Private f,aushalte
Organisationen ohne
Eryerbszr.reck

Die Nichtnohngebäude
vurdea:

Teil 1 Spalte 1 - 8 = 2 Seiten
teil 2 Spalte 9 - 1g = 2 Seiten
Teil l. Spalte 20 - 26 = 2 Sei Len

lend- u. Foretrirtschaft,
Tierhaltung. Fiechcrei
Produzi erendes Gewerbe
Handel, Kreditinstitute u.Veraicherungageverbe, Dienatleiatun6eo
dar. Iooobilieufoads

Verkehr und Nachrichtenüberoittlung
dar. Bundesbabn u. BuDde6po6t

Genehoigt io
Genehoigt io
Genehoigt in
Geaehoigt io
Genehoigt io
OcDehe.i6t 19

Ir. Hj. 19..I. Ej. 19..rr. Bj. 19..I. Ej. 19..Jahr 19..
.;,' und früher

Unter Dach (= rohbaufertig) Noch nicht begonnen

Gebäude Gebäude Gebäude

Errichtung neuer Gebäude

Sonst ige
Uohn-

e inhei t en

Raum-
i nhalt

lJoh-
nunSeD

Soaat ige
Uohn-

einheitcn
§onst ige

Ir ohn-
einheiten

Raum-
inhal t

tdoh-
nunteE

Noch nicht unter Dach

Raum-
inhalt

hloh-
nungen

AnzahL 1 ooO nJ AnzahI 1 0oo n) Anzahl 1 O0O o) Anzahl

Geaehni gungsze i t rauo

tsauherr

1 2 1 4 5 6 ? I 9 10 11 12

Uberhang zusaumeD
neuer Gebäudenoch: Errichtun best "Geb.saot e. Bauaraßn. an

Gebäude Raun-
lnhalt

Uoh-
nungen

Sonet i ge
t{ohn-

einheiten

Gebäude,/
Beumaß-
nahoea

l'/oh--
nunSen

Sonst i ge
hloha-

einheiten
AnzahI 1 000 Anzah I

1, 14 15 1 17 1 1g

oI Laufe Jdes ha re6 Ler cos h Gene en hmie nnteEu
Errichtu neuer Gebäude nsgesamt (e.Bauoabn an best.Geb. )

Gebäude RauE-
i nhalt Uohnungen

Sonst ige
ly'ohn-

einheiten

Ge bäu del
Baunaß-
nahnen

lrlohnungen
Sonstige

!John-
einheiten

Anzahl 1 000 A nzahl
?o 21 ?2 2t 2\ 25 lb

*) tVohn- und Nichtwohnbau (2 Zeilen) auch nach kreisfreien Städten und Landlireisen.Bundesgebiet insgesarnt etwa 59 Ijeiten.

zusanrmen 6 Sei. Len



HB 5 : tJohn- und Nichtuohnbau nach Art der Beheizung und Klinaanlage

\o
\I

A. Uohnbau

lJohngebäude mit 1 lrlohnung
Hohngebäude nit 2 lrlohnungen
l'trohngebäude nit J u.nehr ülohnungen

(ohne Uohnheine)
l.Iohnheime

!eIles!Is9:-3sssssel
dar. lfohngebäude nit Eigentumsrohr,rogeo-

B. Nichtwohnbau
AnstaJ.tsgebäude
Büro- und Vervaltungsgebäutle
Landwirt schaf tliche. Betriebsgebäude
Ilichtlandvirtschaf tliche Betriebogebäude

clar. §abrik- und l.lerkstattgebäude
Eandelsgebäurle einscN. lagergebäucle
Eotels und Gaststätten

Sonstige Nichtwohngebäude

IigI!yeE$:!Eg9:-:g:sssgs
dar. ausgewählte Infrastrukturgebäude

1) Bei Uohagebäuden.- 2) Bei Nichtuohngebäu«ler.*) ohne Bayern.

HB 5
HB5

A Genehmigungen
B Fertigstellungen

Spalte 1- 6,=Seitel
Spalte '/ - 18 = Seite 2

Spalte 19 - 10 = Ssite J

Ius6esamt Block-
ind

Fern- Däüßl-Etagen-

neuer
davou stattet nit

Zentral-
heiz

Gebäutle
tdohneinh.l l

Raunlnh.2) Gebäude
Uohaeinh-1.
Rauninh. 2l Gebäude

[Johneintr 1 )
Rauminh.2) Gebäuile

tJohaeinh.l )
Raurninh. 2) Gebäude

llohneinh.l )

Rauminh. 2)
Gebäude

t/ohneinh. 1)
Rauminh. 2)

Anzahl/ 1ooon, Anzahl/ 1OOOr.3 Anzahl 1 IOOOa) Anzahl 1 lOOOal Anzahl / 1OOOlol Anzahl I 1OOOnl

Gebäudeart

1 2 1 4 5 6 ? I I 10 11 12

noch: Errichtung neuer Gebäude
noch:davon sind zene16i evort, e ohne

ohne Heizung Koka/(ohle ör Gas Strom

Gebäucle
luou""i"t"i)
lnauminh. e)

Gebäude
ilohneinh. l )
Rauoinh.2) Gebäude

tlohneintu 1)

Rauminh.2)
Gebäude

Uohneintr, 1)

Rauninh. 2)
Gebäude

tJohneinh. 1)

Rauninh.2)
Anzahl ltooonT Anzahl / l.ooo n) Anzahl / looo^7 Anzahl /looo^1 Anzahl / looor,j11114 15 16 17 18 19 20 ?1 22

noch : Errich tu n t n cu er Oebäude
noch :vonriegenil verwendete lleizene "eiu ("hn" Fe.r*ä.r*) Gebäude mit

Klimaanlage +)!Iärmepuope Solarenergie Sonst i6e

Gebäude
I'Johneinh.l )

Rauuinh. 2)
Gebäude

lrlohneinh.l )

Rauminh. 2
Gebäuile

Wohneintr. 1)

Rauminh.2
Gebäude

l'lohne intr. 1 )

Raüminh.2)
Anzahl / 't OOO d1 AnzahL 1 000 Anzalrl / lceoo,, Anzahl / looonl

25 24 25 26 27 28 29 10

zusammen J Seiten



HB 6: Fertigstellungen in Uohnbau

\o
o\

tlobngebäude mit 1 Uohnun6 (ohne Sp. r-8)
davoo: 0ffentliche Bauherrcn

'l:;#:o'"' . gg,:io,: rlohnunss- u. _Iändl. Siedlunga-
uuternehmen

. Sonstige Wohnungs-
unternehnen

. fsnobilicnfondg

. Sonstige Unternehnen
(ohne hlohauntlunter-
nehmen )Private HEushalte

davon: . Selbständige
. Beamte u. Angestellte
. Arbeiter
. Reutner u. Penslonäre
. Sonstigc privat6 HauehalteOrganisationen ohne Eryerbszveckdar.: Err. durch Sanieruagsträgeri)

Yohngebäude mit 2 Uohnungen (ohne Sp. 1-8)(uie corstehend)
Uohngebäude Eit ) u. oehr ,Cohnuagen (ohne Uohahcime)(ria voratehend) (ohnc se, i-Bj-'
Uohnhcloc ,(vic vorstehend)

tlavon für Studenten
Pf Iegepereonal
andere Berufstätige
äItere ldenEcheE
eonstl6c Cruppol

!gIlc:!5rg:-3es3EB9s
(yie voratchend)

dar. lJobngeb
(vi

äude oit Eigentuoevohnungda
c voretehcud)

ll'ohngebäudc für Freizeitzrecke (ohne Sp. 1 - 8)
dar. oit 1 Uohnua.g

2 Uohnungea
J rr. oehr Uohnungen

*) Ohne Bayern.

Teil 1 Spal.t,e 1 - $ = I Seiten
Teil 2 Spalte 9 - 21 - J seiten

zusammen 6 seiten

t (einschl. Bauoaßnahnea an beatehenden Gcbäudcn

Veranachl
t(ostän
. dcs

Bauyerkea

In )

darin ldohnräuoe
fIäche UohnfIäc

Uohaungen Sonst. llohneinheiten
dariollutz-

fIäche
Gebäude/
Baunaß-
nahoen

ins-
gesaut

ino-
SesaDt

"Erichtung ncuer Gebäudc

Gebäude Rauo-
iohal t

Grund-
stücke -+)

Grund-
.)

.f Iäche
Aazahl 1 0OO n2 Anzahl 1 OOO a2 Anzahl 1 OOo u2 AnzahI 1 0oo Dr{ AnzabI 1 OOO aJ 1 OOO o2

Gebäudeart

Bauherr

1 2 , 4 5 6 7 I 9 10 11 12

noch: Erricbtun6 D,euer Gebäude

lJohuungeu §orat. Uohnei.nheltenGeschoß- Nutz-

flächc
*) lne-

tesaot
dario

IohnfIäch
in e-

geeant
darin

1äche Uohnung

eigen-
geDutzte Uohn

Veran sc hl .
Kos tea

des
Bauyerke s

10O0n AnzabI 1 000 Anzah1 1 000 zahl 1 000 DH
13 1' 16 17 18 19 20 21



\o
!

Anstaltsgebäudc
Öffe[tlicbe Bauherren
davon: . Bund

. Ländcr

. Geaeinden (GV)

. Sozialveralcherung
Unternchoca
davon: . Land- u. Foratrirtachaft,

Tiarhaltung. Fiacherel
" Produzierendes Geverbc
. Handelr Krcditlnetitute u.

Versicherungegewerbcr Dienatlelstungen -
dar. Iruobilienfonds

. Verkehr u. Nechrichtenübermittlunt
dar. Bundesbahn u. Buadeapost

Prlvate Haushalte
Organisationen ohne Erlrcrbszveck

dar. Err. clurch Sar^ierungsträger*)
Büro- untl Verraltungsgebäuile- (vie vorstehend)
Landwirtscbaf tliche Betricbsgebäude

(yie voretehend)
Nichtlandvirtschaf tI icbe Betrlebagebäuile

(yie voratehend)
dar. Fabrik- u. llerkatattgebäude

(vie voretehsnd)
Handelsgebäude einachl. Lagergebäudc
(vie voretehend)
Hotcle und Gaetstätten

r (uic vorstchend)
I

I Sonstige Nichtuohagebäuile
| (uie voretehend)

! i : E!:sIrcs!E-" 9 g - ss ssegss
(vis voratehend)

dar. Gebäudc für öffentlichc Sicherhelt u. Ordnung
. Gebäude io kulturellen Bcreich

Gebäudc für Bildung, Uisaenachaft und Forachung
dar. Allgeoeia- u. bcrufebildendc Scbulen

Uisaenscbaftliche und sonstige Bochachulcn
Gebäudc des Gesundhcitavcaena
<iar. Krankenhäuaer aller Art

HB /: Fcrtigstellungen io Nichtvohnbarr

Gebäude des Sozialneeens
dav. für Kinder und Jugendliche

für Behiaderte
für äIterc l{enschen

Gebäude für Freizeit, ErhoLung u. Sport
Gebäude dcr Ver- u. Entsorgung

dav. für Vereorgung
für Entoorgung

Gebäude dea Verkehrs- u. Nachrichtenveeens

!geff:!U!:-IlI:es!rrE zusamoen
(Bauherren vlc voratcbond)

TeiI 1 Spatte 1 - 8 = 4 seiten
Teil 2 Spatte 9 - 21 = 4 Seiten

zusammen 8 seiten

IEr ri ch tuug aeuer GebäudeIusgeeaot (einschl. Bauoaßnahneu an bestehenden Gebäudea)

Uohnungea Sonet. llohneinheiten
Ueraaechl,

Kosteo des
Baure rkee

Gebäude Rauo-
iahalt

Grund-
stücks

+)
Grund-

f1ä ch e

Gebäude,/
Bauoaß-
nahoen

Nutz-
f1ä che ins-

gesaDt
daria

ldohnf f äcbe
lDS-

EesaEt
dariu

Uohufläche
Uohuräune

r OOO o21 000 Dll AnzabI r oOO oJAnzahl t O00 o2 AazahI r OOO u2 AnaahlAazabl 1 o0o o2
11 128 9 10t 4 5 6 7

Gebäudeart

Bauhcrr

1 2

noch: ErrichtuDg Eeuer Gebäude

GeechoB-
r) I

Nutz -

f1äche

Uohnungen Sonst. Uohaeiaheiten eigen-
6enut zt e
Uohnungen

Uoharäure
Veranschl.
Xosten des
BauwerkesinE-

tesaDt
darin

Uohafläche
ias-

ge6aEt
darin

tlohuf 1ä che

t 0OO oz AnzahI 1 OOO u2 Anzahl 1 OOO rZ AIlzahI 1 000 DH

1' 1lr 1' 16 17 1B 19 20 21

+ )ohne Bayern



HB $: Ferti6stellunBen ira Fertigteilbau

Uohnbau

lJohngebäude mit 1 Uohnunt
lrlohngebäuile mit 2 Hohnungen
I'lohngebäude mit J u. oehr Uohnun6en (ohne lJohnheioe)
llohnheime

!e!gc:!Isls-sI:tsBer
dar. ülohngebäude mit Eigentuosvohnungen

Von den lJohngebäuden entfielen euf:
Öffentllche Bauherrea
Un ternehrnen
davon: . Geoeinn. Uohnungs- u. Iändl. Siedlungsunternehnen

. Sonstite ldohnulgounternehnen

. Immobilienfonde

. Sonstige Unternehmen (ohne tJohnungsunternehoen)
Private Hauehalte
Organisationen ohne Erverbszweck

Nichtwohnbau

Anstaltagebäude
Büro- u. Uervaltungsgebäude
Landvirtechaftliche Betriebe6ebäude
Nichtlanrlyirtachaf tliche Betriebsgebäude

dar. Fabrik- u. lderkstattgebäude
Handelsgebäurle einachl. Lagergebäuile
Hotels u. Geatstätteu

§onstige Nichtvohngebäude

Ils!!:eUcs!äs9:_ *:ssl:"
dar. auegewählte Infraatrukturgebäude

Von rlen Nichtvohngebäuden eatfielen auf:Öffentliche Bauherren
davon: . Bund

. Länder

. Geraeinden (GV)

. Sozialvereicherung

Unternehnen
davon: . Lanrl- u. Eorstwirtacbaft. Tierhaltung, Flscherei. Produzierendee Geyerbe

' HantleI. l(reditinstitute u. Veraicherungsgererbe, Dtcngtleistungendar. Iouobilienfonde. Verkehr u. Nachrtchtenüberoittlung
dar. Bundeebahn u. Bundespost

Private Hauehalte
Organiaationen ohne Eryerbszveck

§paIte1- 4=Seitel
Spalte5-11=Seite2

zusammen 2 Seiten

\o
co
I

Errichtung neuer Gebäude

Uohnungen §onst. Uohneinheiten

Gebäuile Baur-
inbal t

Nutz-
I

fIäche

Geschoß-*)
ina-

gesaot tJohnflÄche
darin 1n6-

geaaot
dar in

Uohnfläche

eigen-
BeDut zt e
Uohnungen Uohnräume

Veranechl.
Kos t en

des
Bauverkes

Anzahl 1 0OO n] r OOO n2 AnzehI looo# Anzahl 1 OoO o2 Anzahl 1 000 DM

Gebäudeart

Eeuherr

1 2 , Ir , 6 ? I 9 10 11

t) Ohne Bayern



A. llohpbaL
tlohngebäuilc nl
llohagcbäuilc oi
Uohngcbäutlc ni
Uohuhcloc

ldohnuug
Uohnuugcn
u. ochr Uobnungcn (ohuc Uohnheinne)

Uohngebäudc zuaanrDe!
ilar. Uohngebäuilc olt EigcntuneuohnuD6ca

Voa ilcn Uohngcbäutlcu eutfielen auf:
ÖffGntltchc Bauhcrrcu
Untcrneboer

davon: . Gcueian. tJohnun6a- und
Iäaill. Siedlungsuatcroehoea

. Sonatlge Llohuuagauntcrnehnen

. fnoobllicnfontls

. Sonatlge Ünterncbuea
( ohnc iobnungcuut ernehnen)

Privatc Eauaha1tc
Organirationcn ohac Erwerbszweck

NIchtvöhnbau
Anataltagebäude
Bllro- unil Vervaltuagagcbäudc
Landvlrtschaftliche Betrlebsgrbäuilc
Nichtlandulrtechaftlicbe Betrlebsgebäude

dar. Fabrik- uail lderkgtattgcbäudc
Bandclagebäutlc oinachl. Lagcrgcbäuilc
Eotcla uuil Gactatättca

§onatige Nlcbtvohn6ebäudc

!i:!!:e!lcg!Ir9:- 
=: 

g:sgss
ilar. auagevähltc Infrastrukturbauten

8B 9 : Durchachntttlichc Abvicklungsdauer der fcrtlggcatellten Gebäude

Von dea l{ichtvohngebäuden
entficlcn auf:
0f f cutlich6 Bau.herren
davon: . Bund

. Länder

. Gcncindcn (GV)

. Sozialvcrsichcrung
Untcrachocn
davon:

tl
t2
t,

\o\o
HB 9 A Iasgceant
HB 9 S Konvcntloncller Bau
EB 9 C Fcrtigteilbau

Spattel- B=Seitel
Spalte9-1?=Sej.te2

zusammen 2 Seiten
. Land- u. Forstvirtschaft,

Ticrhaltung, Fischcrci
. Produziercadee Geycrbc
. Eaudcl, Krctliüinstitutc u.

Uersi chcrunßs6euerbc rDi enotle is tungen
dar. Iooobllieufonde

. Vcrkchr u. Nachrichtcrübcrrnittlung
dar. Bundesbaha und Dundespost

Privatc Haushaltc
Organisationcn ohnc Erwerbszweck

Errichtunß neuer Gcbäu{q
davon oit einer Zeitspanne zul6chen FertiSstellunE

18-245 - 12 12-18Iaageaant unter 6
Uohneinh. l)
nauati. 2)

Gebäude
Wohueiuh. l)
naurfrt. e)

Gebäudc llohncinh. 1)
nauutf,. 2)

Gebäuilc
tJohneiah. 1)

nauofif,. a)
Gcbäudc

Uohueinh. l)
naunfrf,. a)

Gebäudc

Atzahj./1 ooo nJAnzab]-/1 ooo o' AnzabL/1 o0O o, 1 000 Anza}l.]-/1 O@ o)
9 104 5 5 ?

Gebäudcart

Bauhcrr

1 2 ,

noch: Errichtung neuer Gebäude
unil Gcnehmi von ... bis unter ... Honaten durch-

schnltt-
liche Ab-
uicklunga-
dauer in

2t+ - ,o to-16 )6 u. uehr

Gebäuclc
Uohneiuh. 1

Rauninh. 2
Gebäude

ljobnclnh. 1

Rauninh.2
Gebäude

Uohuelnh. l
flauE1nb. 4.

1 000 OOO o A!,zahl./1 ooo r) Anzahl
11 12 1' 14 15 16 1?

1) Bci lJohngebäudcn.-,2)-BcI.-Nichtwohngebäudcn.-:]) Gcocsscn,an dcr Zahl dcr lJohncinh,eitcn io Uohnbau bzy:.dcm.Rauoinhält-io,Ntch,tijohnbau.



Errichtung neuer Gebäude

davon nit ... tJohnräumen einachl. Küchen Von den n( 2) hatt
Yohn-

8ebäude
lloh-

nunten 1 2 1 4 5 6 7 u. mehr Koch-
n ische

Zveitea
Bad bzv.

trenn t en
Echraum *

Zwe i t-
t c.)

Anzahl

Bauherr

Gebäudeart

1 2 9 \ , 6 ? 8 9 10 11 12

ldohngebäude nit 1 lrohnung
lJohngebäude mlt 2 lJohnuugen
Uohngebäude oit ) u. oehr lJohnungen

(ohre tJohnheine)
davoa oit: ) Uohuungeaq - 6 uohnungea

? - 1? llohnungen
't, - 19 Uohnungen
2O und nehr ldohnungen

tJohnheiue
drron filr §tuderte[

pflegeperoona I
and€re Beruf8tätlg6
ältere lenachen
Eolat1ß6 Grupp.D

!slrc:!Eg9:-3s9:!ssg
d.ar. Uohn6ebäude uit Eigertuosuobnuntetr

Uohogebäude oit 2 Uohnungen
llohngebäude nit J u. oehr tlohnuugen

(ohne l'/ohaheioc)
davonnit : J lrlohauugea

4 - 5 wohnuugen
? - 12 [Johnungen

1, - 19 l{ohuungen
20 u. oehr l/ohnun6on

Von den tdohngebäuden eatfielen auf:
Gcucinn. tlohnungs- u.ländI. SicdlungruntGrnchEen
Uobagcbäudc nit 1 Uobnung
l'Johngebäude mit 2 VJohnungen
Uohagebäudc rit ) u. nehi Uohnungen

(ohuo Uohahcioc)
davon rit , UohnuDgel

4 - 6 uohuungea
? - 12 yohnungcn

1, - 19 Uohnungen
20 u. nehr Uohnungen

Uohuheine
Uohn bäude zueaonen

dar. tlohagebäude nit Eigeutuoovohnungen
Sonttige Uohnungsunternehneu

( einschl. fnaobi lie nfonde )(yie vorstebend)
Private Haughalte

(yic voratehead)
Sonstige Bauherren(vie voratehend)

noch: Zimmer

TeiI 1 Spalte 1 - 9 = 2 Seiten
Teii 2 Spalte 10 - 23 = 2 seiten

O
O

1) In Yohnungca und ron!ti8en llobncinheiten ohne Einzelziooer eußerhalb von lJohncinheiteu.+) Ohne tsayern.

I noch: Errichtung neuer Gebäude

§oustige
tJohn-

einheiten
lJohnräume .

inegeeamtl,

davon I

Küchen Zimmer

unter 5 o2 6-12@? 12 u.n. nd unter 1O

Anzahl
1' 1l+ 15 16 17 18

noch: Errichtunt neuer Gebäude
noclr: on

10-1J62 15-20 zo-25n2 25 u. n. ro

Einzel -
zioaer

außerhalb
von lJohn-
einhe i t en

Anzahl
19 20 21 ?2 ?1

zusammen 4 seiten



IIB 11: Uq!n-

lit 1 Uobauag
oit 2 Uohnuugcn
ait J u. ochi lohnungoa (ohac Yohahcira)
) Iohaungea
4 - 5 Uohnungen
7 - 12 Uohnungen

1, - 19 Yohnuagen
2O uud uebr Uohnungea

htvohn te l1erun Gescho

l. Yohnbau

Uohn6cbtudc
Uohugcbäude
Uohngcbäude

davou oit:

Fo
H

Iohnheioc

Uobnrcbäudc zuleaocn
----!-------

dar. Uobogcbäudc oit EiScntuaavobnuute!
Yon dcn Uobngcbäudcn
hattcü: . 1 u. 2 Vollgccchoaac

, YoUgcachogse
4 u. 5 Vollgccchoaac
6 u. ? Yollgeachoaac
I - 12 Uollgcacboasc

1, - 19 Vollgeschosae
2O u. rehr VoIIgcscboaae

Nichtvohnbau
Anataltagcbäudc
Büro- und llarualtungegebäude
Laadvirtachaftlichc Bctriebagebäudc
Nicbtlandvirt achaf tlichc Bctri cbagcbtudc

dar. Fabrlk- und IerLstattgebäudc
Eandclcgcbäudc ciaacbl. Lagcrgcbäudc
Eotcla usd Gaatatätteu

Sonatigc Nicbtvoha8ebäude
llichtvohnrsbäudc zueamen

dar. auagevähltc Infraatrukturbauten
Von dcs llichtrohngebäudca
battcn: . 1 u. 2 VollSeachoaee

. , Vollgeacbosae

.4u.tVo118e6cho66e

.6u.7Voll8eschoese

. E-raVollleschosse

. 1, - 19 VollSeschosse

. 2O u. ochr Vollgeschosrc

I

Errichtunt neuer Gebäude
davon

nit 1 Untergeschoßohne llnterkellerungIuagisant

D Veranschl.

Bauwerkes
Kosteu dedarin Gebäude Raun-

inhal tBauHerkes
Kostea d

Bauverkes
eu des Gebäude Rauo-

inhaltln6
aüt

Raun-
inhalt

Nutz-
f1ächeGebäude

1 000 DMAnzahl lOOOE1 000 1 000 DM1 OOO n2 1 000 DM Anzahl1 OOO o2 AuzahlAuzahl 1 000
11 1210I4

Gebäudeart

Geschoßzahf

nocb: Err. neuer Geb.
nocb: davon
oit 2 u. oehr !4tergeachoEgen

Gebäudc Rauo-
lnbaIt

Veranschl.
Koateu dca
Bauverkee

Auzahl 1 OOO of 1 000 DH

,|, 14 1'

A. Genebolgungca
B. FertiS!tsllungen
(ohne Bayern)

Spaltel- 5=Seitel
SpalteT-1>=Seite2

zusammen 2 Seiten



HB 12: tlohn- und Nichtw.ehnbau nach Art des Abwasserablaufs

A. l,/ohnbau

Uohngebäudle nit
l{ohngebäude rit
l{ohngebäurle nit
Uohnheioe

Gebäudeart

1 l{ohnung
2 l{ohnungen
J u. nehr Wohnungen (ohne ldohnheine)

ts(f,
tJ

Uohngebäude zusamnen

dar. lrohngebäucle nit Eigenturswohnun6en

s. !,icbtvrgbnbau

Anstaltogebäude
Büro- u. Vervaltungsgebäude
Lanilwirtechaf t1 iche Betriebsgebäude
Nichtlanclwirt schaf tliche Betriebsgebäude

dar. Fabrik- u. Verkstattgebäude
Ilandelsgebäude einschl. Lagergebäude
Eotels u. Gagtstätten

Sonstige llichtvohngebäu<le

Nichtuohngebäu«le zusannen

dar. ausgervählte fnfrastrukturgebäuale
A. Geuehnigungen
B. Ferti.getellungen
(ohne Bayern)

Spaltel- 5=Seitel
Spalte ? - 14 = Seite 2

Errichtune neuer Gebäude
davon mit Abwasserablauf in

Insgesant öffentliche Kanali-
sation mit K]ärwerk

öffentliche Kana.Ii-
sation ohne K1ärwerk

Kl-einl<1är-
anlage

sonstige Abwasserbe-
hand lun 65s an1 age

Gebäutle
/ohneinh. l)
Raurninh- 2'

Gebäude Wohneinh. l l

Rauninh- 2) Gebäude Uohaeinh.l)
Rauminh. 2)

Gebäude inh.1 ) Gebäude nlohneinh. 1)
Reuminh.2)Anzah} /tooonl Anzahl /r ooo ", Anzahl I 1 OOO rnJ Anzah} I 1 nl An z ahI 1 000

1 c. 1 4 c 6 ? I 9 10

noch: Errichtung neuer Gebäude
noch: davon mit .Abwasoerableuf in

Grube. Be-
hälter u"ä.

ohn e
Abyass e ran sc hlu ß

Gebäu de 'alohneinh.l)
Bauminh.2) Gebäude Johneinh.l{

Rauminh. z J

nnzatrt T T-ooo-äF Anzahl / 1 000
11 12 1t 14

1) Bei I'Iohngebäuden.- e) Aei Nichtüohngebäuden.

zuBamrnen 2 Seiten



HB 15: Abgang im Wohn- und Nich

A. Yohubau

tlohngebäude ri
.UohDtebäudo üi
Uobngebäudc oi
l{ohnhcinc

19?
198

UohnuDB
Uohnungen
u. nehr Uohnungen

t1
t2r,

1-8)tr)
tr)

HO

Hohnrebäude zusaooen----=-------
Von den ldohngebäuden entfielen auf

0ffoatliche Eigentüoer.
Unteraehoea
davon: . Geoeinn. Uohnungs- u. IändI. Siedlungaunternehoen

. §onstigeu Uohnuagouuteruchoen

. Ioaobilieafonde

. SonatiEcn Unternehnen (ohnc l,obaungEunternehoen)
Private [aushalte
Organisationen ohno Erwerbszweck

Von den Uohngebäuden entfielen auf Gebäude von Sanierunga-
trägcrn')

Von den Uohngebäudeu uareu errichtet
bie 19OO
von 19Ol bia 1918

1g1g " 1948't9\9 x 1960
1961 " 19?O

ti
ll
It
ll
tl

1 x 1980
1 und 6pätcr

Der Abgang der Uohngebäudc ver zurückzuführen auf

. Scbaffung öffeotlicher Verkebrsflächen

. Schaffung von Freifläcben

. Erricbtuog eines neuen Uohn6ebäudaa
. Errichtung eines neuen

Ni.chtvohn6ebäude s
. bauordnungsrechtliche Unzuläesigkcit

dee Gsbäudca
. außergcuöhalichea"rEreiguia (Brard, ctc.)
. Nutzungaändcrung ''

dar. -iluteungsinderung gaDz€r Gcbäudo
1r Zule vou Beuoaßnahnen

. sons-t'i1iä" crüläe-

1) Ohne kleinere Nutzu!86änd6!unten ln Zugr Yon BauneBnabncn
+) Ohne llayern.

twohnbau nach Eigentümern, Baualter und Ab sa che

B. Nichtvohnbau
An6taIt6gebäudc
Bilro- und Verualtungsgebäude
Landvlrtschaf tliche Betriebegebäude
NichtlandsirtBchaf tliche Betriebegebäude
dar.Febrik- und Uerketattgebäude

Handelegebäudc einachl. Lagergebäude
Hotela und Gaetatättea

Sonst ige Nichtvohngebäude

Ni chtvohnrebäude zusamoen

dar. auegeuäh1te Infrastrukturgebäude

Von dco Nichtuohngebäuden entfielen auf
ÖffentlichG Eigentüocr
davon: . Bund

. Länder

. Geneinden

. Sozialversicherung
U nteraehoen

davon:

. Verkehr u. Nachrichtenübernittlung
dar. Bundesbahn und BundeaPoet

Private Haushalte
0rgaaisationen ohue Erwerbszweck

Vou dea Nichtrohugcbäudea eotfielen auf Gebäude vou
Sanierungsträgern* )

Vou des Nichtrohn6ebäuden varen crrichtet
(yie unter lJohnbau)

Der Abgang der Nichtvohngebäude uar zurückzuführen auf

(vie uuter Uohubau)
Teil 1 L;palte 1 - J = Jsei.ten
Teil 2 Spalte 4 - t1 = J Seiten

. Land- uDd Forotvirtechaft, Tierhaltung, Fischerei

. Produzierendes Gecerbe

. Handel, Kreditinetitute und Versicherun6sgeverbe, Dienstleiatungen
dar. fooobilieofouds

Abgan6 gauzer Gebäude t
( eiuschl.In

Nutz- hnurgea
1Uod2 )und4 ! u. oehr

von Gebäudeteilen)

f1äche

tJohn-
Sooe ü.
Uohn-

ei nbei tea
Gebäude./
Gebäude-
tei 1e

davon oit
Räuoen einschl. Kilche

Gebäudc Nutz-
fIäche

Uohn-

r oOo c2AnzahIAnzahl f ooo o'
10 1196 7 I,t 421

Gebäudeart

Ei gentümer

Baualter

AbBangsursache

I Doch: Abgaag g. Geb.

tlohnungen
Sonst.
lJohn-

einhei teu

A n zahl
't2 1'

zusammei'ri '" 6 Sei ten

(ohnc Sp.
(tr I
(fl rl

I



llÜ 1?'t l/ohn- und I,{ichtwohnbau nach Lag'ehriterietr des BlJauG

tsp
F
I

A. qgh$eu

LaEe der Gebäude

(vlc voratchentt)

B. Nichtrohnbau

in Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplaneo
\tohngebäude oit 1 uohnung
Llohngebäude mit 2 llohnungen
Uohngebäude Dit ] u. mehr tlohnungen (ohne lJohnheine)
Wohnheiue

IgUee!Ig9g-ssE-ass9t
dar. lJohngebäude oit EigentuaswohnuEgen

innerhalb vou io Zusaomeuhang bebauteu Orteteilen
(vie voratobend)

davon: oit etnfacheo Bebauuagsplau
(vic vorctchcnal)

ohne Beba':ungsplan
(vie vorstehend)

iu Außenberei.ch

tuie vorstehend)
Is alleu Berelchen zuaaoaea

innerhalb von in Zuoannenhang bebautea Ortsteileu(uie vorstehend)
davoD3 mit einfachem Bebauungsplan

(sie vorstehend)
ohne Bebauungsplan
(vie voretehend)

in Außenberelch
(wie voretehend)

I e-g ] -1 : l - !s re i s ! e !- 33:e Eee !
(nie vorstehend)

HB 17 A Genehoiguugen
HB 17 I Fortigatellungen
(Ohne Bayern)

t'lohabau

Ni chtwohnbau
2 Seiten
2 Seiten

zusammen 4 seiten

Lage der Gebäude

io Geltuagabereich einca quallfizierten Bebauungeplaues
Anstaltegebäude
tstiro- und Vervaltungsgcbäude
Landrirtschaf tliche Betriebegebäude
Nichtlandvirtachaf tliche 3e triebs6ebäude

dar. Fabrik- u. Uerkatattgebäude
Eandelsgebäude einechl. Lagergebäude
Hotele u. Gastetätteu

Soostige I'lichtrohngebäude

Iis!Ivg!lc:!äv9s-::g:ss:l

Errichtung neuer Gebäude

Uobnungeu Sonst. Uohneinheiten

darin
l{ohnf 1äche

i ns-
geearut

dari n
Uohnfläche Bauuerkes

e ranschl
sten de

1 B6-
ge oao t

Raun-
inhaLt

Nutz-

f1äche

Grund- Geschoß-Grund-
s tücks-Gebäude

1 OCO DM1 OOO o2 AnzahI 1 oOO o2AnzahI1 0O0 o] 1 000 o2Lnzahl
'10 11? ö 9, 4 , 6I 2

lage

Gobäudeart

dar. ausgerählte Iaf raetrukturgebäude



'Johnbau
Lace der Gebäutle
ii uohngebieton ('J)

tJohngebäude oit 1 ldohnung
Uohngebäude oit 2 t/ohnungen
Wohngebäude nit ) uncl nehr Uohnungeo
Uohnheioe

HB 18: tJohn- und Nichtvohnb au nach Gebäudeaq!en und Bau ebieten

(ohne Uohnheioe)

Ho
\Jr

tlohncebäude zusarsen----=-------dar. Uohugebäude mit Eigeatuaswohnunteu
in Dorfgebieten (H)

(yie vorstehend)
in I'lischgebietea (H)

(uie voratehend)
in Geverbegebieten (G)

(nie voretehend)
in Sondergebieteu (S)

(vie vorateheud)

Ig-eUcl-9e!!e!es-zssenEsg(nie voretehend)
ilar.' Gebäutle oit Baugebietsfesteetzung nach BaUNVO

ln Kleinsiedlungsgebieten (I{s)
reioen Wohagebietea (lJR)
allgemeinen },lohngebieten - 

(UA)
besonderen lJohngebieteu (t'/B)
Dorfgebieten (MD)
Mischgebieten (Uf)
Kerngäbietea (HK)
Gereibegebieten (cE)
Induetriegebleten (GI)
Soaitergebletea für Erholuug (5o)
Sonstigeu Souclergebieten (SO)

B. Nichtvohnbau
Lace der Gebäude
iä Wohnsebietea (u)

Ane talt s6ebäude
Büro- und Verraltungsgebäude
Landvirtschaf tliche BetriebeSebäude
Nichtlandvirtschaf tliche Bet riebegebäude

dar. Fabrik- uud Uerkstattgebäude
Handels6ebäude einschl. Lagergebäude
Iiotelo und Gaststätteo

Sonstige Nichtvohngebäude

Nichtwohncebäude zusaonen

Von ilen Nichtuohngeb.äudeu entfielen auf
Gebäude für öffentllche Sicherheit uud Ordnun6
Gebäude in kulturellen Bereich
Gebäude für Bi1dun6, Uissenschaft uud Forschun6

dar. Allgeoein- und berufsbildende Schulen
Uissenschaftliche u" aonstlge Hochschuleu

Gebäude des GesundbeitaYeseas
dar. Krankenhäuser aLler Art

Gebäude des Sozialweeens
dav. für Kinder und Jugendliche

für Behinderte
für äItere Henechen

Gebäude für Freizeit, Erholung und Sport
Gebäude der Ver- untl EntsorSung

dav. für Veraorguag
für Entsorgung

Gebäude dee Verkehrs- und Nachrichtenweoens

!3 18 A Genehmigungen

ItB 18 B Fertigstellungen
(ohne Ilayern)

Teil 1 Spalte 1 - $ = J Seilen
TeiI 2 Spalte ? - 1'? = T,Seiter

zusamlrren 1rr Seiten

1s:s c:Ibl!: -I sf :re!r-"E!crE:!EBq 9- 3ee:ssee
in Dorfgebleten (M)

(vie voretehend)

(weitere Untergliederung vie uuter A.)

neuer GebäudeErrich
Sonst.Uohneinhaite:r,Johnungen

Ins-
ge saot

dar in
l{ohnfläche

darin
/ohnfIäche

ins-
gesaInt

Grund- G e schoß- Nut z-

f1äche

Grund-
st ücks-Rauo-

inhaltGebäude

Anza h1 1 OOO n21 OOO o2AnzahI1 OOO o21 OOO nJAnzahl
9 108?, 642 ,1

Baugebiet

Gebäutleart

uoch: Errichtung neuer Gebäude

e6eDe Stleeeue PKU §tel1Plätze
davon

stüc

auf eineo
getre

durch
Ablösung
bei der

auf deo

stück
Baugrund-in

Garagenoffene
ius-

6esant

Verausc
Kosten dee
Baunerkes

Anzahl1 000 Dl{
151141? 1'11

A



FOo\

A. llohabau

Lagc der Gebüiude

in eiren förulieh feotgcle6ten Sauleruagegebiet
Uohagebäu<le olt 1 tCohnuug (ohne Sp" 1 - 7)
Eohngebäucle nit 2 Uohnuaien ( " rr it )
Uohngebäude nit ) u.nrehr Wohnungen(ohne WohnLreinc)ljohuheine (ohne sp. 1-Z)
Uoha zuaemE en

ilar. Uohngebäudlo nlt Elgentunetroh,Dungen
ia eilen Eraatz- bzu. Ergänzungs6ebiet

(vle voretehent!)
la eiueu etädtcbaulichen EotyickLuugabereieh

(yic voratehcnil)
außerhalb tler voretehend genanntaa Gebiete

(yic Yoretehcnd)

In aIIan Gebieten zuaaüoal
(ric voretebend)

B. Nlchtyohnbau

Lage der Gebtiudc

ln eiaeo föroliob fesügclegten Sanicrungageblct
Aaataltegebäude
Büro- und Verualtungsgcbäuile
Iaailuirtacbaf tliche Betriebsgebäude
llichtlaathlrtscbaf tlIcbc Be tricbagebEuilo

der. Fabrik- u. Uerkatattgebäudc
Eaudelogebäurle eioschl. Lagergebäudc
Eotela uud Gastatättco

§onotlge Nichtvohlgebäude

Il s !! :eE g esE!:9s - 
=-u 

gese: s
Vou den l{ichtrohngebäudcn entfielen auf
Gebäudc für öffentliche Sicberhcit u. OrilnuaE

sB 19 : Uohn- und Nichtyohnbau i n Sanierunßscebieten und
städtebaulichen EntyicklunEebereichea

Gebäiude la kulturcllea Bercich
Gebäude filr B11dua6, liisacnschaft u.

Forachung
dar. All6eaeia- u. berufsbildeude §cbulan

llieaenechaftlichc u" sonetige trocb-
ecbulen

Gebäude ilea Geeuaalheltsreeens
dar" l(raukenhäueer eller Art

Gebäude ilee §ozialueaeaa
dav. filr l(inder uad Jugeadliche

filr Behinderte
fllr äItere llenschen

Gebäude filr llelzoit, Erbolung u. Sport
Gebäude der Ver- u. Eutsorguug
. dav. filr Vereorgung

flir Entsorgulg
Gebäude des Verkehre- u. Nachrichtenyeseua

4res:lE!l!:-IsI:-"s!:!!!yr§:!!.u99_39§9_Ersr
ln cinea Eraatz- bzv. Ergänzungsgeblet(vie voretehead)
In eineo etädtebaullchen Eutyickluagebereich(yie vorstebend)
außerhalb dcr vorsteheail genanaten Geblete(vls rorstehend)

Is- sI 1s r - 9:! I g ! : s - : I g g:-,s e
(uie voratcheadj

EB 19 A Genchoigungea
EB 19 B fertigatellungea
(ohne Bayern)

Regionale Gllederung: Land inageeamt

Auauertungamöglichkeit für veitere adnrini-strative u. nichtadni.nistrative Gebiete-
e inhe i ten

TeiI 1 Spalte 1 - / = ) Seiten
Teil 2 Spalte 8 - f8 = 5 Seiten

LaBc

0ebäudeart

Insgesant (einschl. Bauoaßnahaen an bestehenden Gebäuden) Errichtung ueuer Gebäude

Gebäude,/
Bauoaß-

nahnen
Nutz-
f1äche

Uobaun6en Sonet. Uobaciahclten
Veranschl.
Koeten dee
Bauye rkes

Gebäude Raun-
inhalt

Grund-
s t ücks- Grund-

fIäch e

1tr§-
gesao t

daria
ttohaf 1äche

i ns-
gesant

dari a
llohuf Iäch r

Anzahl t 000 12 Anzahl 1 O0O oz AnzahI 1 ooo ;2 1 000 D!{ Anzahl 1 OO0 u) 1 OOO n2
1 2 1 ll , 6 ? I 9 10 11

noch: Errichtunt Deuer Gebäude
(

I

G ee choß- Nutz-

fIäche

ldohaungen

i ns-
ge eaot

dari n
Uohoflä ch e

1 0oo o2 AnzahI r ooo o2
12 1' 14 1,

noch: Errichtung neuer Gebäudc

Sonst" Uohneinheiten Veraaochl.
Kosten deo
Bauverkeeins-

geoaot
darin
llohn-
fLäche

Anzahl 1 ooo o2 1 000 DH

16 1? 18

zusamtnen 1O Seiten



HB 20 : l,/ohn- und l,t i chtrvohniriru nach ,-lebieten des $t baut'ri und nach Bauhe rcn

Go bäu dc GobäudoGebäiude

rir i I'

E 2

i n {',.rrrl i ch i'e st ge-

ÄuEinh.2) Rauolnh. 2

Ent r ci;l un
eitrh" 1

Insgeaant

Gebäudc

Erri cht
d

Gcbäuda

auBerh&Ib dor vorst
cnarntcE Gcbictc

Uohneinh. 1
Gebäudo

in sra iteLaulichetn
1

Hohn

in Ersatz- bzw.

naun-fih
Anzohl,/1 OOO n) Anzahl,/1 OOO m)Anzahl/1 O0O o]

Gcbäuclcart

Bluherr

1 1
mJ
2 6 7 9 10I

ts
Ctr

A. Uobnbau

Y g ! le eb-{ gd- e - 3 P 6-9 g I 9 I
davon

Öflcntllcbc Bauherreu
Bntcrnchocu.
davon: " Gencinn. Uohnunga- u. Iäaill. '§lcilluagauntcruchocn

. Sonctigo lohuungauatcrachuca

. fnaobillcaloaila

. Soaetlgc Uutcrnchnen (ohae tlohnungtuntcrachocn)
Privato Eaushaltc
Orgaalaatloncu ohnc Erwerbszweck

Voa dcu Uohngcbäuden ootlre'.en auf
Gebäude ton Saaicrungaträgcrn

B. Nlchtvohnbeu

!!e!!ceblse!h49-sc=eeqer
daron

Öffcntllchc
davon:

HB 20 A Genchuigun6en
SB aO B Fertigetellungca
(Ohne. Bayern)

1 Seite
Baubcrrcn

. Bunil

. Iändcr

. 0caclnilcu (GV)

. §ozlalrcrcichcrung
Untcraehoeu
davon: . hnd- u. ForatYirticbalt' Tlcrhaltungt Flachcrcl

. Produzlcrc[dr! GGUcrbc

. Eendcl, l(reilitinatltutc u. Veralcberuugogeuerbe, Dleustlelatungcn
dar. Iuoobilienfonds

. Ycrkchr u. llachrichteaüberoittIuDt
dar. Buadcebaha u. Buadcspost

Private Eaushaltc
0rgani. aatioaen obDe llrwerbszveck

Von dcu llichtuobngebiudeu catfielen auf
Gcbäudc Yon §anieruugsträ6crn

1) Bct uohugcbäudca.- 2) BGI Nlchtvohngcbäudcn.



HB 21t trJohnbau nach Gebäudeart und Haustypen

Uohngebäude nit 1 t{ohuun6
davon: Einzclhaus

Doppclhaue
Gercihtes Eaue
§onstiger BaustyP

Uohngebäude Bit 2 Hohrun6en
(vie voretehenil)

Hobngebäude nit J u"nehr Uohnungen
(vie voretehend)

Uobrheinc

(ohne trtohnheime)

F
O
@

(uic vorateheud)

!9!:c9!gBg9_3-u9sEs9t
(vic vorstehcud)

dar. Uohngebäuile oit Elgentursrohaungen(yie voratehend)

Errichtunß neuer Gebäude

Uohnunßen §onst. Uohneinheiten
Gebäude Rauo-

lnhalt
Nutz-

f1ächc

Grund-Grund-
stücks-

,,n§-
gesant

darin
UohnfIäche

ins-
gesaot

darin
UohafIäche

Veranscbl.
Kosten des

Bauwerkes

Anzabl 1 OOO s) 2 Anzahl. 1 OOO m2 AnzahI 1 OOO m2 1 000 Dl.l

Gebäurleart

Haustyp

1 2 , 4 5 6 ? I 9 10 11

HU2l A: Gerrehm-iqurrtrerr

Hts2I Br Iert ir.;sLellurrqerr
HBZI C: f-ertiqteilbarr

(Ohne Bayern)

1 Sei te

I o"""o"u- 
|



IIB 22: I{o}rn- und Nichtuohnbau nach der Grundflächendichte

ts(f,
\o

A. l'rollltbau

Wot'-ngebäude Eit I Wohnung

davon: . Einzelhaus
. DoPPelhausl)
. Gereihtes Haus

. Sonstiger EaustYD

Wohngebäude lolt 2 tlohnungen
(Hie vorstehend)

Hohngebäude Eit 3 u. mehr tioh.nurgen (ohne tlohnheiDe)
(rdie vorstehend)

I{ohnheiDe
(wie vorstehend)

!'98Cgli.u-dg-M1999I
(wle vorstehend)

dar. },,ohngebäude E j-t EigentuDsr,{ohnun-oen
(uie vorstehend)

B. NichtHohnbau

Anstaltsgebeude
Büro- und Verwaltungsgebäude
Iirdwirt schaf t I lche B€triebsgebäude
Nichtlandwlrtschaf EI iche Eetr iebsgebäude
dar. Fabrlk- u. Werkstattgebäude

Handelsgebäude einschl. tagergebäude
HoteIs u. Gastst.ät.ten

§er : !r ce - ! r s ! ! !9!! ce! g e-d e

dar. ausgewählte Infrastrukturgebäude

Errichtund neuer c-ebEude
davon mit einer Grurdflächendichte über ... bis

InsgesaEl 0,18
- o,20

0,20
- o,22

0,30
- 0,40

bis
0,15

0, 15
- 0,t8

o,22
- o,25

o,25
- 0,30

0 ,40
- 0,50

o,60
- 0,80

0,80
- 1,00

Arr

crund-
fIächen-
dichte

clurch-schnitt-
Iiche

Gebäudeart

HaustyP

I a 3 4 5 6 7 8 9 t0 11 t2

Fer tig stel lungen
HB 22 A Zahl der cebäude
EB 22 B l{oh-nfläche
HB 22 C llutzfläche

Genehnigmgen

tB 22 D ZahI der Gebäude
EB 22 E Wohnfläche
tIB 22 P Nutzfläche
(Ohne Bayern)

1 §eite jc t'abelle

l) Doppelhaushälfte



HB 23: Wohn- ud Nicht.uotmbau nach der c€schoßflachendichte

tsts(f,

A. wohnbau

wohngebäude rDit I Woturung

davon: . Einzelhaus
. ooppelhausl)
. Gereihtes Haus

. Sonstiger HaustvD
Wohngebäude Dit 2 ltolmungen

(wie vorstehend)
Wohngebäude mit 3 u. Eehr Wohnungen (ohne Wohnheine)

(wie vorstehend)
wo'hnhelme

($rie vorstehencl)

!9!I99!i9-d:-39:3es9!
(wle vorstehend)

dar. Woturgebäude mit EigentuDswohnungen
(Hie vorstehend)

B. Nichtwohnbau

Anstaltsgebäude
Büro- und velwaltungsgebäude
Iärduirtschaf tl iche Betriebsgebäude
Nichtlandwirtschaf tl iche Be tr iebsgebäude

dar. Fabrik- u. Werkstattgebäude
Eantlelsgebäudle einschl. Lagergebäude
Eotels u. Gaststätten

Sonstige Nichtsohngebäude

Ii sb.tyg E 9: ! i 999 - 3 
-u 

geg99 !
dar. ausgewäh1te Infrastrukturgebäude

Err neuer cebäude
davon t einer ceschloßflächendichte über .. . bis

fnsgesaet bis
0,1

0r1
- 0,2

o,2
- 0,3

0,3
- o,4

0,4
- 0,5

0r5
- 0,8

I
,0

0
2

1',0 L,2
- 1,5

Gebeudeart

Eaustyp

nochr Err
nöch: dav. mit
t,5

: 2,0
über
2,O

lche
Geschoß-
fIächen-'diähte

-1t t2 l3

Fert lgstellungen
EB 23 A zahl der Gebäude
HB 23 B wohnfläche
BA 23 C Nutzfläche

cenehmlgrungen

HB 23 D ZahI der cebäude
HB 23 E Wohnfläche
BB 23 F NutzflEche
(ohne Bayern)

1 Seite je Tabelle

l) DoppelhaushäIfte



HB 24: MaB der baulichen Nutzung der C*bäude nach Bauqebieten

@bäucle lnsgesaDt

A. Davon Dlt elner Grundflächendichte
bis

B. Davon Eit einer Gescho8flächendichte

0r l5
0, tB
O,2o
O,22
0, 25
0, 30
0,40
o,50
0,80
1 r00

uber

1

2
3
4
5
I
o
2
5
0

0,
0,
o,
0,
0,
0,
1,
l,
t,
2,

t5
1g
20
22
25
30
40
50
80

0
0
0
0
0
0
o
0
0

0,1
o,2
0r3
0,4
0r5
0r8
l r0
t,2
lr6
2,o

F-
l.J
P

llber
bis

@bäude nit I Vollgeschoß
(uie vorstehend)

Gebäude Bit 2 vollgeschossen
(wie vorstehend)

@bäude o1t 3 Vollgeschossen
(wj,e vorstehend)

cebäude rolt 4-5 Vollgeschossen
(nie vorstehend)

Gebäude Dlt 5 u. Eehr vollgeschossen
(wie vorstehend)

Errichtunq neuer c,ebäude
iets sEsetzdär. oit

besonderen
t{otlrl-

. gebleten

\Dorf-
sebieten 

/

Wotn-
gebleten

davon ln

Dorf-
gebieten

Gewerbe-
gebieten

sonder-
gebleten

Misch-
gebieEen

KIeill-
siedlungs-
gebieten

reinen
wohn-

gebieten

all -
geoe inen

Hohn-
gebieten

gesailtrt
Ins:

AnzahI
1lI 2 3 4 5 6 7 8 9 l0

GeschoßfIächendichbe

Gnrndf Iächendichte

Err neuer C.ebäucle
t stset nach 1n

Hisch- Kern- Ciewerbe- le
Sonaler-

gebieten
f rlr

tl9en
gebieten gebieten gebieten gebleten Sonder-

gebieEenErhoI

2 14 t5 l6 t7

Fertigstel lungen
HB 24 A tlohnbau
llB 24 B Nlchtwohnbau
HB 24 Ö gloturfläche (llohnbau md Nichtwotmbau)
aB 24 D NuEzfläche (wohnbau und Nicht.wohnbau)

@netuoigungen

HB 24 E Wohnbau

HB 24 P NichtHohnbau
Ha 24 c woturfläche (wohn- ud Nlchtwotnbau)
HB 24 E Nutzfläche (Wotm- ud Nlchtwohnbau)
(Ohne Bayern)
je Tabelle

TeiI 1 Spalte 1 - § = J Seiten
Teil 2 Spal-te ? - 17 = J Seiten

zusammen 5 seiten

l3



r. l&.h"b."'
Uohngebäude nit 1 l,Iohnung

lJohrgebäude uit 2 Uohaungen

Wohngebäude nit ] und mehr Uohnungen (ohns Uohnheioe)
llohnheine

e zu6aorDe n

dar. in förnllch fest6elegten Sanierungsgebieten
in Ersatz bzw" Ergänzungsgebieten

Von den Uohngebäuden entfielen auf
Wohngebiete. (ttl)
Dorfgebiete (H)'
Mischgebiete (l,l)
Generbegebiete (G)
Sondergebiete. (S)

It-el1:e-9:!ie!g g-=r:see:l
dar. Gebäude olt Baugebietefestsetzunt nach BauNVO

ln Kleinaledlungageblcten (Ys)
relacn Uohn6eblctcn (UB)

allg.r.ln.D Uohn8eblctcu (IA)
beaondcren Uohngcbictcn (UB)

DortEGblatan (XD)

lllecbgcbleton (l{I)
l(cragcblotca (t{f,)
0cvcrbcgcblctcu (GE)

Iaduatrlc!€blctea (GI)
Sondrr6cblctcn lür ErholunS (SO)

§onatlgeu §ondcrgcblctcn (SO)

1) Yohn- und Nutzflächen zusannen*) Ohne Bayern.

ilB 25r Abpang im Wohn- und Nichtuohnbau nach Absanßsursache und Lagq

Anstaltagebäude
B[Iro- uud Verualtungsgebäuda
Landwirtechaftllche Betriebs6ebäudc

Errichtung eines
neuen Nichtrohngeb

Teil 1 Spalte 1 - 8 = 2 Seiten
TeiI 2 Spalte 9 - 18 = 2 Seiten

zusamnren 4 seiten

lJ
t-.
N)

B. Nichtwohnbau

)

Nichtlandvirtschaftllche Betriebagebäude
dar. Fabrik- und lJerkstattgebäude

Handelsgebäude einschl. Lagergebäuile
Hotels und Gaststätten

Sonstige Nichtuohngebäude
Nic zusaßEen

tlar. in förolich festgelegten Sanierungsgebieten
in Eraatz- bzv. Ergänzungsgebieten

Von den Nichttrohngebäuden entfiilän auf
Wohngeblete (U)
Dorfgebiete (t{)
Hischgebiete (H)
Geverbegebiete (c)
Sondergebiete (S)

In alleu Gebietea zusaEEGn
dar. Gebäude u1t Baugebietafestsetzuug uach

EauNVO

(treltere Gebletountergliederung vie unter A.)

Ab*ant Eanzer Gebäude
davon

Insgesaot Schaffung öffeatl.
Verkehrsflächen

Schaffung voa
Frei fIächeu

Errichtung eines
neuea llobngebäudes

Gebäude
t{ohn-,/

Nutzfl.'l) Gebäude Vob,o-/
Nutzfl. 1) Gebäude lJohn-/

l{utzf 1. 1
Gebäude

lJohn-,/
Nutzfl. 1

Gebäude l.
Uohn-/

tzfI.1)
Anzahl/1 ooo u2Anzahl,/1 oOO o2 Anzdh]./1 ooo o2 Anzahl.'/1 ooo n2

Gebäudeart

Iage der Gebäude

1 2 , 4 5 6 8
Anzahl/1 ooo m2

t1ö

noch: Abgang ganzer Gebäude
noch: davon zurückzuführen auf

bauordnuugsrechtl.
Unzuläseigkeit

außerteuöhBl.
Ereigni a

i§ut zungsänderong Sonstige Gründe

Gebäude Hohn-/
Nutzf1.1) Gebäude Voha-/

Nutzfl. 1) Gebäude llohn-/
Nutzfl. 1) Gebäurle ttohn-/

Nutzfl. 1)

ooo A 1

11 12 11 14 15 16 1? 1g

.)



HB 26: Abgang im Wohn- und Nichtwohnbau nach Baualter und Lage

e. I"t "U*
Wohngebäude oit 1 hlohnung

Wohngebäude nit 2 lJohnungen

Uohngebäude nit J uncl mehr l{ohaungen (ohne L/ohnbeine)
[,,lohaheiue

IgEee:PEs9:-3sPsse9s
dar. in förnlich festgelegten Sanierungsgebieten

in Ersatz- bzu. Ergänzungsgebieten
Voa den lrlohugebäuden entfielen auf

llohngebiete. (U)
Dorfgeblete. (H)
Hischgebiete (M)
Gererbegebiete (c)
Sondergebiete (S)

Ie-:11:r-9sE1g!:l-rss:esss
dar. Gebäude oit Baugebietefeateetzung nach BauNVO in
Kleinsiedlungsgebieten (US)

reiaen Wohngebieten (tdR)

allgeneineu t'/ohngebieten (UA)

besonderen Uohngebieten (IJB)

Dorfgebleten (l{D)

l{iechgebieten (Uf)
Kerngebieten (ü)
Geverbegebieten (cE)
Industriegebieten (GI)
Soudergebietea für Erholuug (sO)
Sonstigea Soodergebieteu (SO)

lrlohn- und Nutzflächen zusaooen.
Ohne Bayern.

B. [ichtvohnbau
Anetaltsgebäude
Büro- uud Verualtungsgebäude
[,andwlrtschaftliche Betriebsgebäude
Geyerbliche Betriebs6ebäude

dar. Fabrik- und tJerkstattgebäude
Eandelagebäude einschl. Iagergebäude
Hotels und Gaststättea

Sonsti6e Nichtvohngebäude

Iis!t:eIgcgEEggg _s:::eT: g

Teil 1 Spalte 1 - 6 = 2 $eiten
TeiI 2 Spalte ? - 16 = 2 seiten

zusarrmen 4 sei-ten

HF

I

Vo

Io

dar. in förollch festgelegteu Sanierungsgebieten
is Eraatz- bzv. Ergänzungsgebiatcn

,n den Nichtvohngebäudeu, cntfielen auf
Uohngeblete (U)
Dorftcbt€tc (ll)
Hisch6ebiete (M)
Geverbegebiete (c)
Sondergebiete (S)
, allen Gebieten zusannen
dar. Gebäude oit Baugebietsfestsetzung aach

BauNVO in
(yeitere Gebietsuntergliederung vie unter A,)

Abgang Banzer Gebäude (

davon errichtet in den Jahren
Ins§esant bis 19OO 1go1 - 1918 1919 - 19\8 1949 - 1960

Gebäude
wohn-/
Nutz-

fläche 1 )
Gebäude

llohn-/
Nutz-

fläche 1 )
Gebäude

t{ohn-,/
llut z-

fIäche 1)
Gebäude

Vohn-/
Nutz-

f1äche 1 )
Gebäude Nutz-

fIäctre 1)

Hohn-/

Anzahl/1 OOo nz Anzahl/1 oOO o2 Anzahl,/1 OO0 nz Anzah 1 000 A ,l

Gebäutleart

Lage der Gebäude

1 2 t 4 5 6 7 6 9 10

r noch: davon errichtet
1961 - 19?o 19?1 - 1g8o nech 1980

llohn-/
Nut z-

f1äche 1)
GebäudeGebäude

Vohn-/
Nut z-

fläche 1)
Gebäude

Wohn-,/
Nut z-

fläche 1)

Anzah 1 AnzahL/1 00O n2 Anzahl/1 o0O u2
11 12 1' 1\ 1' 16

1)
*)



Uohnbau

IJohngebäude mi
t'lohn6ebäude mi
Hohngebäuile ni
tJohnheioe

tlohnunB
Hohnuugen
u. mehr Wohnun6ea

tl
t2t,

HB 2?r Abgang im tdohn- und Nichtwohnbau in Sanierungsgebieten nach Eigentümern

!lsE!:eIlcs!Er9g-ls:esesg
dar. auegeuähIte Inirastrukturgebäude

Von den tlichtuohngebäuden entfielen auf
0f fentliche Eigeutümer
davon: . Bund

. Länder
" Geneinden (GV)
. Sozialversicherung

Ilntsrnebaen
davon: . Laud- und Forstvirtechaft, Tierhaltung

Fi scherei
. Produzierendes Geverbe
. HandeI, Kredi tinetitute und \trersicherungsgewerbe, Dienstleistungen

dar. Inoobilieafonds
. Verkehr u. Nachrichtenübermittlung

' dar. Bundesbahn un«l Bundeepost
Private Hauehalte
Orgaaisationeu ohue Enrerbszwcck

Hts.F

! glles!är.ds - !99 grg9 !
Von tlen Ucihn§ebäudeu entfidlen auf

Öffentliche Eigentümer'
llnt ernehoen
davon3 . Gemeinn. Uohnungs- u. 1'ändI. §ied).ungounternehmen

" §onstige Uohnungsunternehmen
" Immobilienfonds
. Sonstige Unternehmea (ohne Wohnuntsunternehmen)

Private Eaushalte
Organisationen ohne Erwerbazveck

Von tlen t/ohngebäuden entfielen'auf Gebäude von §anlerungs-
trägern

B. Nichtwohnbau
Anetaltggebäude
Büro- unil Uerraltungs6ebäude
Landvirtechaf tliche Betriebagebäude
Nichtlantlvirtacbaf tliche Betriebegebäude
dar.Fabrik- uud Uerketattgebäude

flandelsgebäutle einachl. Lagergebäuile
HoteIe unil Gaststätten

Sonati ge Nichtrohngebäuile

Von den Nichtuohngebäuden eatfielen auf Gebäude vou
Sani erungeträgern

(Ohne Bayern)

1 Seite

Abgang Banzer Gebäude
davon mit

Pä',man oincchl - Kiiche

) u. mehr'

§onst.
I,lohn-

einhei ten1und2 Jund4
Gebäude

tlohn-

fIäc he

Nutz-
I'lohnungen

AnzahlAnzahl 1 OOO n2
6 I2 1 41

Gebäudeart

Eigentümer
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